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Berlin , 21. Juni
Das Obexkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt: In den Nachmittagsstunden des Sonnabend
versuchtenenglischeKampfflugzeuge unter starkem
Jagdschutz in die besetzten Gebiete einzufliegen.
Sie wurden in der sich entwickelnden Luftschlacht
unter schweren Verlusten abgewiesen. Deutsche
Jäger schössen 24, Flakartillerie zwei britische
Flugzeuge ab. Fünf eigene Flugzeuge werden ver¬
mißt.

Osr clsutsclis V/sinmaciitsidsiiclit
Berlin,  21 . Juni.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Unterseeboote versenkten im Nordatlantik sechs feind¬
liche Handelsschiffe und einen mit Katapultslugzeug
ausgerüsteten Hilfskreuzer mit zusammen 82 90» VRT.
Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage und in der
letzten Nacht mit gutem Erfolg Schiffsziele in der
Humber -Miindung an . Sie versenkten einen Frachter
von Kvog VRT . und beschädigten zwei große Handels¬
schiffe schwer . Weitere wirksame Luftangriffe richteten
sich gegen den wichtigen Versorgnngshafen Erimsby und
die Hafenanlagen von Great Parmouth , sowie gegen
Flugplätze in den Midlands,und in Ostengland . Bei
einem Nachtangriff gegen das schottische Leichtmetall-
werk Fort William wurden Werkanlagen durch Bom¬
bentreffer schweren Kalibers zerstört . Ein stärkerer
Verband deutscher Kampfflugzeuge bombardierte in der
Nacht znm 21. Juni den britischen Flottenstützpunkt
Alexandria . In Nordafrika zersprengten deutsche Zer¬
störer -Flugzeuge in Tiefangriffen britische Truppenan-
sommlungen und Kraftfahrzengkolonnen bei Vugbug.
Bei Tobruk setzten deutfibs Kampfflugzeuge Baracken
und Treibstofflager durch Bombenwürfe in Brand . Der
Feind warf in der letzte » Nacht mit schwachen Kräften
an einigen Orten des norddeutschen Küstengebietes
Brand - und Sprengbomben . Die Zivilbevölkerung hatte
einige Verluste . In Wohnvierteln entstanden unerheb¬
liche Eeüäudeschäden . Nachtjäger schössen ein britisches
Kampfflugzeug ab ."

Mit der Sonnabend gemeldeten Versenkung eines bri-

Me Schwerer ;um kichenlaub
für 0bers1ieutnanl öaUand

Berlin,  21 . Juni . An der Luftschlacht des
21. Juni hat Oberstleutnant Galland durch hervor¬
ragende Führung seines Geschwaders und durch
Abschußvon drei Gegnern besonderen Anteil ge¬
habt. Der Führer hat aus Anlaß dieses helden¬
haften Einsatzes das neugestistete Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes nn Oberstleutnant Galland verliehen und ihm
nachstehendes Telegramm gesandt: „Nehmen Sie
zu Ihren drei neuen Lustsiegen meine Gratula¬
tion entgegen. Im Ansehen Ihres immer be¬
währten Heldentums verleihe ich Ihnen als erstem
Offizier der Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes, (gez.) Adolf Hitler ."

tischen Hilfskreuzers durch ein ll -Voot hat der Eesamt-
verlust der britischen Flotte an Hilfskreuzern 22 Ein¬
heiten erreicht . Unter diesen vernichteten Schiffen be¬
finden sich 16 große Hilfskreuzer mit einer Tonnage
von 10 000 bis 22 000 VRT . und fünf Hilfskreuzer unter
10 000 VRT . Die Tonnage eines versenkten Hilfskreu¬
zers konnte noch nicht einwandfrei festgestellt werden.
Die Verlustliste der britischen Hilfskreuzer zeigt die zu¬
nehmende Verschärfung des Seekrieges gegen England.
Während in den ersten vier Kriegsmonaten 1939 nur
ein Hilfskreuzer und im Laufe des Jahres 1940 zwölf
dieser Einheiten vernichtet wurden , konnten seit dem
1. Januar 1941 bereits neun Hilfskreuzer versenkt
werden.

Osi- iiolismsckis V/slirmocsiisksriclit
Rom,  21 . Juni . Der italienische Wehrmachtsbcricht

hat folgenden Wortlaut : „In Nordafrika haben feind¬
liche Flugzeuge einige Bomben auf Benghasi abgeworfen
und einen unserer Flugstützpunkte angegriffen . Bei
Tobruk Feuer der beiderseitigen Artillerie . In Ostafrika
zwingt der zähe Widerstand unserer Truppen den Geg¬
ner zu äußerst schwierigen Bewegungen und zu blutigen
Angriffen ."

Va« klarte
VorsLnsamtss Lnylanä / VorerolrtKiny OkuroLrrUsi I . os

1LV . Bremen , 22: Juni.
Erbärmliche Eage des Wenn man mit Schädlingen
flllerweltsschädlings "der Menschheit Mitleid haben

dürste oder überhaupt nur
Mitleid haben könnte,  so wären dazu jetzt sogar bei
dem Allerweltsschädling Churchill die Voraussetzungen
gegeben . Bot er doch ein schlechtweg erbarmungswürdiges
Bild , als er dieser Tage unter dem Kreuzfeuer der
Fragen im Unterhaus sich wand . Unter dem Zwange,
die von ihm dem englischen Volke mit so weitgehenden
Verheißungen auf die Zukunft eingebrockte Suppe nun
selber auszulöffeln , wußte er vor dem Unterhaus nicht
aus noch ein bei den krampfhaften Bemühungen , wenig¬
stens noch einen letzten Rest von Haltung vor den
Gentlemen dieser seltsamen Volksvertretung — zu be¬
wahren . A n k ara — Sollum — Syrien!  Soviel
Namen , soviel neue Niederlagen Churchills . Allesamt
wieder einmal zusammengedrängt auf einS^kurze Woche.
Das Spiel im Nahosten und das in Afrika ist im Ur¬
teil jedes vernünftigen Menschen für England bereits
so gut wie verloren , und nicht nur dieses , sondern die
Atlantik -Schlacht steht nach des Oberlügners eigenem
Geständnis so, daß er sich selber keinerlei Illusionen
über ihren Ausgang mehr hinzugeben wagt / Einem
lebenden Leichnam gleich -durchpestet der lahmgeschlagene

Minister Pasolini in verlin
Herzliche vegriißung durch Keichsminister Nr. lloebbels und Neichspressechefvr. Meirich

Berlin , 21. Juni . Der italienische Minister für Volks¬
bildung , Alessandro Pavolini , traf am Sonnabendvormittag
aus Einladung von Rcichsminister Dr . Goebbels zu einem
mehrtägigen Besuch in der Reichshauptstadt ein. In Beglei¬
tung des Ministers befinden sich der Generaldirektor für das
italienische Pressewesen, Gr . Ufs. Dr . Cherardo Casini , der
Präsident des nationalen Instituts Lucc, Nationalrat August»
Fantechi , der Generaldirektor für das Theater - und Musik¬
wesen Gr . Usf. Nicola de Pirro , der Generaldirektor für die
Propaganda Gesandter Gr . Uff. Dr . Ottaviano Armands Koch,
der Beamte >des Kabinetts Abteilungsleiter Ead . Dr . Fran¬
cesco Joannin und der Beamte der Gcneraldirektion für das
Filmwesen , Abteilungsleiter Eav. Dr . Giovanni de Tomasi.

Reichsministcr Dr . Goebbels und ReichspresicchofDr . Dietrich
hießen Minister Pavolini und die Herren seiner Begleitung
bei der Ankunft auf dem Tempelhoser Feld auf das herzlichste
willkommen. Znm Empfang hatten sich ferner Staatssekretär
Gntterer und der Stabsleiter des Rcichspressechefs, Neichs-
bauviamtsleiier Snndcrmann . sämtliche Abteilungsleiter des
Reichsministeriums für Volksausklärung und Propaganda und
Neichsintendant Dr . Glasmeier eingefunden . Außerdem waren
zur Begrüßung neben anderen führenden Vertretern des
Staates , der Partei und der Wehrmacht der Kommandant der
Stadt Berlin , Generalleutnant Hase. und als Vertreter des
Auswärtigen Amtes Gesandter Luther , Eesandtschastsrat Ber-
ger und Fürst Urach erschienen. Von italienischer Seite waren
Botschafter Tinv Alsieri , Botschaftsrat Zamboni , der Militär¬
attache- Gem>rnl Marras . der Marineattachs Kapitän zur See
de Angelis . der Lnftsahrtattächv Oberst Toucci, der z. Z. in
Tcntschland weilende Generaldirektor des italienischen Nnnd-
sunks Dr . Ehiodclli, Generalkonsul Oberst Ginriati und der
Landesgrnppenlcitcr des Fascio, Hanptmann Savini , an¬
wesend.

Reichsministcr Dr . Goebbels hatte gegen Mittag eine erste
ausgedehnte Aussprache mit dem italienischen Minister für
Volksbildung über die Zusammenarbeit der beiden Achsen¬
mächte auf den Gebieten, die ihre beiden Ministerien betreffen.
Am Nachmittag waren Minister Pavolini und die Herren
seiner Begleitung Gäste Dr . Goebbels und Dr . Dietrichs . Es
fand bei diesen Gelegenheiten ein reger Gedankenaustausch
über Fragen der Zusammenarbeit auf den Gebieten der Presse,
des Rundfunks , des Films und des Theaters statt. ^-lessnnclio ? nvc>iii,i ^nkn .: 8cksrl

churchMs Verlustlisten durcheinanvergeralen
tadungen von 400 stülerrügen nachträglich verloren gemeldet/ USfl.-Marineministerium lehnt den Sau von standels-U-vooten ab

Von unsei'vm lüO.-ölniinemstnvhoitor
rä . Berlin,  21 . Juni . Der Liigenlord Winston

Churchill hat sich wieder einmal in seinen Schwindeleienarn «m - brero keiner Verlustlisten über die
iiyurchill yar nm uncoer ein »,»» c» —
arg verheddert . Mehrere seiner Verlustlisten über die
Einbußen der englischen Handelsflotte ' hm durch¬
einander geraten . Auf diese Weise hat Churchill aus
einmal für die Monate März »nd April mehr als
2«« «9« VRT . zusätzlich an Tonnagcoerlusten eingestan¬
den. Das ist das gleiche , als ob 4U9
zöge mit je 6« Wagen urplötzlich verschwunden sind. Ein
solches nachträgliches Zugestinidnis ist „also,eine schwere
Panne sür den englischen Mlmsterprasldenteii . E s
reizvoll zu verfolgen , wie es zu diesem Reinsall Ohn
Hills gekommen ist.

Churchill ließ am Freitag durch Reuter verkünden , daß ,m
Monat Mai liil 328 « RT , verlorengegangen sclem ^ as Ist
nur cm Teil der wirklichen Verluste von WO d>e
der deutsche Wehrmachtsvcrici .t iestorstellt hat . Aber 461 m»
BAT. sind als englisches Eingeständnis auch ŝ vv .mne
ganze Menge. Churchill ließ dem englischen Volk diese bittere
Ville dadurch versüßen , daß er erkläre » ließ,
lagen um mehr als IMllllN BRa .. unter den April —crllilic
und um lN Nllll Tonnen unter den Märzverlustcn . Aber e
-not ,n England doch einige Leute, die so viel MiOlraucn

die amtlichen Londoner Verlust, !,lern haben . >>" >°
^eryleiche auch nachzuprüfen . Ta ergab sich nun enie
angenehme lleberraschung sür Churchill . Vor «w«»' Mona'
hatte die britische Admiralität nämlich mitgeteilt , es seien
angenehme lleberraschung ,ur vyurn,, ». -
hatte die britische Admiralität nämlich mitgeteilt , es seien
'm April ix « ttgn DRT . an Handel - tonnage verlorengegangen.
Diele- fei die endgültig « Verlust -,isser. Der Unterschi^ zur
leyiaen Moimser beträgt also 27 Null VRT .. ah«r,nicht ^uher

März war diewn'nem wŵ Chürchill ' 'es Um
" " Dache noch schlimmer, denn Churchill hatis

sür diesen Monat nur einen Verlust von . 395 000 BNT . zu¬
gegeben. also 68 000 ART . weniger lind nicht etwa ckllvoll
ÄRT . mehr als in den jetzigen Eingeständnissen sür Mai.

Es ist bekannt , daß Churchill sür die verschiedenen,Gc - -
branchszwcckc auch verschiedene Verlustlisten zusammenlügen
läßt . Das sind die niedrigen Verlustzisfcrn zur Beruhigung
des Inlandes und die höheren Verlnstzissern znr Nntermalnng.
der Hilferufe an Amerika , nm nur einige Beispiele zu nennen.
Bei dem Leniühcn , die Mai -Verluste sür die englische Be¬
völkerung zu bagatellisieren , muß Churchill die verschiedenen
Liften verwechselt  haben . Es blieb der englischen Admi¬
ralität nichts anderes übrig , als nun die angeblich end¬
gültigen Verlust,issern für Mär , und April doch noch , n
erhöhen . In einer gewundenen Stellungnahme wurde erklärt,
es seien nachträglich noch einige Verluste aus den Monaten
Mär , und April ' bekanntgeworden . Die englische Regierung sei
so genau in ihren Mitteilungen über die Verluste , daß sie die
Ziffern über Mär , und April nachträglich „berichtigt " habe.
Die revidierten Zisscrn lauteten sür Mär , auf 5V5 75V BRT .,
sür April aus 58l VVV BRT . Das sind gegenüber den vor¬
herigen „endgültigen Ziffern " sür März mit 395 000 BRT.
und für April mit 488 VVV BIT . ganz . schöne Unterschiede,
muß man sagen. Auf einen Schlag sind mit einer faden¬
scheinigen Begründung nach Monaten mehr als 2VV VVV BRT.
an weiteren Verlusten nachgetragen worden . Das Mißtrauen
gegenüber den angeblich endgültigen Zisscrn der Londoner
Admiralität dürste durch diese „Berichtigung " wohl auch in
England selbst vergrößert worden sein.

So hilft Churchill , wenn er sich einmal nach allznviclem
Whisky-Genuß verspricht, selber eifrig mit , um sein eigenes
rtügcngewcbe zu zersetzen. Auch die jetzigen nachträglichen Ver¬
lust,Hier » Englands sür März und April sind trotz der hinzu¬
gefügten 2NN VNV BRT noch viel zu niedrig . Tatsächlich sind
im März 7l8NNN VRT . und im April einschließlich der
Transporterverlnste vor Griechenland 1 Million BRT . an
englischer und England dienstbarer Tonnage versenkt worden.

Im Monat Mai waren es dann 746 vvü VRT . Auch im Juni
gehen die Schiffsversenkungen in rascheln Tempo weiter
Churchill hat zwar wieder znr Beschwichtigung der aufgeregten
Gemüter in London sagen lassen, im - Juni seien günstigere
Zistern sür England zu erwarten .: Aber das erweist ' sich' schon
nach den .deutschen Meldungen der ersten zwei Drittel des Mo¬
nats Juni als ein Irrtum . In dieser Zeit haben die deutschen
Unterseeboote schon über 3UV VVV VIST. und die deutschen
Flugzeuge über 2VV VVV BNT . an feindlichen Handelsschisss-
raum vernichtet .. Die Schlacht im Atlantik wird also energisch
fortgesetzt. Die Erfolgszisfern bleiben weiter auf der Höhe,
obwohl ja die Zahl der znr See fahrenden englischen öandcls-
schistemit iedem Monat geringer wird . Keine Lüge Churchills
kann den Ernst der Lage sür Englands Secverbindnnaen
mildern . Unerbittlich schnürt die totale Blockade Englands
Lebensadern weiter zusammen.

chv . Stackholm 21 Juni (BZ .-Eigenberscht). Im Hinblick
aus die englischen Schi,ssverl >lste und zugleich aus die Gefahr
znr Verstrickung der Vereinigten Staaten in den Krieg hat
ein . amerikanischer U-Boot -Konstrukteur den Borschlag ge¬
macht, die Bereinigten Staaten sollten nach dem Vorbild
der Deutschen im Weltkrieg Fracht -U-Boote bauen . Mit
Handels -U-Booten , erklärte er. könnten die Vereinigten Staa¬
ten Transporte nach jedem beliebigen Teil der Welt schicken
ohne Begleitung von Kriegsschissen oder Flugzeugen . „U-
Boote können die Blockadczöne passieren , und wir könnten die
gewünschten Lieferungen nach England fortsetzen." Das USA -
Marincministerium hat natürlich den Vorschlag verworfen
und zwar mit der Begründung , daß der Bau von HandclS-
U-Bontcn keine militärische , sondern eine rein wir^ wirtschaftliche
Angelegenheit darstelle. — Aber diese ganze Auseinander¬
setzung ist doch recht aufschlußreich hinsichtlich der vielleicht
ungewollten , aber uneingeschränkten Anerkennung , wie
wirksam die ursprünglich ironisch abgetane deutsche Eegen-
blockade geworden ist.

Kadaver des verfallenden Empires die Welt , und alle,
die sich gesunden Instinkt und Sinn für das Wirkliche
erhielten , wenden sich mit Widerwillen von ihm ab.
Was heißt es schon, daß allein noch die freimaurerisch-
jndische Staatsführung in USA . an diesem Kadaver
ihr Interesse bewahrt ? Es zielen ihre Hoffnungen aus¬
gesprochenermaßen nicht dahin , ihn wieder ins Leben
zurückzurufim , sondern lediglich an ihm Leichenfledderei
zu treiben , ihn zu b e e r b e n , wie man das so „human"
auszudrücken beliebt , und vorher sich noch an seinem
hoffnungslosen , möglichst lang hinausgezögerten Siechtum
so gut als es geht zu bereichern . ÜSA .-Staatssekretär
Stimson hat sich nicht geschämt , in echt yankeemätziger
Hemdärmeligkeit eiste möglichst lange Dauer des Krieges
als für seine Kapitalistenhorde in USA . wünschenswert
zu bezeichnen . Er tat dies einesteils , um seinen pluto-
kratischen Spießgesellen in USA . Mut zum Eingehen
weiterer Risiken zu machen : er tat es andererseits , um
dem törichten englischen Volke weiter den Glauben zu
erhalten , als ob ihm von USA . aus am Ende doch noch
rechtzeitig Hilfe werden könnte.

was Deutschland bietet Ob es in England und st¬
und kngland fordert "och in USA. ernst zu

^ ' nehmende Leute geben mag,
die eine Schicksalswende für das Empire noch für mög¬
lich halten ? In der übrigen  Welt insgesamt gibt
es jedenfalls niemand mehr , der Vertrauen auf solche
einfach närrische Hypothese Haben könnte . Ein sprechen¬
des Beispiel dafür bietet der neue deutsch -türkische
Freundschaftsvertrag , der Ankara  jetzt an die Seite
Deutschlands brachte , nachdem man sich dott — aus be¬
sonders schwierigen Erwägungen bei der türkischen geo-
politischen Lage — sehr länge Zeit , und (das allgemeine
Kriegsgeschehen scharf beobachtend ) fast ängstlich zurück¬
gehalten hatte , um nicht auch noch in den Strudel des
Krieges , und dann am Ende an die Seite des Unter¬
legenen , gerissen zu werden . Deutschland und voran der
Führer haben die vorsichtige Haltung der Türkei un¬
umwunden anerkannt und dementsprechend wurde in
Deutschland auch allen scheinbaren Symptomen türki¬
scher Englandhörigkeit zum Trotz im Laufe des Krieges
über die Haltung der offiziellen Türkei kein böses Wort
verloren . Der Verlauf des Kriegsgeschehens
— und das wußten wir in Deutschland alle — mußte
zuletzt selber entscheiden , und entscheidend mußte  zu¬
letzt sein der Unterschied dessen, was Deutschland
der Türkei zu bieten hatte und das , was England
von ihr wollte.  Das eine ist und war die Sicher¬
heit des Friedens und die Unantastbarkeit
des eigenen Staatsgebietes , das andere war der
Krieg,  also unendliche Opfer an Gut und Blut zu¬
gunsten Englands und das Risiko , sogar die Wahr¬
scheinlichkeit , sck die Gewißheit , das bittere Schicksal
jener Staaten zu erleiden , die , seitdem Polen voran¬
ging , sich zu Vorkämpfern für die britischen Interessen
gegen Deutschland hatten mißbrauchen lassen . England
wollte  die Türkei in den Krieg gegen Deutschland
stürzen aus niedrigem Eigennutz,  st wie es bereits
Polen , Norwegen , Holland , Belgien , Luxemburg . Frank¬
reich , Griechenland und zuletzi Jugoslawien in den
Krieg und damit in das Verderben gestürzt hatte.
Deutschland  aber wollte der Türkei , wie vorher
allen anderen Staaten , den Frieden erhalten , um seine
Rechnung mit England , das ihm den Krieg freventlich
erklärt hatte , allein zu begleichen . Das hätte es er¬
reicht , ohne vorher halb Europa erobern zu müssen,
während England niemals und nicht eine Minute die
Möglichkeit vor sich sah , ohne bundesgenössische Vasallen
auf dem Festland Deutschland auch nur ernsthaft an¬
zugreifen . Deutschland wollte  und brauchte den Frie¬
den für sich, um des gesetzmäßigen Ablaufs der unent¬
wegten Entwicklung der Konsolidierung Europas willen.
England wollte und brauchte den Krieg,  um diese
geschichtlich unanfechtbare Entwicklung zu hemmen und
sie, wenn möglich , aus der Bahn zu werfen . So arbei¬
tete die britische Diplomatie aus rein eigennützigen Er¬
wägungen und steckte damit gewissenlos ganz Europa
in Brand . Deutschlands Politik dagegen bewegte sich
im Rahmen des europäischen Gemeinnutzes,  indem
sie alles unternahm , was nur immer möglich war , um
den von England gewallten und an Deutschland heran-
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Unser
Unterseeboote versenkten 53 NNN BNT ., darunter einen i
Katapultslnyzcugcn ausgestatteten Hilfskreuzer.
Bei einem britischen Einslugsversuch wurden an der Kan
kiiste 2« englische Flugzeuge abgeschossen.
Der Flottenstützpunkt Alcxandria wurde erneut mit Bo
bcn belegt.
Churchill gibt z», daß die britischen Vcrscnkungszalilcn 1
März und April falsch waren.
Die britische Beschießung von Damaskus hält an.
Der japanische Außenminister äußerte sich über die Fr,
der Solidarität aller asiatischen Nassen.
Die amerikanische Regierung ordnete die Schließung I
italienischen Konsulate in USA . an.
Der italienische Minister Pavolini ist in Berlin -In
troffen.
Der Führer zeichnete Oberstleutnant Galland mit l
Schwertern zum Eichenlaub des Ritterkreuzes aus.
Der Bremer Bllrgerpark blickt auf 75 Jahre des Bestchc
zurück.
Tcidler blieb Deutscher Meister im Halbschwergewicht Ul

Ein neuer Weltrekord im Diskuswurf wurde in Amcr
ausgestellt.

. Höhere Dividenden als 6 Prozent unterlicgen in Zukui
: Sewinnabgabcn durch die Aktiengesellschaften.
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genen Krieg wenigstensvon den anderen Völkern
fernzuhalten und im übrigen den nun einmal bereits
bestehendenBrandherd in Europa so weit wie möglich
einzudämmen.

Die jüngsten Der Abschluß des deutsch-türkischen
deutschen Sieoe Friedensvertrages ist somit nicht

' „ur ein großer Sieg der deutschen
Diplomatie über das böse Wollen der Engländer, son¬
dern gleichzeitig auch ein glänzender Erfolg des gemein¬
schaftlichen Streben? aller nicht englandhörigen Völker
der Welt nach ersprießlichem Zusammenarbeiten in der
Zukunft. Darum ist es auch völlig gerechtfertigt, wenn
dieser diplomatischeErfolg von allen urteilsfähigen
Menschenin der Welt ebenso hoch bewertet wird wie
der gleichzeitigvon Deutschlandneu errungene mili¬
tärische Erfolg bei Sollum. Zweihundert britische Pan¬
zerwagen liegen zerschlagenvor der zurückflutenden
Front des besiegten Britengenerals Wav'ell, und was
er außerdeman Geschützen und anderem Kriegsmaterial,
an Toten und Verwundeten, noch verloren hat, mag er'
sich selber inzwischen zusammengezählthaben. Zweihun¬
dert verlorene Panzerwagen in der Wüste haben zwei¬
fellos den vielfachen  militärischen Wert von eben¬
so vielen Panzerwagen auf europäischen Schlachtfeldern!
denn nur unter ungeheuremAufwand von Mühen und
unter Ueberwindung reichlicherGefahren sind solche
Panzerwagen auf afrikanischenBoden und dorthin zu
bringen, wo sie zum Einsatzkommen sollen. Man sagt,
daß Waoell nach seiner jüngsten schweren Nieder¬
lage in Afrika keine besonderen Reservenmehr bei allen¬
falls ihm neu erstehenden Aufgabenhaben könne. Wenn
das/ was ihm an Kriegspotential nach der Niederlage
Lei Sollum verblieben ist, noch hinreicht, seine zur Ver¬
teidigung Aegyptens unumgänglichenmilitärischenAuf¬
gaben zu erfüllen, dann darf er jedenfalls zufrieden
sein. Es wird allgemeinangenommen, daß er die Offen¬
sive gegen Libyen unternahm, um — koste es, was es
wolle — einen Prestigeerfolg gegen Deutschlandzu er¬
zwingen. Mindestens bis Töbruk sollte (selbst im un¬
günstigstenFalles die Offensive hinreichen, um diesen
letzten Posten der Briten auf lybischem Grund wieder¬
zugewinnen. Nicht einmal bis dahin gelangte die Offen¬
sive! ja bereits auf einem Drittel des Weges nach To-
bruk lief sie sich tot und wurde durch den schwungvollen
Gegenangriff unseres Afrikakorps zusammen mit den'
Italienern in schmähliche Flucht verwandelt. Bei einer
Gluthitze von SS Grad hat sich die soldatischeUeber-
legenheit des Deutschen über den Briten wieder einmal
augenscheinlicherwiesen und selbst die USA.-Prefse
räumt heute bewundernd ein, daß die deutschen Solda¬
ten sich bei Sollum als fanatisch mutige Kämpfer ge¬
zeigt hätten. Der verfrühte Jubel der englischen Presse
darüber, daß in der gewaltigen Panzerschlachtvon Sol¬
lum bei der angeblich  zahlenmäßig gleichenStärke
der Gegner die kämpferische Ueberlegenheit des briti¬
schen Soldaten über den deutschensich zeigen werde,
richtet sich nunmehr nach dem Ausgang dieser Schlacht
als glatte Blamage gegen England selbst. »

/We kventualitaten Nachdemdie nun schon zweiM W-FMr.«NL-
chills Erwartungen Damaskus bereits am zweiten'Tage,
das ganze Syrierland aber zumindest in einer Woche
Pon den Engländern hätte erobert sein sollen), immer
noch unentschieden am Platze sich bewegt, hat sich erfüllt,
was scharfsinnigeBeobachter der Lage im Mittelmeer
bereits vorausgesehen hatten. Der Bruch zwischen
Frankreich und England ist endgültig  vollzogen,
eine starke britischeTruppenmacht in Syrien gebunden
nnd die britische Flotte auf das DreieckAlexandria-
Cypern-Haifa verwiesen, wo sie unter schwerenGe¬
fahren den Angriffen der gegnerischenLuftwaffe aus¬

gesetzt bleibt. Wie im übrigen sich die Lage in Nord-
.afrika noch weiter zuungunsten  des Empire ge¬
stalten wird, dürfte die kommende Zeit erweisen. Chur¬
chill hat sich in härtester Bedrängnis und im Ausblick
auf eine trostloseZukunft gezwungengesehen, den eng-

" lischen Besitz Gambia in Nordwestafrikaden USA. als
Flottenstützpunktanzubieten. Nachdemder von ihm so

(stark gereizteUSA.-Appetit auf portugiesischen Besitz an
'der Küste Westafrikas (Azoren, Kapverdische Inseln
usw.) durch die entschiedeneStellungnahme Lissabons
verdorbenwurde, und nachdem die Vorkommnisse in Da¬
kar und Syrien vorerst keine Möglichkeitmehr für die
Inbesitznahme französischer Stützpunkte bieten, sieht in
der wachsenden Erkenntnis der unbedingten Ohnmacht
des Empires und in dem verzweifelten Streben, die
rasche aktive USA.-Kriegshilfe im letzten Augenblick zur
Rettung Englands vor der furchtbaren Niederlage zu
erhalten, Churchill als letzten und einzigen Ausweg,
noch dieweitere Veräußerung  des in sich mehr
und mehr zerbrechendenEmpires. Ob die durch Roose-
velts Schuld und nach RooseveltsWillen heraufbeschwo¬
rene weitere Verschärfung der Beziehungen zwischen
Deutschlandund den USA. den Preis beim jüngsten
Angebot Churchills an Washington bildet? Wir möch¬
ten dabei nur daran erinnern, daß der Führer längst
alle  Eventualitäten vorausgesehenund ihnen zu be¬
gegnen Vorsorge getroffen hat, und daß uns darum
weder die räuberische Beschlagnahme unserer Schiffe und
Guthaben in USA., noch die Ausweisungunserer dorti¬
gen Konsuln, am wenigsten aber klobige Presseangriffe
mit nicht zu überbietenden klotzigen Anschuldigun¬
gen wegen eines völlig im Einklang mit dem allgemei¬
nen Seekriegsrecht versenkten. Konterbande führenden
Schiffes aus der Fassung bringen kann. Wer nach uns
schlägt, muß damit rechnen, daß wir wieder zurück¬
schlagen. So folgte der Beschlagnahmeunserer Gut¬
haben in USA. die Beschlagnahmeder USA.-Euthaben

- in Deutschland, so folgte der Ausweisung unserer Kon¬
suln die Ausweisungder USA.-Konsuln. Und im übri¬
gen bleibt des Führers Wort bestehen: „Jedes Schiff,
das mit Konterbande vor unsere Rohre kommt, wird
versenkt!"

davon nicht Es ist uns nicht bekannt, ob Chur-
k»i chill, als er im Unterhaus, seine

sewenr oei z-up aufgeregten Abgeordneten beschwich¬
tigend, eine frohe Botschaft für die nächstenTage in
Aussichtstellte, damit die neue USA.-Herausforderung

- gegen Deutschlandgemeint hat. Möglich, ja sogar wahr¬
scheinlich, daß er diese mit Roosevelt bestimmtvorher ver¬
einbarte Aktion gegen die Achsenmächte im Auge hatte.

- Falls er daraus die Hoffnung schöpfen sollte, daß damit
der Auftakt zum endgültigen und völligen Bruch der
Beziehungen zwischen USA. und Deutschlandgegeben
sei, und falls er etwa als Positivum einen solchen
Bruch und das, was ihm folgen müßte, demnächst in der
Eeheimsitzungdem Unterhaus vorzutragen beabsichtigt,
so möchtenwir hier gleich feststellen, daß daraus für
das Empire um so weniger ein Positivum werden kann,
als , wie nun wiederholt und erst jetzt wieder die ver¬
antwortlichen Staatsmänner Japans versichert haben,
USA. sich dessen versehenmuß, daß, wenn es die Mächte
des Dreierpaktes angreift, , dabei Jwpan  bestimmt

. nicht Gewehrbei Fuß stehen wird. Die verantwortlichen
Männer in Japan wissen, woran sie sich bei der USA.-
Politik zu halten haben. Die vorlaute jüdischePresse
in USA. hat es oft genug ausgeplaudert, wenn sie fest¬
stellte: „Erst Niederringung der Achsenmächte, dann
gegen Japan !" Sie hat den Mund etwas voll genom¬
men, diese jüdischePresse, aber sie hat der wahren
Meinung derjenigen Pankees Ausdruckgegeben, die am
Ruder der Staatsfllhrung sich befinden und als
echte, unverschämte Aggressoren den Anspruch für
sich erheben, demnächst die Welt regieren zu
können. Wie sich der Anspruch ansehen wird, wenn ihm
die Eegenrechnung derjenigen präsentiert wird, die
unter keinen Umständendie vorwitzigeEinmischungder
USA. in fremde Staatsangelegenheiten dulden, kann
nach dem Verhalten von USA. nicht mehr lange unge¬
klärt bleiben. Auch das Empire glaubte einmal, ein
leichtes Spiel zu haben in der Führung einer ange¬
maßten Weltherrschaftund vor allem in seinem frivolen
Schiedsrichteranspruchin den Angelegenheitender Fest¬
landsvölker Europas. Heute ist es vorbei mit der Macht
des Empires und damit auch mit dem ungerechtfertigten

- Anspruch, und Churchills kleinlaut gewordenes Wesen
und seine bedrückte, schuldbewußte Haltung den Unter¬

ausabgeordneten gegenüber bei „Rechtfertigung" der
kiederlagen aus den letzten Wochensollten eigentlich

kritische Beschießung oon vamaskus hält an
sran;östsche Vomber eingesetzt—Juden im Kamps gegen Sgrien

live. Stockholm, 21. Juni . (BZ.-Eigcnbericht.) Daß die
Engländer in Syrien wiederum australischen Truppen die
schwersteund blutigst« Arbeit überlassen haben, gebt aus den
neuesten englisck>cn Agenturmeldungen aus Syrien hervor. Sie
besagen, daß Australier den Auftrag bekamen, tue Wieder-
croberung von Mcrj Ahourn zu versuchen. Es sei ihnen hier
gelungen, Fuß zu fassen, aber eS seien nach heftige Artillerie-
Duelle im Gange. Ferner wird die Bombardierung austra¬
lischer Stellungen durch französische Bomber zugegeben. Die
englischen Berichte geben zu, daß aus Grund des überlegenen
Vorstoßes französischer Truppen bei Damaskus Dc-Eäulle-
Abteilungcn, die innerhalb der englischen Armee kämpften,
schivcreVerluste erlitten.

üv . Rom, 21. Juni (BZ.-Eigenbericht). Als bedeutungs¬
volles Eingeständnis wird in Rom die amtliche englische Mit¬
teilung bezeichnet, wonach sich die De-Gaulle-Truppen in
Syrien in einer „schwierigen Situation " besänden. Namentlich
in den Bereinigten Staaten wird die Enttäuschung über dfese
Neuigkeit, die an Stelle der erhofften Meldung über eine
Einnahme von Damaskus oder Beirut kommt, groß sein. Bei
der Achse und in der neutralen Welt hingegen erregt die Be¬
stätigung des neuerlichen Fiaskos des sranzösischen Deser¬
teurs keinerlei Aussehen. Der Verräter sollte als Lockvogelin
den Händen Englands den Truppen Modells . die Mühen eines
Krieges ersparen. Statt besten hat England nun ein neues
Kricgsabcnteuer auf dem Hals, das sich immer länger hin¬
auszieht. Die gesamte syrische Presse gibt ihrer Empörung
über den Einsah van 5000 Palästina -Juden seitens Englands
Ausdruck. „Wenn die Engländer glauben, aus Syrien ein
neues Palästina machen zu können, so mögen sie nur wissen
— so schreibtdie Zeitung „Al Siasse" in Damaskus —, daß
das arabischeVolk, das durch die Vergangenheit gewarnt ist.

sich gegen England und gegen den Zionismus zur Wehr setzen
wird."

Wie Oft aus Beirut meldet, haben die sranzösischenTruppen
aus allen Frontabschnitten ihre Stellungen konsolidiert. Die
Artillerie war im Lause des Tages sehr tätig . Flugzeuge der
sranzösischen Armee, der Luftwaffe und der Marine haben
im Laufe des ganzen Tages Erkundung?- und Bombar-
dierungsfliigc unternommen. Die britische Artillerie begann
mit der Beschießung von Damaskus. Da? Quartier von
Mohadjcringe wurde besonders in Mitleidenschaft gezogen,
und es brachen Brände aus . Es steht außer Zweifel, daß diese
Aktion eine sehr große Entrüstung in der ganzen arabischen
Welt hervorrufen werde. Die syrische Regierung habe bereits
Protestschritte unternommen. Gleichzeitig wird daraus hrn-
gewiefen, daß die Beschießung von Damaskus ihre Ruck-

Vio Kiirkei und der Sprienkrieg
Dr . 8 . Vichh, 21. Juni (BZ.-Eigcnbericht). Die über¬

ragende Bedeutung des deutsch-türkischen Freundschastspaktes,
so schreibt, der „Temps", bestehe nicht zuletzt darin, daß er
in einem Augenblick abgeschlossenworden sei, in welchem die
Schlacht im 'östlichen Mittelmecr und in Nordasrika in eine
neue Phase eintrete. Die türkische Regierung habe immer
unterstrichen, sie wolle verhindern, daß die Türkei in den
Kriege gestürzt würde. Im französisch-englischen Konslikt
in Syrien habe die Türkei Frankreich gegenüber eine loyale
Haltung eingenommen. Das beweise, daß sich die türkisch«
Regierung gegen englische Umtriebe ihre volle Handlungs¬
freiheit bewahrt habe. „Der Beweis dafür, daß die Türkei
diese Handlungsfreiheit zu gebrauchen verstand, ist der Ab¬
schluß, des deutsch-türkischen Freundschaftsvertrages.'

Japan und tftina schicksalhaft verbunden
lllalsuokaüber die sroge der Solidarlliilaller asialisltzen Nassen

Tokio, 21. Juni . In der Amtswohnung des japanischen
Ministerpräsidenten fand am Sonnabend eine längere Aus¬
sprache statt, an der außer Fürst Konoye der Präsident der
Nanking-Regierung, Wangschingwei, Finanzminister Chou Fo-
hai und Außenminister Matsuvka teilnahmen. Dabei wurden
Maßnahmen für eine engere Zusammenarbeit zwischen China
und Japan , vor allem auch Wirtschaftsfragcn, behandelt.
Mittags war Wangtschingwei Gast des Marincministers
Oikawa und des Chefs des Marinegcncralstabcs, Admiral
Nagato, im Marincklub.

Es braucht nicht besonders gesagt zu werden, daß Japan
und China schicksalhaftverbunden find für die Zukunft eines
größeren Asiens oder vielmehr aller asiatischen Raffen, so
erklärte Außenminister Matfuoka aus dem Empfang zu Ehren
Wangtschingweis. Matfuoka bezeichneteals die größte Mission
beider Länder die Herstellung des dauernden Friedens und

die Stabilisierung Ostasicns. Wangtschingweis politischeLauf¬
bahn fei dem großen Ideal der Solidarität aller asiatischen
Nassen als Vermächtnis Sunyatscns gewidmet gewesen. Ja¬
pan habe die Nanking-Regierung als die einzig rechtmäßige
Regierung Chinas anerkannt und hiermit dokumentiert, daß
Japan sein dolles Vertrauen in Nanking für die Zusammen¬
arbeit und sür den Ausbau der Neuordnung Ostasicns setze.
Der gegenwärtige Besuch Wangtschingweis sei zur offenen
Aussprache und zur beschleunigten Beendigung des Koitflikt
geeignet. Anschließend fand eine lange Aussprache zwischen
Matsüoka und Wangtschingwei statt.

Die japanischen Luftangriffe in China erstrecken sich über
ein ausgedehntes Gebiet. Ziel der jüngsten Aktionen waren
die Hauptstädte' der beiden Provinzen Scheust und Kaufn.
Flugplätze, Lagerhäuser und Kasernen wurden mit Bomben
belegt.

Milerkreu! für sallfchirmfäger
Berlin,  21 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Neichsmarschall Göring. das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verliehen: Generalmajor Meindl,  Komman¬
deur eines Sturmregimcnts , Oberst Heidrich,  Kommendem:
eines Fallschirmjäger-Regiments, Major Heilmann,
Kommandeur eines Fallschirmjäger-Bataillons, . Hauptmann
Ger icke , Bataillonskommandeur in einem Sturmregiment,
Oberleutnant Gcnz,  Kompaniechef in einem Sturmrcgi-
ment, Oberleutnant Toschka,  Zugführer in einem Sturm-
regimcnt.

Ferner hat der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
ReichsmarschallGöring das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen an: Hauptmann Schirmer,  Kompaniechef in
einem Fallschirmjäger-Regiment, Leutnant Teufen,  Zug¬
führer in einem Fallschirmjager-Regiment, Leutnant Fulda,
Führer einer Lustlandegruppe.

Die vorstehend genannten Offiziere der Luftwaffe find
für die hohe Auszeichnung für würdig erachtet worden,
weil sie durch ihren heldenmütigen Einsatz entscheidendenAn¬
teil an dem siegreichen Ausgang im Slldostraum hatten. Bei
dem Unternehmen Kreta bzw. Korinth sind sie mitten in den
zur Abwehr bereiten Fein » hineingesprungen. ES ist ihnen
gelungen, sich in überlegenem feindlichen Feuer erfolgreich zu
behaupten. Ihre Einsatzbereitschaft und Tapferkeit ist nicht
zu überbieten. Ihre Erfolge werden in die Kriegsgeschichte
eingehen.

Nie endgültige üekangenen-Ziffer von Kreta
Berlin,  21 . Juni . Die Zahl der bei den Kämpfen um

Kreta eingebrachten Gefangenen ist im zusammenfassendenBe¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht mit 10 70» Briten
und öOVO Griechen angegeben worden. Inzwischen hat sich die
Gefangenenzisser nach Abschlußder letzten Säubcrungsaktionen
in den Gebieten Kretas noch erhöht. Sie beträgt nach end¬
gültigen Feststellungen insgesamt 1 8 7 3 5 Ma n n. Hierunter
befinden sich 13123 Briten und 5008 Griechen.

Inv. Stockholm, 21. Juni (BZ.-Eigcnbericht.) Amerikanische
Sonderberichterstatter, die bei den englischen'Truppen in der
westlichen Wüste -gewesen find, heben die außerordentlichen
Leistungen der Truppen des deutschenAfrikakorps hervor. Sie
behaupten, es müsse sich um „Todespatrouillen " handeln, näm¬
lich um besondersausgebildete Männer , die aus eigeneFaust han¬
deln und in schwierigsterLage aushalten könnten. Es seien gute
Maschinengewehrschützen. die an̂ besonders exponierten Punkten
in der Wüste plaziert seien, mit dem Beseht, ihre Stellung
unter allen .Umständen zu halten.

Sedenkstunde für llrdensburgkommandant
Köln, 21. Juni . Eine eindrucksvolle Traucrfeier fand am

Sonnabendnachmittaa auf dem Burghof der Ordensburg Vo¬
gelfang der NSDAP ., auf deren Türmen die Fahnen des
Dritten Reiches auf halbmast wehten, für den aus Kreta als

Fallschirmjäger-leutnant gefallenen Ordcnsburgkommandanten
Hans Dietel statt. Nach Wagners Ricnzi-Ouvertüre und der
Uebertr-agung einer Ansprache, die Dietel acht Tage vor dem
AuSbruch des Krieges an seine Ordensjunker hielt, ergriff im
Burghof der Reichsorganisationsleiter Dr. Letz im Namen
der NSDAP7 das Wort zu einer Ansprache, in der er den im
Vorleben und Vorsterben vorbildlichen Kämpfer Hans Dietel
würdigte.

vulgarisch-rumänisches Schiedsgericht in Wien
Wien, 21. Juni . In diesen Tagen trat in Wien das bul¬

garisch-rumänisch« Schiedsgericht, das sich mit den Fragen
der Auslegung und Durchführung des Vertrages über die
Abtretung der Süd -Dobrudscha an Bulgarien zu besassen hat,
zusammen. Präsident des Schiedsgerichtes ist der Direktor des
Kaiser-Wilhelm-Jnstituts für Völkerrecht in Berlin , Pro¬
fessor Dr. Bruns . Bulgarischer Schiedsrichter ist der ehe¬
malige Minister und frühere Rektor der Universität. Sosia,
Professor Dikoss, rumänischer Schiedsrichter Rechtsanwalt
Ottulescu , Bukarest. In der Eröffnungssitzung begrüßt« der
Reichsstatihalter und Gauleiter von Wien, Reichsleiter von
Schirach, die Mitglieder des Gerichts und wünschte- den Ar¬
beiten des Schiedsgerichts einen ersolgreichen Verlaus.

Schließung italienischer Konsulate in USsl.
Rewhork, 21. Juni . In der Pressekonferenz vorn Sonn¬

abend teilte lISA .-Vizeaußenminister Sumner .Wells mit.
daß die amerikanische Regierung mittels Note an den italie¬
nisches Botschafter die Schließung sämtlicher italienischer
Konsulate, Agenturen und Organisationen , mit Ausnahme
der Botschaft, gefordert hat. Sämtliche Konsulatsangehörigen
müssen das amerikanisch« Gebiet vor dem 15. Juli verlassen
haben. In der Note wird die Schließung damit begründet,
daß „das weitere Funktionieren italienischer Konsulate auf
amerikanischem Boden seinem wünschenswerten Zweck mehr
dienen würde".

flmerlkonischesU-Soot gesunken
Newhork, 21. Juni . Nach einer Mitteilung des USA .-

Marinedepartements ist das U-Boot „0 9". da? vor dem
amerikanischen Portsmouth Tanchübungen durchführte, über¬
fällig. Einer späteren Meldung zufolge soll das U-Boot -in
440 Fuß Tiefe entdeckt worden sein. Man habe schwimmende
Gegenstände gesunden, die zu der Jnnenausrüstung des
U-Bootes gehörten und die esn Anzeichen dafür seien, daß
das. Boot vom Wasserdruckaufgebrochen worden sei. Höchst¬
wahrscheinlich sei die gesamte Besatzung umgekommen.

Portugiesische Verstärkungen sür die Azoren. Neue Trup¬
penkontingente zur Verstärkung der Garnisonen aus den
Azoren schifften sich, wie aus Lissabon gemeldet wird, am
Freitagabend aus dem Dampfer „Carvalho Araujo" ein. Es
handelt sich um 450 Mann Artillerie mit dem entsprechenden
Material.

ein abschreckendes Verspiel für alle sein, die auf Chur¬
chills Spuren wandeln möchten.

Kuratel für Ankara — Sollum — Syrien sind Namen,
IftiKi-ckiill die mit Recht Churchill schwer bedrücken.
^ I ^ Gedenktman aber noch der Atlantik-

, chlacht,  von der er selber am vergangenen Donners¬
tag im Unterhaus sagte, daß ihre furchtbaren Gefahren
für England nicht beseitigt seien, so versteht man wohl,
daß Churchillmit tiefer Besorgnis der von ihm erzwun¬
genen Eeheimsitzungentgegensieht. Ein halbe Million
Bruttoregistertonnen feindlichen Schiffsraums haben
unsere deutschen Lust- und Seestreitkräfte bereits wieder
in den ersten zwanzig Tagen  dieses Monats ver¬
senkt. Somit kann man annehmen, daß die Gesamt-
abrechnung  für den Monat Juni dem Ergebnis des
Monats Mai in keiner Weise nachstehenwird: Wenn
nun Churchillschon in der öffentlichen  Sitzung des
Unterhauses eine so erbärmlicheFigur abgab, wie wird
sich erst seine Gereiztheit und Ratlosigkeitzeigen, wenn
er demnächst in der Eeheimsitzung vor den Abgeordneten
steht, die dann ohne Rücksichtnahme auf außenstehende
Zuhörer ihm Wahrheiten sagen dürften, die er nicht mit
dem Hinweis „Der Feind hört mit !" abweisenkann. Da
er bis dahin auch nicht gerade auf einmal Erfolge
seiner Kriegspolitik und seiner Kriegführung erleben
dürfte, — ganz im Gegenteil voraussichtlich nur noch vor
weiteren Schlägen stehen wird, kann es schon sein, daß
die ob des unglücklichenKriegsverlaufes täglich stei¬
gende Beunruhigung im englischen Volke auch das bis¬
her immer noch leicht lenkbar gewesene und aus pluto-
kratischerHörigkeit dem KriegsverbrecherChurchill zu¬
getane Unterhaus zu. einer' scharfen Stellungnahme
gegen Churchill zwingt. Es geht seit Monaten bereits
die Erörterung in parlamentarischenKreisen Englands
— und die^ .Times" hat diese Frage inzwischen in aus¬
führlicher Weise behandelt —, ob nicht ein besonders
zusammengesetztes Gremium von Männern des Empires
an Stelle des bisher diktatorisch verfügenden
Churchill die Zügel der Regierung in die Hand
nehmen solle. Churchill hat sich auf diesem Ohre
bisher immer taub gestellt: aber es ist schon
möglich, daß er, bevor er überhaupt den offensicht¬
lichen Bankrott seiner Staats - und Kriegführung zugibt
und die Folgerungen daraus zieht, noch lieber sich eine
solche Kuratelkörperschaft, wie sie die „Times" propa¬
giert, gefallen läßt, als in die Wüste zu gehen, in die
er dereinst seinen Vorgänger Chamberlain geschickt hat.
Es sind bestimmtkeine geringen Niederlagen, die Chur¬

chill heute vor seinem Volke zu verantworten hat, als
die gewesen sind, welche er auf das Konto Chamberlains
abzuwälzenwußte, der sich von ihm in die plutokratische
Krlegspolitik gegen Deutschlandhatte einspannen lassen.

(teilt ein 4luik Churchills „Diplomatie" den Versuck
. unternahm, die Türkei für sein-

Plane zu gewinnen, geschah es mit dem echt britische,
Vorschlag, die über syrisches  Gebiet laufende Streckl
der Bahnlinie Ankara—Bagdad—Basra durch tür
tische Truppen  zu besetzen. Um die Türkei in .de,
Krieg an seine Seite zu bringen, wollte England somi
wieder einmal ein Land verschenken, das ihm gar nich
gehörte.̂ War das im Grund nicht immer und stets dl>
ganze Staatskunst Großbritanniens, wenn es darau
ausging, Verbündetegegen europäische Mächtezu suchen
um Europa zu beherrschen? Die türkischen Staats
manner lehnten das britischeAnsinnen dankend ab uni
schlössen den Pakt mit Deutschland. So steht England
nun vollends vereinsamt da. In der ganzenWelt finde
Churchill heute keinen Dummen mehr, der britische,
Verlockungenfolgend, sich für England ins Verderbe,
stürzen läßt. Und wenn als einzige Macht heute USA
dem Empire noch mit völkerrechtswidrigerHilfe an de
Seite flöht, so auch nicht darum, um England vor den
Verfall zu retten, sondern vielmehr um sich dessen i,
Aussicht stehendesErbe zu sichern. Wer will bezweifeln
daß es auch im Unterhaus Männer gibt, die nach al
den furchtbaren Schlägen, die England durch Deutsch
land erhielt. Englands Lage sehen wie sie wirklich ist'
Und man braucht sich durchaus nicht zu wundern, das
Churchill, der, obgleich er größenwahnsinnigund ein Ha
sard-Spieler ohnegleichenist, ebenfalls heute keinerle
Aussicht mehr für Englands Rettung zu erkenne,
vermag. Darum fühlt er selber, in welch erbärm
lrcher Lage er sich als der Anstifter dieses Krieges uni
als Brandstifter Europas vor den Augen der Welt be
findet; und er mag sich selbst vielleicht erbarmungswllr
dig vorkommenin der erbärmlichstenLage, in der
ein englischer Staatslenker sich befand. Erbärmlich abe
bedeutet noch lange nicht erbarmungswürdig, und keil
Geschichtsschreiber wird dereinst ein anerkennendesWar
für den Mann finden, der aus verwerflichemEhrgei
und aus niedrigen Instinkten sein eigenes Vaterlani
zerstörte. Wenn aber die Geschichte unserer Tage ein
mal über ihn so oder so ihre Akten schließt dann is
der Fluch seines Volkes das alleinige Ergebnis seinc-
unseligen Waltens und Abscheuund Verachtung de,
Welt sein Los.

Man sollt« später einmal
Blättern wie dem Londoner„Dww
Mirror" eine vergnüalickeBlüten.

Erdbeben
im „Briefkasten"
lese veranstalten und alle die ernsthaft 'gemeint
schrillen aus dem Leserkreis« sammeln, die wäb» ^
des Krieges als Praktische Borschläge zur AuSi°?m^
der „Nazipest" sür druckreis befunden und reda 1°
ebenso ernsthaft ausgeschlachtetwurden. Die Brie
Ecke solcher Zeitungen ist ein idealer Tummelvlav
AmateurlStrategen . „Ersinder" und sonsti«
aus eigen« Hand — kein Wunder, wenn hier II"
blühendste Blödsinn wuchert, wo auch aus dem
Mistbeet der englisckien Propaganda die dickstenaA?
und Hohlköpfe üppig ins Kraut schießen. Wären aü
die tödlichen Heimsuchungen, die man an ,euer
für die verruchten Germans ausgeklügelt hat in w.
Tat umgesetzt worden to wäre von Deutschlandnur
noch ein Häufchen Elend, ein Stern- und FleiMr -i
eine Staubwolke oder noch bessernur ein Vakuumüb-i-
Leider sind aber die Deutschen immer noch da und
anscheinend nicht so höflich, den mörderischenNri-i.
kasten-Taltikern eines „Daily Mirror" zuliebe die Nil!
sen zu streckenund sich in Wohlgesallcn und aus Nim.
merwiederkehrin Atome auszulösen. Nachdemnun mim
tärischerseits die Nazis auch nicht mit den glorreichsten
Rückzügen totzukriegen sind — ganz England wundert
sich. wie man deutscherseits soviel Ersolge vertrauen
kann! — sieht man sich nach passenden „höheren
walten " als Bundesgenossen um. vor denen endlich
einmal die scuerspeienden Barbaren ins Mauseloch
kriechen müßten. Die angeblich englandsreundlichen
Mächte wie Zeit. Hunger, Kälte, Hihe, usw., die nach¬
einander als „Generale" berufen wurden und leider
alle wieder nach schmählichemVersagen abdankenmuß¬
ten, haben den Nazis nicht weh tun können — wie
wäre es denn, so meint seht ein Leser des Dailo
Mirror ", mit einem „tüchtigen Erdbeben "?
Müßten sich nicht „ein oder zwe," pfundige Erdstöße
arrangieren lassen, die zur rechten Zeit und am rechten
Ort doch viel bester hinhauen würden als ein «ist,
klassiger Luftangriff"? Und wie wäre es wohl mii' den
„Aussichten"? Freudig greift der gefällige Brieskasten.
Onkel vom „Daily Mirror " diese Anregung aus be¬
zeichnet den Gedanken als „gar nicht schlecht" und
meint, daß Deutschland für solch« menschenfreundlichen
Veranstaltungen wie Erdbeben eine günstige Gegendsei-
Man müsse sich an die tektonischenBeben von 1935  und
1939 in Südwestdcutschland erinnern , bei denen aller¬
dings leider kein nennenswerter Schaden bemerkt war.
den sei, und dürfe deswegen hoffen, „daß auch JEn
einmal von einem tüchtigen Erdbeben betroffen weiden
könnte"(I). Es eröffnen sich also tröstliche Perspektiven
sür alle wackeligen Britengemüter : Berlin als rauchen¬
der Trümmerhaufen, auf dem dann nach einem ae,
mächlichen Spaziergang durch die schreckversteincrten
Nazigefilde nur noch gemächlich der Union Jack m
hissen wäre, um den Sieg vollkommen zu machen! Um
dieses bundesbrüderliche Erdbeben auszulösen, empfehlen
wir allen Briten über zwei Zentner Lebendgewichtkam
besten einschließlich ChurckillI ), aus Kvm-

nften "" "mando gleichzeitig aus dem fünften Stock auf di-
Straß « .
sichtlich
Straß « zu springen, welchselb« Erschütterung voraus-

. das sehnlichst gewünschte Erdbeben in Mittel-
europa auszulösen geeignet rst. Sollt « sich wider Er¬
warten in Deutschland  kein Erdbeben zeigen, könnt«
dieser Mastensprung aller vollgefrestcnen Insulaner aber
auf der Insel selber Wirkungen zeitigen, die den Kriea
garantiert abkürzen . . .

Der Radiofender Ankara erklärt zum Abschluß des deutsch¬
türkischenPaktes in arabischer Sprache, die gesamte türkische
Presse stehe im Zeichen des neuen FreundschastsbündnistS
mit Deutschland.

Französische Protestnote. Die französische Regierung Hai
durch ihren Botschafter in Madrid, Pietri , dem britischen
Botschafter in Madrid, Sir Samuel Hoare, eine Prostn-t«
gegen das unqualisizierbare Verhalten der Engländer gegen¬
über Franzöfisch-Somaliland überreichen lasten. Die Bevölke,
rung von Französisch-Somaliland müsse gegen die angedrcht«
Hungerblockade protestieren. Für die unmenschliche Ei,

.Pressungsmaßnahme trage Britannien die schwere A-raick
Wartung.
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ein dänissh-sinnischer Handelsvertrag wurde in HelsW '
mit Gültigkeit bis zum Ende des Jahres unterzeichnet. .

Der plutokratische Stadtrat von Manchester versagte.
„Manchester Guardian " berichtet entrüstet darüber, daß ein«
Sitzung des StadtratcS von Manchester, die sich mit dem
ersten Bericht des kürzlich gegründeten Nökstandsausschnffe»
für zivile Verteidigung befassensollte, nicht stattfinden konnie,
wen nicht genügend Gemeinderäte erschienen waren.

Britischer Patriotismus ist nur «in anderer Ausdruck st«
Profit . Dies« Feststellung traf bei der Eröffnung der Jahrei¬
tagung der Vereinigung britischer Ingenieure der Präsident
dieser Vereinigung.

Wdtti -ßm Lire Ü/eA

Vrei Sewinne von je SS SSS Mark
Berlin , 21. Juni . In der heutigen Ziehung der 3. Klaffe

der 5. Deutschen Reichslotterie sielen drei Gewinne von je
50 000 Mark auf die Stummer 208 054. Die Lose werdenin der
ersten und dritten Abteilung in Vicrtelteilunq , in der zweiten
in Achtelteilung ausgegeben. ' ,

Cafe Bauer wird norwegische Gaststätte. Das vor AuSbruch
des Weltkrieges durch den viel gesungenen Schlager über die
Reichshauptstadt hinaus bekanntgewordene Cafs Bauer, jetzige
Casö Linden in Berlin soll andern Zweckenzugeführt werden.
Wie wir erfahren, verhandeln norwegische Kreise in Berlin
über einen Kauf des genannten Lokals, um darin ein nor¬
wegisches Restaurant einzurichten.

Stockholm bekommt ein« Untergrundbahn. Der Stadtrat
von Stockholm hat mit 61 gegen 30 Stimmen den Bau der
geplanten Untergrundbahn beschlossen. Die Kosten dafür wer¬
den auf etwa 150 Millionen Kronen veranschlagt.

Ein rabiater Ehemann . . . Ein 55 Jahre alter Mann auS
Brcdstedt bei Husum hatte nach seiner 1912 geschlossenen Ehe
festgestellt, daß seine Frau vor ihrer Eheschließungein locke«?
Leben geführt hatte. Auch mußte sie im ersten Ehejahr eiue
Geiängnisstrase verbüßen, deren Ursache bereits in die Zeit
der Eheschließung fiel. Aus diesen Gründen begann der An¬
geklagte, seine Frau auf das schiverstezu mißhandeln. Er
vernachlässigte seine Frau vollkommen, schloß ihr das Ehen
weg, sperrte sie abends in einen kleinen Schuppen ein, wo
sie selbst im strengsten Winter ohne Heizung aus einemamn
Strohsack schlasen mußte, und prügelte sie mit einem Roll«
stock. Das Gericht verurteilte den rabiaten Pünschen, dessen
Untaten bis in das Jahr 1915 zurückgehen, zu drei Jabrw
Zuchthaus und erkannte ihm die Ehrenrechteaus iüns Jahre am

7« Mriee MrÄe

Neichsmarschall Sörln- an Sallond
Berlin.  21 . Juni . Reichsmarschall Hermann Eöring

richtete an Oberstleutnant Galland nachstehendesTelegramm:
Zu Ihrer neuen, außerordentlich hohen Auszeichnung, die§>«
als erster Offizier der Deutschen Wehrmacht erhalten habe«,
sende ich Ihnen meine herzlichstenGlückwünsche. Ich verbind«
dies« mit den besten Wünschenzu weiteren Erfolgen. Hermann
Göring.

flrbelislasung
des kauptschulllnssamkes der NSdssP.

Berlin , 2t . Juni . Der Leiter des HauptschulungsamtesA.
NSDAP ., Oberbesehlsleitsr Friedrich Schmidt, hat die E
schulungsleiter sämtlicher deutscher Gaue zu einer Arom-
tagung vom 18. bis 23. Juni auf der Insel Reichenauzu
sammengerufen. Die Tagung steht im Zeicheneines autze,
regen Gedankenaustausches. Besonders die in den wahre-
'"»s Krieges heimgeholten Gebieten eingesetztenSchulung.

nnen über höchst interessante und aufschlußreiche Eriayra
gen berichten. Die Tatsache, haß für die gesamte
scheu Volk zu leistende Erziehungsarbeit die Part« . ^
wörtlich ist, begründet ihren totalen Führungsanfpru-y
der Schulung ,van Charakter, Geist und Körper ">cs beul, -
Menschen. _ ^
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Von Lrisxsbsrlalrtsr Xldsrt LInpxrott
. . 21. Juni . (? « .) Im OKW.-B-richt vom Dann . rst^rden Ob-rl-utnant Prina aur Kii».. ... x"wurden cberleutnant ' P'iinz ' zuV Lippe" und" Û kEU . ?

Aenette u. a. besonders erwähnt, die sich bei der » bw.bl
Mdlicher Lustangrifse aus das R-ichs-M -t als » ttawin!
eines NachtjagdsliiAzcuges in hohem Aaste ausuichneten
Wenn man als Kriegsberichter seit geraumer 4«it mtt « »Ä-
jägern zusamm °nl °bt und « ug ° nzLg ° ih « r Kämpf . WZ
dann kann man selbst recht gut beurteilen, in welch ausisteigenderLinie sich die Erfolge unserer NacktiSaer
«ine Tatsache, die schli-tzlich in der ständia wachsenden « n'
schußzisserund in der besonderen B -W8h?ukg °rsow« i» «^acht,agdbesatzungenim genannten OKW -B -ri» t öl.
cessentlichteit sichtbaren Ausdruck sindet ^ ^ r̂e

Ws wir in der Nacht zum Donnerstag die Bekatmna
cberleutnant zur Lippe und Unterossizier Renette nach ts?
Rückkehr vom Einsatz beMßten , konnken wir sie zum sie*
deutenNachtabschutzbeglückwünschen. Wir hatten einig7 Kt
zuvor b-e brennenden Trümmer des siebenten Abschussesam
nachwunklenHorizont wie «ine lohende Fackel gesehen steil
U doden stürzend, und spürten di« Detonation der im
N°^ urf ausgelosten Bomben die ihr Ziel im Reichsgebiet

und wirkungslos auf freiem Felde zerbarsten.
Siebenmal den einbiegenden Gegner in dunkler Nacht gestellt
und siebenmal Sieger geblieben. Die Besatzung hat einen
Talr. man, der sie auf allen Flügen begleitet, ein schlankes

daraus sein säuberlich angebracht kleine silberne
Plaketten, sur reden Abschuß eine, mit Datum und Flugzeug-

iUn ? * irUNußPlak - tten sür drei Wellington-, zwei Arm¬
strong., Whitletz- und einen Short -Stirling -Bomber befinden

^ bereits ein neues Schild in Vorberei-
sur eine Wellington - das siebente Opfer,

. Abschuß an hat der Kriegsberichter die Er-
.Ä . -Eterlebt . Er hat deren unvergleich-

iiche Elnsatzsreudlgkcltkennengelernt. Das große Short -Flug-
we!?n ^ Abschuß, ist vielleicht die härteste Nutz ge-

^dsatzung. Mit zahlreichen MG's, gespicktbe-
Iltzr dieses Flugzeug immerhin eine nicht unerhebliche K-Mips-

seiner Größe eine entsprechende Wider-
Anarifse hat der Oberleutnant „ge-

m ŝt ŝt " zählt, dann stürzte das mächtige
MAug zu Bodem - „Die Nutz war geknackt' . Beim

etwas einfacher — beim zweiten Angriff
staiw die Wellington in hellen Flammen, „Tommtz brennt
— Sieg ,Heil! Dies« wenigen Wort« rief der Sieger inS FT

Wirischaststeil der V3.
6 °/ „ Smndarddwidende

Dke Kapltalaufstockung bel AHiengesellfchaften -
genehmigungspflichtig

Ausgabe von Aktien

Umstellungen möglich , waren , ,̂ - i - n st- - - folgt . , W -nn ein i - ttüdi ^ n.
des Ergebn

lerlin,  21 . Juni . Um die Dioidendenpolitik stcherzustellea , bei
der das für die Höhe von Dividenden erwünschte Ausmatz nicht
überschritten wird , bedarf es besonderer Matznahmen . für die das
Anleihestock -Gesetz nicht ausreicht . Die Reichsregierung hat daher
eine Verordnung zur Begrenzung von Gewinnausschüttungen erlassen»
die in Anlehnung an die Erklärung des Führers eine Dividende
in Höhe von bis zu S Pzt . des in der Handelsbilanz ausgewiesenen
verantwortlichen Kapitals als unbedenklich ansieht.

und verkündete uns damit seinen Erfolg. Diê Besatzüng"sah
«nig « Fallschirme sich vom Flugzeug lösen, im hellen Schein
der Flammen leuchtet- die englische Kokarde auf, ehe das
vrennende Wrack wie ein Stein zu Boden fiel. Die Abge¬
sprungenen wurden gefangengenommen.

Es waren Polen , typisch für die Briten, die Immer und
immer wieder ander« die Kastanien aus dem Feuer holen

ist noch reichlichPlatz aus dem Zuckerrohrstöckchen
für Abschußpl- k-tten, sür den achten, neunten, zehnten und
Wetter- Abschüsse. Sie werden kommen, ganz bestimmt! Die
Engländer sollen sich hüten! Die „German Rightsighters"
werden sie zu fasten wissen.

Darüber hinaus werden die Dividendenausschüttungen von Kapital¬
gesellschaften während der Dauer des Krieges auf die zugelassenen
Hundertsätze in drAfacher Weife beschränkt : Zunächst werden

Teilungen möglich waren . , eien sie erfvtgr.
Ergebnis vorgelegt werden könne , so im wesenMchen

auf die ao . Ertrage zurückzuführen . Zwar hat sich diefer Posten
oon 4.S1 auf 1.2S Mill , AM , gesenkt - diefer Betrag wurde Haupt-
liichlich aus freig - word - n - n Pool -Rückstellungen vereinnahmt - . doch
stellt er immxr , noch ein - bedeutende Einnahm - der M
dar , zumal sich der Rohüberschutz von 12,19 auf RM . er
mähigte . Auf Anlagen wurden nur g,s » Mill , RM , abg °Ichricr - n
gegen g,i>S Mill , RM , i , V , Steuern haben sich trotz des Umsatz-
Äckgange - oon S.W auf 4.0S Mill , ÄM erhöht E - ° « bl °i^
ein Reingewinn von SSL S9S ftSl RM, . der sich » m den Bor
trag auf Ü7S S7l s7SS 77S, RM , erhöht . Hieraus 1° "
dende oon 6 (7) Pzt , auf das ausstehende Kapital von g,S Mill , RM,
-erteilt werden , S7Ü71 M .776> RM . gehen auf neue Rechnung,
In den ersten Monaten des l -aufenden  Jahres hatten Produr
tion und Absatz einen erneuten Rückgang erfahren.

Kapitalgesellschaften , deren Ausschüttungen bisher 6 Pzt . nicht über-
' . . . . - . . hEschrankt , und solche Kapital-schritten haben , auf diesen Hundertsatz

Gesellschaften , die unter Anleihestock -Eeletz eine k»öhere Dividende er«
lärt haben , auf Ausschüttungen beschränkt , die sowohl dem aus«

machenden Betrag als auch dem Hundertsatz nach der bisher er«
klärten Dividende entsprechen . Ferner wird die Auszahlung ver er«

B . Hotthaus Maschinenfabrik A «G » DInklage i . O . Der ^ ussichts«
rat beschloß , der am 15, Juli in Bremen stattfindenden SV . die
Verteilung einer Dividend - von S (5) W - , " " iulchlagen ^ Ferner
soll nach Erhalt der erforderlichen Eenehmigung des R - ichswtrt-in d- e «iauviverlammluna von lgö » ge¬

klärten Dividende , wie dies schon unter der Leitung des Anleihe-
fchaftsministeiiums die in der s - upto - rsammlung von 1SM ge
nehmigte Kapitalerhöhung  von böö "00 RM , um 2öl i>i>i>

stock-Gesetzos der Fall gewesen ist . auf einen Teilbetrag beschrankt.
Schließlich wird über oie Bestimmung des Dnleihestock «Gesetzes an'

Lu »er 6esundl,elts,ustand dos deutschen Volkes

München, 21. Juni . Aus einer Kunbgebung des Nattonal-
fvzialistischen Deutschen Aerziebundes in München wie»
ReichsgesundheitsführerDr. Conti nach, daß der gegenwärtige
Krieg den gesamten Gesundheit?- und Leistungszustand des
deutschen Volkes so wenig anzutasten vermochte wie noch nie-

°'n> irgend ein Volk jemals vorher. Eine ver-
scharsts Anwendung des Heilpraktikergesetzes kündigte der
R-ichsg-sundheitssührcr an. Dr. Conti erklärte weiter, im
Kampi gegen den Schwindel mit Arzneimitteln und gegen
Mlßstande im Gesundheitswesen seien in jüngster Zeit wich¬
tige Entscheidungen gctrossen worden. Das gesamte Arznei-
mittelwessn müsse einer Neuregelung zugesührt werden. Bei

vllllges tand für den wolimmgobau

Berlin , 21, Juni . Für den Wohnungsbau nach dem Kriege
ist di« Beschaffung von Bauland zu tragbaren Preisen eine
der wichtigsten Voraussetzungen, Im Führererlaß vom 1b. No¬
vember 1940 ist demgemäß bestimmt, daß in den einzelnen Ge¬
meinden Richtpreise für Bauland festgesetztwerden. In Aus¬
führung des tzührerbesehls hat der Reichskommissar sür die
Preisbildung im Einvernehmen mit dem ReiHskommissar für
den sozialen Wohnungsbau einen grundlegenden Erlaß über
di« Preisbildung und Preisüberwachung bei Bauland sowie
die Festsetzung von Richtpreisen veröffentlicht. Der Erlaß ent-
hältDestimmungen.über die Bewertung des Baulandes auf der

Grundlage der Preisstopverordnung und weist anschließend
die Grundstückspreisbehördean, für Bauland Richtpreise fest-

Durch die Aufstellung van Richtpreisen wird jede
Möglichkeit weiterer Pveiserhöhungen bei Bauland ausge¬
schlossenund für den Grundstücksverkehrsowie sür das Ent-
eignungSverfahren ein für allemal eine fest« Bcwertungs-
grundlage geschaffen. In Zukunft wird die Gestaltung des
Bodenpreises tnicht mehr von Zufälligkeiten abhängig fein, die
dem einzelnen einen oft völlig unverdienten Gewinn auf Kosten
der Allgemeinheit in den Schoß Marsenund die Neubautätigkeit
erschwerten. Der Bodenpreis wird vielmehr autoritär durch
die dazu berusenen sachkundigenStellen bestimmt werden.

vouksche Volksgruppe in Kroatien gleichberechiig»

Kos, « gram, 21. Juni . (BZ,-Eigenbericht), Die Stellung
der deutschen Volksgruppe in Kroatien ist heute durch ein
Ge setz geregelt worden. Es mutz als Auftakt einer end¬
gültigen Regelung ausgefatzt werden, die von einer deutsch-
kroatisä-en Kommission vorbereitet wird. Das .Dekret besagt,
datz die deutsche Volksgruppe einen integrierenden Teil
Kroatiens darstelle,, dje auch unbeschränkteRechte genießt, sich
auf politischem, kulturellem, wirtschaftlichem und gesellschaft¬
lichem Gebiet zu betätigen. DaZ Dekret verleiht weiter der
deutschen, Volksgruppe den Charakter einer Rechstperson im
Sinne des öffentlichen Rechts. Die Mitglieder der deutschen
Volksgruppe sind mit den Angehörigen des kroatischenVol¬
kes gleichberechtigt. Der deutschen Volksgruppe die unein¬
geschränkte Wahrung ihrer deutschen  Nationalität und
ihrer nationalsozialistischen  Weltanschauung
bei der Unterzeichnung des Dekrets waren >u. a. der deutsche
Versandte ^ -Obergruppenführer Kasche sowie der Dolks-
gruppenführer Allgaher zugegen.

die U e b e r s ch r e i t u n g des Hundvrtlatzes oon 6 Pzt . der Nach¬
teil einer zusätzlichen Besteuerung in Form einer Abgabe  ge¬
knüpft . derart , datz zu Lasten der ausschüttenden Gesellschaft ein
Teil des Gesamtgewinns endgültig abgeschöpft wird.

Diese Dividenden - Abgabe  wird für die Mehrausschüt¬
tungen über 6 Pzt . des eingezahlten EeseNichafiskapitals hinaus wie
folgt erhoben : Bei einer Ausschüttung bis zu 7 Pzt » mit 80 Pzt.
der Mehrausschüttung , bis zu 9 Pzt . mit 100 Pzt . der Mehraus-
schüttuna , bis zu 9 Pzt . nnt 280 Pzt . der Mehrausschllttung , bis
zu 10 Pzt . mit 600 Pzt . der Mehrausschüttung , bis zu 11 Pzt . mit
350 Pzt . der Mehrausschllttung und bis zu 12 Pzt . und darüber
mit 400 Pzt . der Mehrausschllttung . Der erste Erhebungszeiträum
für die Dividendenabgabe ist das Kalenderjahr  1,941.

Das Gesetz sieht gleichzeitig die Möglichkeit vor , das Nominal¬
kapital , an das tatsächlich im Unternehmen arbeitende verantwort¬
liche Käpital «anzupassen und Unterbewertungen  in verein¬
fachter Form auszugleichen.  Als llnterbewertung steht das
Gesetz an , wenn die Bewertuügen in der Handelsbilanz von denen der
Körperschaftssteuerbilanz nach unten abweichen . Als Stichjahr
wurde das Jahr 1938 gewählt . Die Wahl dieses Stichjahres schließt
aus , datz in der Handelsbilanz vorhandene stille Reserven in dre
Berichtigung einbezogen worden , soweit sie aus der durch die
Rüstungsaufträge veranlaßten Sonderkonjunktur gebildet worden
sind und aus diesem Wege zur Ausschüttung gelangen . Die Durch¬
führung der Berichtigung führt zwangsläufig bei Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien ' zu^ der Notwendigkeit , den
Nennbetrag der ausgegebenen Aktien entsprechend der Veränderung

nebmiate Kapirareryoyung  von «, .̂ v
Reichsmark aus 8M 000 RM , zur Durchführung gelangen Den
Aktionären wird ein B - zugsr - cht  im Verhältnis von 2,1 zu
IM Pzt , eingeräumt.

Ottenl - ner Eisenwerk A -E , - amhurg -AItona . Der Umsatz konnte
tgtü durch den Ausbau der Werke weiter gesteigert werden . Der
Jnhresertrag beträgt S,W <2,26 ) Mill , RM , Nach AnIag - aLschr - i-
bnngeir von 1V7M7 (12S 5SS) RM , sowie nach Zuw « lunll
25 Mb RM , zur gesetzlichen Rücklage (im B ° ri - Hr 10 mo RM , zur
Bildung sonstiger Rücklagen ) ergibt sich ein Reingewinn von 92 761
(66 928), woraus auf das von 1 auf 1,5 Mill , RM , " hbhte Grund¬
kapital ein - Dividende von unverändert 6 Pzt , zur Ansichüttnng
kommen soll . Mit Rücksicht auf die Hohe des Auftragsbestandes
seien die Aussichten auch sür da » laufende Geschäftsjahr als günstig
zu bezeichnen.

Bereinigte Glanzstoff -FuLriken A -G , Wuppertal -Elberfeld . Nach
Abschreibungen auf Anlagen von 9 845 ISO (9 945 949) RM , wird für
1940 ein Reingewinn von unverändert 4 507 200 RM . aur
Der HV . am ^ 15. Juli wird hieraus eine Dividende von wieder
6 Pzt . auf das Stamm - und Vorzugskapital vorgeschlagen.

Dioidendenoorschlage
Thüringer Wollgarnspinnerei A - G, Leipzig , 9 (10) Pst . — Bayeri¬

scher Lloyd Schifahrts -A -G , Regensburg , wieder 4 Pzt.

des Grundkapitals zu berichtigen oder statt der Berichtigung Zusatz-
aktien auszugeben . Um den Mißbrauch der Verordnung zur Star-

Der Koloniale Wirtschaftsausschuß der Reichsgruppe Handel hielt
in Berlin eine Sitzung ab . Zur Erörterung standen Fragen der
. ' Afrika ' 'Betätigung der , Firmen des Afrikahandels.

«-

kung vorhandener Herrschaftsverhältnisse - hintan zu halten , konnte
ein gewisser Zwang zur Bereinigung der Bilanz vurch Berichtigung
des Kapitalansatzes nicht entbehrt werden . Aus Diesem Grunde
ist einer Minderheit  das Recht einaeraumt worden zu ver¬
langen , daß entweder die bisherige - Durchschnittsdioidende trotz der
damit verbundenen Belastung einer hohen Abgabe weiter gezahlt
oder aber eine Berichtigung des Kapitals vorgenommen wird.

Die Kapitalberichtigung ist nur zulässig , soweit bei den Nenn¬
werten der Anteilrechte auf 100 bzw . 10 NM . abgerundete Beträge
gewählt werden , ohne daß Zuzahlungen oder Auszahlungen er¬
folgen . Ferner ist die Berichtigung uns die damit verbundene Ab-
stempelung bzw . Ausgabe von Zusatzaktien mit einer Besteuerung
verknüpft . Der auf die Anteilseigner bezogenen Einkommensteuer¬
pflicht hat die Kapitalgesellschaft im Wege einer Pauschalbesteuerung
zu genügen , die auf 10 Pzt , beschränkt wird , wenn das Gesellschafts-
kapnal nicht mehr als verdoppelt wird , und 15 Pzt bei Ver¬
dreifachung betragt . Darüber hinaus beträgt die Pauschsteuer 20 Pzt.

Gleichzeitig ist eine Verordnung über den Kapitalverkehr erlassen,
nach der die Ausgabe oon Aktien , Zwischenscheinen ', Genußscheinen
und ähnlichen Rechten sowie die Begebung von Anteilen am Stamm¬
kapital einer GmbH . an den ersten Erwerber der Eenehmigung des
Reichswirtschaftsministers bedürfen.

Zur Durchführung der Senkung der Dluminiumpreise hat der
Reichskommissar für die Preisbildung eine sofort in Kraft tretende
Anordnung ertasten (RA . Nr . 140 vom 19. 6.) .

sinnliche Berliner Devisenkurse

1941

Bremer Papier - xund Wellpappen
Die HV . Bremer Papier - und Wellpappen -Fabrik A -G, Bremen,

" itnrs.nahm den Geschäftsbericht für 1940 zur Kenntnis . Der Iahresertrag
belauft sich auf 0,9 (1,01 ) Mill . RM . Nach Abzug von ' 0.53 (0.66)
Mill . RM . Personalaufwendungen und 0,17 (0,18 ) Mill . RM . Steuern
ergibt sich nach 0,087 (0,095 ) Mill ^ LlM . Abschreibungen und
Zuweisung von 49 999 (99 999) RM , an die Werkerneuerungsrück¬
lage ein Reingewinn von 48 999 (51 267 , - - ""l 269) RM, , der sich um den Vol¬
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trag auf 52 499 (52 991 ) RM . erhöht , V >ie LV , b- schivh die Aus-
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Dividende von wieder 8 Pzt . uns den Vortrag
von 4400 RM . auf neue Rechnung . — 2n d̂ r Bilanz steht das
Anlagevermögen mit 0,16 (0,23 ) Mill . RM . zu Buch , darunter
Fabrikgebäude 0.14 ( 0.17) , Wohn , ^ . .IZohngebäude 0,021 ' (0,024 ) , maschinelle
Anlagen 0,020 (0,045 ) Mill . RM . Unter dem Umlaufsvermögen

-von 0,80 (0,70 ) erscheinen Warenvorräte 0,33 (0,19 ) , Wertpapiere
1,005 (0,044 ) , Anzahlungen 0,11 (0,06 ), Warenforderungen 0,13 (0,19)

Mill . RM . Andererseits werdenund Bankguthaben 0,19 (0,18)
lewiesen : Rückstellungen und Rücklagen mit 0,18 (0,17 ) und Der-

- . ' ayr yabe sich Le-

-voox VeivruvelDrsige"
>»

Kindlichkeiten 0,11 (0,076 ) . Das neue  Ee!
friedigend angelassen . Der ausscheidende
Oelze -Bremen wurde wiedergewählt.

N . -Vorsitzer Wilhelm

igl.
Gesellschaft legt jetzt ihren zweiten Abschluß , seit dem Austritt aus
der Tontinentalen Linoleum -Union , Zürich , vor . Im Bericht für
1940 heißt es , daß die Fortdauer des Krieges eine weitgehende
Drosselung der Friedenserzeugung zur Folge gehabt habe . Soweit

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Vritisch -Jndten
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
JslanL

21 . Juni
Geld I Brief

' 9,89
18,79
9,599

» 7,912

1.18
»74,18

9,047
48,21

» 9,89
5,98

» 4,995
» 2,958
182,79
14,69
38,42

9,91
18,88
9,597
7,928

49,94
9,182

74,82
8,958

48,31
9,91
v.97
5,095
2,962

182.79
14,61
38,59

1941

Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
Portugal
Schweben

Slowakei
Spanien
Südafrika
Türkei
Uruguay
Ver . Staat . v . A,

21 . Juni
Geld Brtes

13,09
0.585

» 5.604
« 2.098

5.00
» 7.912

56.76
10,04
59.46
57,89

8.591
23.56

* 9.89
1.978
1,074
2.498

13. 11
0.587
ö.SIS
2.102
5.00
7.928

56.88
10.06
59.53
58,01

8,609
23.60

6.91
1,982
1.076
2.502

Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Don Schiffahrtswegen bröckelten
am 21. 6. Hapag um */» Pzt . auf 113 /̂, ab , Lloyd verloren mit 113
2V> Pzt . Hamburg -Süd bezahlte man */, Pzt . fester mit 169 und
Neptun -Dampf wieder mit 156 . Hamburger Hochbahn gingen wieder
zu 128»/« um . Gehandelt wurden Reis und Handels 2 Pzt . erhöht
zu 175 und blieben hierzu weiter gefragt.

Berliner Börse . Am 21. 6. boten die Aktienmärkte ein sehr
ruhiges Bild . Im Verlauf 'war die Kursentwicklung weiter unregel¬
mäßig . Vereinigte Stahlwerke stellten sich auf 154»/« und Farben auf
207 . Deutsche Atlanten stiegen um 2 Pzt , während Demag um
IV , Pzt . und Salzdstfurth um 1 Pzt . zurückgingen . Im übrigen
machten die Kursabweichungen nach beiden Richtungen nur geringe
Bruchteile eines Prozents aus . Bei ruhigem Geschäft schloß die
Börse in fester Haltung . Vereinigte Stahlwerke , die . ohne Schluß¬
notiz blieben , stellten sich auf 165V« und Farben auf 207Vr . Gegen
den Verlauf bzw . gegen erste Notiz gewannen Siemens -StwMmaktien,
AEG . . Lahmeyer , Rheinmetall und Jünghans 1, Eoldschmidt 2 und
Eisenbahnverkehrsmittel 2Vr Pzt.

Oldenburg , 19. Juni . Auftrieb : 640 Ferkel , 53 Läuferschwein «.
Ferkel : bis 6 Wochen alt 16—20 RM .. 6—8 Wochen alt 20—24 RM .»
8—10 Wochen alt 24—28 RM . ; Läuferschweine , 3—4 Monate alt,
28—50 RM . Marktverlauf : Sehr langsam , lleberstand.
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Gutaussehende Dame
mit hohem Zinseinkommen, möchte
mit Herrn über 40 Jahre >n guter
Pos, den Bund fürs Leben schließen.
Näh. unter B 288 durch BriefbunV70kUttkl.k

Sssckältrslslls
(ismburg 41 Scküsüt , 441«

Angest, wünschtm,
netr., naturbl. Mä¬
del bis 32 Jahre

Bekanntschaft,
ebtl. Heirat, Et¬
was Vermögen er¬
wünscht.
Angeb, u, I 8859
Alad. geb. Lehrer,
Mitte 38, sucht, da
hier fremd, Be-
kanntsch, geb, jg,
Dame, B 7927

Angest,, gesch,, 48
Jahre , w, Wieder-
heirat mit solider,
tüchtig. Hausfrau,
Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter
8 6853 erbeten.
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Teutsch,
Sprachen.
Steno,

M'schreiben usw.
Dipl .-Hdl,

Joseline Behrendt
F-hrs-ldl»

am Siclwall

Wer heute wirbt
wird auch später

nicht vergessen!
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Nachhilfestunden
braucht Jh ^ Junge ? — Suchen Sie
sich eine tüchtige Krast durch eine
Kleinanzeige i, d Bremer Zeitung!

nach den neuen Bedingungen der

ötMLN Vauwirtring gkt . - Ses.

knWuldeN Vausparkalle Bremen
1

Postfach 91
Tragbar « monaUIche Sparraten
Nngemestene Zinsvergütung k- bar Spargelb
SelelhungkmLgllchkelt bis SI proient
reicht « riigdaesteit In Monatsraten
kntschllidung durch Zinstarif
kein « des . lauf . iierwvltunsskoftendeltrüge

9erlangen Sie sofort unverblndNch ausMbrlichs prolvskte
Jn geeigneten Fällen Ist Lei einem Sparguthaben

der "B - rtragssnmme I- fortig « Zwlschensinanzierung möglich:
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L Kranr
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Katzenfelle sind bei Rheuma meist nur

Intensiv « hilft
Melabon mit seinem zirkulattonSiöv-
dernden und entzündungshemmenden
Einfluß . Nußttöem aber wirkt Mela¬
bon pertvher und zentral sckmerzbe-
freiend , oaher der rasche und anhal¬
tende Erfolg bet Rheuma u . ähnlichen,
Beschwerden . Pckg. 72 Psg . in Apoth.

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
diese Anzeige die interessante kostenlose
AllsklärmigSschrift über Melabon von
Dr . Rentfchler L Co ., Laupheim - ZH ^
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Egons Brüderchenist angekommen!
^ In dankbarer Freude:

Annemarie Stern, geb. Easter-Repges
Otto Stern , Oberwerkmeisterd. L.

Bremen , den 19. Juni 1941,.
Kcstbentuvmer Heerstraße 88,
z. Z. Städtische Frauenklinik.

^ Unser Lutz hat ein Schwester¬
chen  bekommen.ru
In herzlicherFreude:

Inge Krüger, geb. Pröschold
Karl -Friedrich Krüger

Bremen, Suhrfeldstraße 8

^z . Z- Frauenklinik, St .-JLrgen-Str atze

Ihre Verlobung geben bekannt
Ilse Mriel

Johann IVarnken
Obeogefr. der Lastmasse

Bremen
den SS. Juni 1841

Kein Empfang

Arsten -Bremen

Wir geben unsere Verlobung  bekannt
Anneliese Nehenbrock

Fritz Rnoop
Bremen , S1. Juni 1841

Colmarer Straß « 3 Elbstraße 1S

z. Z. Weilburg/Lahn ^

^Wir haben uns verlobt ^
Wilhelrnine Vehrens

Arend-Heinz Vavendam
Bremen , den 1. Juni 1841

Pastorenweg 71 Kehomannsdeich 13
Empfang : Sonntag , den SS. Juni 1841

Ihre Verlobung  geben bekannt

/looslisss OscksllS

Lsrtolci vsttloü

Bremen, den 2L. Juni .1941
Vremervörder Str . 68

Nordstr. 369̂ ,

^Jhre Vermählung  geben bekannt ^
Dr . 'Waldemar Frieruberger

Postrat
Hildegard Frieruberger

geb. Wisloh
Bremen, den 21. Juni 1941

^Beethovenstratze 2, z. Z. verreist

^Jhre Vermählung  geben bekannt

Heinz X̂ohisch
Christa 5XobisH

geb. Rauschenberg

Lilienthal, 21. Juni 1941

Für die zu unserer
Hochzeit

erwiesenenAufmerksamkeiten
danken wir herzlichst.

Georg Haar und Frau
Meta , geb. Bremermann

Hasenbüren, im Juni 1941

^L5et7
sinv/ancirrslj

«a »1sr Mtto
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Vi»«kot»nsc1st2
^0ssSpsr !a!gssck3st

Am 29. 6. 1941 verstarb nach längerer
Krankheit unsere Mitarbeiterin , Frau

Marine ZiSelinr
geb. Erieme

Sie war uns eine liebe und treue Arbeits¬
kameradin, der wir ein ehrendes Geden¬
ken bewahren werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Mucke-Werke Aktiengesellschaft
Bremen

Am Donnerstag, dem 19. Juni 1941, starb
unser lieber Verufskamerad

l> Erich Schulz
Er war bei uns und seinen Patienten in
gleicher Weise beliebt, so daß ihm ein
dauerndes gutes Gedenkenbewahrt blei¬
ben wird.

Kasseniirztliche
Vereinigung Deutschlands

Nebenstelle Bremen
Leiter Or. Eraw

Trauerfeier Montag, 10 Uhr, im Krema¬torium.

öeeröiyungr - Institut „ pietst"
Skv «. riuvsk.
«umdol ^ irtrovs  1 - 0/ - 2

kut: ^ 27 65 un6 <27^S
vsgr . 1SS7

kkasneiiplom vsrltn 1?21

Hulbokwngsröums O
klgsns Ssstattungrv/sgsn nUbsmslims sllsf fUr kr6-

u. ŝusrbsstsltung srforcjsrNclisn ^ ngslsgsnsislisn

Plötzlich und unerwartet erhielten wir aus dem
Rcs.-Lazarett Seedorf die traurige Nachricht,
daß wir unseren innigstgeliebten , einzigsten
Sohn , Neffen und Vetter.

Willy Iantzen
Kanonier in einer Nebel-Ersatz-Abt.

im blühenden Alter von 2V Jahren durch Nn-
glücksfall verloren haben.

In unsagbarem Schmerz:
Reinhard Iantzen und Frau
Maricchen , geb. Dilgsr

Bremen , den SS. Juni 1841, Plantage 13

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht, daß'
unser lieber Junge

Kürt IMeiWskü
Gefreiter in einem Kampfgeschwader

bei einem Feindslug den Heldentod für Füh¬
rer und Vaterland erlitten hat.
In tiefer Trauer:

Joh. Duddenhausenund Frau
Marie , geb. Sander
Hilde Duddenhausen
Herm. Duddenhausen

Bremen , Oderstraße 84

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß unser lieber , her¬
zensguter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger, Nesfe und Onkel

Helmut Barg
Obcrgefrcitcr in einem FallschirmsSger -Regt.

Inhaber des EK. II.
bei dem Kamps um Kreta für Eroßdeutsch-
lands Freiheit im Alter von 24 Jahren sein
junges Leben ließ.
In unsagbarem Schmerz:

Familie August Barg
und Angehörige.

Erambke , 28. Juni 1841, Auf dem Brook 3

Nach kurzer, schwerer Krankheit, entschlief ganz
unerwartet mein innigstgeliebter Mann , mein
herzensguter , lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Christel Nienreyer
im 43. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Adda Nicmeher, geb Köller
Meta Nicmeher, als Mutter
Meta Köller Wwe,
Magdalcne Nicmeher
Heinz Fasen , Oberfeldwebel , z. Z, Wehrmacht,
und Frau , Mathilde , geb. Nicmeher
I . Kühlken, z. Z . Wehrmacht , und Frau
Anneliese, geb. Köller
Günther und Heinz Fase«, als Neffen

Bremen , 19. Juni 1941, Carlshafener Str . 44.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Hnmboldtstraße 198, erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt am Dienstag,
24. Juni . um 12 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes.

sanftNach längerem Krankenlager , entschlief
und ruhig heute morgen 6.38 Uhr unser lie¬
ber Bruder , Schwager und Onkel, der

Kaufmann

ÄhM H.
im 78. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

HeinrichStölken und Frau
Christine, geb. Eerken
Wwe. Eefine Asendorf
geb. Eerken
Meta Meyer

Hemelingen , den 28. Juni 1941
Die Ausbahrung ist im Beerdigungsinstitut
„Pietät ", Humboldtstraße 198, erfolgt , wo¬
hin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerseier findet am Dienstag . 24. Juni,
11 Uhr , in der Kapelle des Osterholzer Fried-
hoseS statt.

Nach längerer , schwerer Krankheit verschied
heute der Vorsitzende unseres Aussichtsrates,

der Kaufmann

Joh . H. Gerben
Während seiner langjährigen Tätigkeit als
Aussichtsratsmitglied unserer Sparkasse hat er
stets seine ganze Kraft zum Wohle unseres
Instituts eingesetzt.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Bremen -Hemelingen . den 28. Juni 1941

Vorstand, Aufsichtsrat und Gefolgschaft
der Hemelinger Sparkasse e. G. m. b. H.

Nach langem Leiden entschlief heute unsere
treue Mitarbeiterin , Frau

Margarethe Zmbarg
Die Verstorbenewar uns während ihrer
32jährigen Tätigkeit als Hausmeisterin
eine liebe Arbeitskameradin, der wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der Firma

Louis Knigge
Bremen, den 20. Juni 1941
Sögestratze43

Am 29. Juni ist unser lieber Arbeits¬
kamerad

Gerhard Wlkmnn
im Alter von 83 Jahren an den Folgen
eines Verkehrsunfalles aus dem Leben
geschieden.
Wir verlieren in dem Verstorbeneneinen
allseits beliebten und pflichtbewußtenKa¬
meraden, dem wir ein ehrendes Gedenken
bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Lloyd Dynamowerke A.-G.

Mutter

Vertha Watermana

Bremen, 20. Juni 1941, Langereihe 21.

Anni Schoormann
geb. Jeschk«

im 47. Lebensjahr «.

im 82. Lebensjahre.

Plötzlich und unerwartet verschied heute mittag
sanft und ruhig nach überaus glücklicher Ehe
meine liebe, gute Frau , unsere immer treu-
sorgcnde Mutter , meine liebe, kleine Omi , un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Irau Sara Rerker
geb. Bu kling

in ihrem 68. Lebensjahr «. In stiller Trauer:
Erhard Nerker
Erwin Nerker und Frau , Lucie, geb. Meher
Ewald Nerker und Frau,
Marga , geb. Schaumlöffel
Wolsgang Rerker. als Enkelkind
und Angehörige.
Bremen , den 21. Juni 1941
Neustadts -Contrescarpe 188
Die Aufbahrung erfolgt im Beerdigungs-
Jnstitut ,,N ied ers a chs e n", Große Jo-

Blumenspendcnhannisstraß « 178, zugedachte Ä
bitten wir dort niederzulegen.
Auf Wunsch der Verstorbenen sinket die Bei¬
setzung in der Stille statt.

Am 28. Juni verschied unsere
Parteigenossin

Wir werden ihr Andenken
in Ehren halten.

NSDAP.
Ortsgruppe Neustadt -Nord

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief
heute sanft und ruhig mein« rnnigstge-
liebte Frau , meiner Kinder treusorgende

geb. Werner
im 81. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Heinrich Watermann
Johanna Watermann
Unteroffizier Gustav Watermann,
z. Z. im Felde

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn .,
Eermaniastr. 88: etwaige Kranzspenden
nach dort erbeten.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, um
11 Uhr. im Krematorium statt.

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief
heute meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

In tiefer Trauer:
August Schoormann
Leo Wöldecke und Frau,
Hildegard , geb. Schoormann
Willi Ehlcrs , z. Z. im Felde und Frau,
Margot , geb. Schoormann
2 Enkelkinder
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 28. Juni 1941
Königsberger Straße 8.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Eer-
maniastraße 86; srdl . zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , um
9 Uhr , in der Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

Heute entschlief sanft nach schwerer Krankheit
mein lieber Mann , mein guter , treusorgender
Vater , Schwiegersohn, Bruder , Schwager,
Onkel pnd Neffe

Hinrich Thölken
In tiefer Trauer:

Adele Thölken, geb. Busch
Karl -Georg Thölken
Liselotte Kortschakowski
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 28, Juni 1941 .
Seebergerstraße - 28
Die Aufbahrung erfolgte im Ge - Be - Jn .,
Germaniastraße.
Die Trauerfeier sinket am Dienstag , 1 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet starb unser
Gefolgschafter

Josef Ohnes
in einem Heilbad, wo er Genesung von
seinem Leiden suchte.

Wir verlieren in ihm einen treuen Ee-
folgschafter, dessen Andenkenwir stets in
Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

..Weser"NllgzeugbauG.in.S.H.

Bremen , den 21. Juni 1941.

Statt Karten
Danksagung

Bremen, im Juni 1941
Landwehrstratze49

Danksagung

Emilie Meyer

AugusteVoigt
nebst Angehörigen.

Vremen, 21. Juni 1941
Stu-Hrer Straße 38

Für die übergroße Fülle von
Beweisen herzlicher Anteil¬
nahme und die zahlreichen
Kranzspenden beim Hinschei¬
den meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters

Hermann Sinke
sagen wir allen Verwandten.
Nachbarn und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor
Fischer sür die trostreichen
Worte , auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank.

Frau Meta Finke
und Kinder.

Bremen , den 21. Juni 1941,
Wiedhvsstraße 88.

Nach einem arbeitsreichen Leben sw.n
plötzlich und unerwartet meine liebe h-,
zensgute Frau . meine liebe, treusor'aen^Mutter u

Meta Mählstedt
geb. Rippe

im 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Otto Mählstedt
Hanna Mählstedt

Vremen, 18. Juni 1941 Hoffmannstr. 2
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
23. Juni , um 11 Uhr, von der Kapelle des
Buntentorsfriedhofes aus statt.
Etwaige Kranzspenden an das Gemein-
wirtschaftlicheVestattungs-Jnstitut, Bre¬
men, Eermaniastr. 86, erbeten.

Allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten, die
unserer lieben Entschlafe¬
nen so liebevoll gedacht
und uns zu unserem
schweren Verlust ihre herz¬
liche Anteilnahme bekun¬
deten, sage ich im Namen
aller Angehörigenmeinen
herzlichstenDank.

Am 19. Juni 1941 starb nach kurzer,
schwerer Krankheit unser Gefolgschafts¬
mitglied, das

Lehrfräulein

Christa Denker
Wilhelm Wohlleben

Wir verlieren eine liebe Mitarbeiterin,
die durch ihre ruhige Art und ihr freund
liches Wesen, sich unser aller Beliebtheit
erfreute.
Ein treues Gedenkenwerden wir ihr be¬
wahren.

Danksagung
Allen Verwandten , Nachbarn
und Bekannten sowie Herrn
Pastor Fraedrich danke ich
sür die herzliche Teilnahme
beim schweren Verlust mei¬
ner lieben Frau , unserer
herzensguten Mutter und
Oma.

Betrkebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Gebr . Lefsers

28. d, M, verschied unser Arbeitskamcrad,
der Vorarbeiter

Hinrich Thölken

Heinrich Erafsstedt
nebst Angehörigen

Er hat dem Schlacht- und Diehhof seit 30 Jah¬
ren in treuer , vorbildlicher Pflichterfüllung
gedient.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Stadt . Schlacht- und Viehhoses, Bremen

Für die uns beim Heimgänge
unserer lieben Schwester und
Tante , Frau

erwiesene Teilnahme sagen
wir allen , besonders Herrn
Pastor Fischer, unseren herz¬
lichsten Dank.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
und die überaus reichen Kranzspende!: beim
Heimgangs meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres lieben Bruders , Schwieger¬
sohns, Schwagers und Onkels sagen wir
allen Freunden und Bekannten , insbesondere
der NSDAP ., Ortsgruppe Steintor , der DAF„
Ortsgruppe Steintor , den Kollegen deS Amts¬
gerichts sowie Herrn Pastor Mauritz , unseren
herzlichsten Dank.

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme
beim Hinscheidenmeiner
lieben Frau und Mutter
spreche ich hiermit, auch
im Namen der Angehöri¬
gen, meinen tiefempfun¬
denen Dank aus.

Anna Kehlenveck, geb. Seebeä
und Angehörige

Bremen , im Juni 1941

Karl Germer

Für die herzliche Teilnahme
und die vielen Kranzspenden
beim Heimgänge unseres lie¬
ben Entschlafenen

Danksagung
Für die vielen Beweiseherzlicher Anteil-
nähme beim Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen

Ernst Liehe
sagen wir allen, insbesondereHerrn Pastor
Fischer für die tröstenden Worte und sei¬
nen Kameraden vom Roten Kreuz aus
diesem Wege unseren innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Hans Graue und Familie.

sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Schvmburg sür
seine herzlichen Worte , unse¬
ren innigsten Dank.

Anna Wernike
und Angehörige.

Bremen , im Juni 1941.
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1. Beilage zu Nr . 171
Sonntag, den 22. Juni 1941

Immer richtig hinhören
Bremen,  21 . Juni

„Schweinerei so was ! Jetzt wollte ich eine Reise we-
gen einer Erbschaft- sache zu meiner Tante machenund
. . . Geht nicht! Einfach festgenageltbin ich hier !"

„Wieso, Albert ? Hast du kein Fahrgeld?"
^ ?l̂ e sich, auf die Vrieftaschengegend. „Natür-

lich, habe ich! Aber denk dir an, komme ich da zur Kar-
tenstelle, um meine Fleisch karten  in Reisemarken
umzutauschen! Was sagt mir das Fräulein ? Eibt 's
nicht mehr!

gib^ ^ gesagt, warum es das nicht mehr
„Ich weiß nicht . . . Gesagt hat sie was ! Aber . . .

Ich bin ia auch so im Bilde! Das find alles nur amt¬
liche Schikanen, um uns das Reisen zu versalzen! Keine
Reisemarkenmehr!" °

„Hättest du etwas genauer hingehört, Albert, wür¬
dest du jetzt nicht solchenUnsinn reden! Gerade das
Gegenteil ist her Fall . Wenn du früher verreisen woll¬
test, mutztestdir deine Marken umtauschen, weil aus¬
wärts deine örtliche Karte keine Gültigkeit hatte. Seit
dem 2. Juni ist das überflüssig. Deine Karte gilt
überall,  im ganzen Reich!"

„Auch in Gaststätten?"
„Auch dort ! Also tatsächlicheine Schweinerei, aber

eine nette, sehr weitzllgige! Siehst du, da bist du wieder
einmal ohne Grund in Wolle gekommen. Immer rich¬
tig hinhören und dann reden!"

Straßensperrungen in der Innenstadt. Wegen Pfla¬
sterarbeiten Ecke U. L . Fr . Kirchhof/Sögestra 'tze ist die
S ö g e st r a tz e ab 23. Juni bis auf weiteres für den
Fahrzeugverkehr über 2,5 To . gesperrt . Die Umleitung
erfolgt über die Ansgaritorstratze . Die P e l z e r st r a tz'e
wird vom 23. Juni bis auf weiteres wegen Kanal-
arbeiten für den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt.

Anmeldung der Teebestände. Der Reichsnährstand
hat durch die Hauptvereinigung der deutschen Eetreide-
und Futtermittelwirtschaft im Verkündungsblatt des
Reichsnährstandes Nr . 36 vom 2». 6. 1811 eine Anord¬
nung über die Meldung der Bestände an Tee ver¬
öffentlicht . Danach haben Importeure und Verteiler
ihren am 20. Juni 1941 auf eigenem oder fremdem La¬
ger vorhandenen Bestand an Tee (Zolltarif Nr . 65)
unverzüglich , spätestens jedoch bis zum 10. Juli 1941
der Hauptvereinigung auf vorgeschriebenem Formblatt
zu melden oder , soweit ein Bestand nicht Vorhänden ist,
Fehlmeldung auf diesem Formblatt zu erstatten . Ver¬
teiler , die ausschließlich an Verbraucher abgeben , sind
von dieser Meldepflicht befreit , wenn der auf eigenem
oder fremdem Lager vorhandene Bestand weniger als
5 Kilogramm beträgt . Eine Verlagerung oder Be-
oder Verarbeitung (einschl . Verpackung ) von Tee ist
nur mit ausdrücklicher Zustimmung der Hauptvereini¬
gung zulässig . Die Anordnung tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft.

Die Erfüllung der aktiven Dienstpflicht im Kriege. Da die
irrtümliche Auffassung entstand , daß während des Krieges
die Heranziehung zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht all¬
gemein ausgesetzt ist, hat das OKW. durch Erlaß die gültigen
Bestimmungen zusammengestellt . Hiernach werden zur Er¬
füllung der aktiven Dienstpflicht auch während des Krieges

-mlle Angehörigen der Gcburtsjahrgänge , die jährlich vom
LKW . im Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister be¬
kanntgegeben werden , herangezogen werden . Darunter fallen
die Gcburtsjahrgänge 1914 und jüngere , soweit sie nicht schon
im Frieden zwei Jahre aktiv gedient oder durch kurzfristige
Ausbildung ' ihre aktive Dienstpflicht erfüllt haben . Das Ein¬
berufungsjahr spielt keine Rolle. Ein ungedienter Angehöri¬
ger des Geburtsjahrgangcs 1914 z. B ., der mehrfach zurück¬
gestellt worden ist, und erst 1941 einberufen wird . gilt als zur
Erfüllung seiner zweijährigen aktiven Dienstpflicht einberufen.
Angehörige des Eebnrtsjahrhangcs 1913 und ältere sind ohne
Rücksichtdaraus , ob sie früher bereits gedient haben oder nicht,
als Angehörige des Bcnrläubtenstandes als aus Anlaß des
Krieges zum vorübergehenden Wehrdienst aus Kriegsdauer
einberufen zu betrachten . Ersatzrcfervisten II aller Geburts-
jahrgänge sind zum vorübergehenden Wehrdienst aus Kriegs¬
dauer einberufen.

Es wird heute verdunkelt:
von Sonntag . . 22.00 Uhr
bis Montag . . 4-15 Uhr

5s gibt nur einen Vürgerpark!
Vor Jahren wurde der erste Spatenstichfür eins der angesehenstenWerke landschaftlicher Sartengestaltung getan
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Es war im Kriegsjahr 1866, gerade in jenen sommer¬
lichen Tagen , als die preußischen Heeressäulen ins Böh-
merland einrückten , den Wettstreit zwischen Habsburg
und Hohenzollern um den ersten Platz in Deutschland
mit den Waffen zu entscheiden , als sich Bremer Bürger
eine halbe Stunde Wegs vom nördlichen Stadtrande
zusammenfanden , um ein großes Friedenswerk zu begin,
neu : es wurde der erste Spatenstich  zur -Aus¬
führung des Bürgerparks getan . Mit dem Aushub des
Emmasees fing man am 23. Juni die langwierigen Erd-
arbeiten auf dem weiten , baumlosen , zum Teil ver¬
sumpften Eraslande der Bürgerweide an . Heute sind also
seitdem drei Vierteljahrhundertc verflossen ; was danach
geplant , ersonnen , bereitet und ausgeführt , dann aber
gehegt , gepflegt , erweitert und vervollkommnet wurde
Jahr um Jahr , ist in bewegter Zeiten Lauf im stillen,
unbeirrbaren Wachstum der Natur zur Vollendung ge¬
diehen , zu einem der angesehensten Werke landschaft¬
licher Gartengestaltung in Deutschland.

Mit welcher Begeisterung und Zuversicht das Vor¬
haben angegriffen wurde , geht schon daraus hervor , Latz
erst neun Monate vergangen waren , seitdem man als
tragende Körperschaft für den Park den Vürgerparkverein
gegründet hatte . Wenn es auch den Anschein hat , daß
der Gedanke einer „Bewaldung der Bllrgerweide " , wie
man sich ausdrückte , schon länger in einzelnen Kreisen
erwogen worden war , so hatte doch den eigentlichen An¬
stoß zur Verwirklichung solcher Pläne das zweite
Deutsche  B u n d e ss  ch i e tze n gegeben , das 1865
in einer sommerlichen Gluthitze auf der Bllrgerweide
abgehalten wurde . Es ist recht ein Zeichen des eigen¬
tümlichen Jneiuandergreiscns staatlicher und autzerämt-
licher Wohlfahrts - und Eeistespflege unter den alten
hansestädtischen Leüensverhältnissen , daß Senat und Bür¬
gerschaft gleich bereit waren , den uralten Gemeindebesitz

Diner - der- idz » iselren iZ-nssiliclre , an denen der Laust

der Weide an einen Verein abzutreten, zu besten Be¬
stand und Leistungsfähigkeitman also doch ein starkes
Vertrauen haben mutzte. Es machte ja auch einen guten
Eindruck, daß bei der Gründung schon eine Eröffnungs¬
bilanz mit einer sehr stattlichenVermögenssummevor¬
gelegt werden konnte, die man vorsorglich„unter der
Hand" zusammengebrachthatte. Auch ein einleuchtender
künstlerischer Entwurf war bald vorhanden: aus fünf
Wettbewerbsarbeiten hatte man die des Lübeckers Wil¬
helm Benque  ausgewählt , der nach Bremen über¬
siedelte, um die Leitung der Arbeiten zu übernehmen.
Der Entwurf wurde freilich nöch bei der Ausführung
grundlegend geändert, besonderswurde seinem Ilrheb.er
aufgegeben, einzelne Gedanken aus einem verspätet ein¬
gegangenenPlan des berühmtenOberhofgärtnersGustav
Meyer  in Berlin aufzunehmen, wozu man ausdrücklich
die Genehmigungeingeholthatte.

Der Grundgedanke war. einen idealisierten
Wald  zu schaffen mit einheitlichengeschlossenen Bestän¬
den und Einzelbaumgruppierungen von sorgsamster¬
strebter Durchbildung, von weiten Wiesenflächen, male¬
risch überschatteten Wasserläufen und schön geformten
Teichbecken. Es war der eingeboreneromantischeSinn
der Deutschen für die Heiligkeitdes Waldes, der hier zum
Nährquell eines landschaftlichen Cartenkunstwerkes
wurde, dasselbe Gefühl, das einen Richard Wagner
beseelte, als er einst schrieb, er müsse Deutschlandschon
allein darum lieben, weil es den Freischütz mit seinem
Musik gewordenen Waldeszauber hervorgebracht habe.
Noch leben hochbetagte einzelne Volksgenossen unter uns,
die sich aus ihren jungen Jahren erinnern können, daß
die Bauernschaftendes bremischen Landgebiets Eichen-
heister und Erassamen als Stiftungen für den. Park
heranführen und die Bürger der Stadt Pflanzen aus
ihren Gärten in großen Mengen beisteuerten. Es war
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das Zeitgeschlecht, das damals die Börse am Markt hatte
entstehen sehen und hochgeitimmt dem Deutschen Requiem
im Dom eine glänzende Uraufführung bereitete.

Jung und alt verfolgtein jenen Jahren aus den abge¬
steckten staubigen Wegen des Parkgeländes eifrig das
Werden der Anlage. Heute kann mari wohl die letzten der
damals Jungen im tiefen Schatten der hochragenden
Buchen antreffen, wie sie Urenkelnerzählen: „Ich habe
diese Bäume gekannt, als ihre Stämme so dick wie mein
Daumen waren." Den meisten Bürgern kommt freilich
die Entwicklungund fortgesetzte Veränderung kaum zum
Bewußtsein. Wie viele aber haben trotzdem im Laufe der
Zeit im Park Freude am Genuß der Natur , Erholung

4ViIIivi>n Leugne , der 8clröpker der Larbkinlaxe

und Belehrung gefunden! Wer zählt die regelmäßigen
Frllhmorgengänger, denen etwas fehlt, wenn sie einmal
ihren Weg nicht machen können! Treffen sich nicht immer
wieder befreundete Kreise in der einen oder anderen
Gaststätte, um einander stets aufs neue zu bekennen:
Es gibt nur einen Vllrgerparkl  Sieht man
nicht, wie die Spaziergänger verweilenddie zauberhaften
tiefgestaffeltenDurchsichten beobachten und sich erfreuen
am Farben- und Formenspiel der Flächen, an ihrem
Wechsel von Licht und Schatten, an alledem, was Benque
vorbedachtund seine Nachfolgerimmer vollendeter her¬
ausgearbeitet haben? Wie viele haben auf den Bänken
gesessen und Freundschaftmit Meisen und Grasmücken,
mit Rotkehlchenund Goldhähnchen, mit Zaunkönigen
und Nachtigallen geschlossen! Wie viele fröhliche Feste
sind im Parkhaus gefeiert worden, das schon als drittes
an seiner Stelle steht! Wer erinnerte sich nicht gern der
Feuerwerkeam Hollersee oder der feierlichen Klänge des
Großen Zapfenstreichs, mit denen Ewald Schulz die
Menge in später Stunde nach Hause entließ! Wie viele
Ksnder haben ihre erste Vorstellung von einem maje¬
stätisch dahinrudernden Schwan an den Gewässerndes
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(43. Fortsetzung)

Geh doch — geh doch!' sagt sie Heftig, und als er sie
: verzweifelt ansieht , stöhnt sie aus : „ Qual mich doch nicht

n und sieht, wie der Boden unter ihren Fußen nach-
h ganz langsam . Zoll um Zoll . Heiße Angst schnürt ,hm

^Ln ' .^ gt ' «" heiser, „ich will gehn und tritt
den Weg zurück. Sie zieht die Füße aus dem Schlamm

> solgt ihm scheu. Dann bückt sie sich rasch nach dem

Sille _ Kille — er streckt die Hand nach ihr aus und
st sie wieder , zurück, er wagt sie nicht berühren .^ .,H. lle
wenn du mich einmal brauchst — du weißt doch .
ne antwortet ihm nicht, Ichwmgt das Holz auf ihre
ulter , ohne ihn anzuschn , und geht davon.
l!it zusammengebissenen Zähnen sieht er chr nach.

1s er aus dem Heimwege durch das klcin- Gcbüsch geht,
t Arp plötzlich vor ihm, breit und trotzig, mitten aus dem
g. Er hat getrunken , das sieht man . - Du ! sagt °r dro-
d und hebt die Faust , „du - komm m,r da nicht ,n die
ere, das rate ich dir !' Er zittert vor Wut.
Scher dich nach Sause ' , sagt Eoy kurz und stoßt ihn
eite. Er hat einen Ekel davor , letzt mit dem Trunkcn-

lrp istolpert ^ rasft sich wieder auf und will ihn von neuem
Leibe.
Nimm dich in acht,' droht Eoy und bleibt stehn,
lrp packt ihn am Arm : „Was hast du mit H,ll° Zi¬
nsen?' keucht er. „weshalb lau,st du ihr nach? Hast du

Hals noch nicht voll?
Los, ' sagt Eoy und hat ihn mit einem Ruck abgeschüttelt.
Mir gehört sie, brüllt Arp . „den ganzen Könt,ebiisch h- v
dir dafür in den Rachen geworfen , ist das noch nicht

v?? einem Satz hat Eoy ihn an der Schulter gepackt:
-as sagst du da?'
lrp sieht Eoys grimmiges Gesicht über dem seinen —
kann sich nicht rühren , so I-st sitzt er in den unbarm-
zigen Fäusten , und jetzt wird er geschüttelt, daß -ms- aues
: den Augen wirbelt . Da hält er nicht stand , der Lchnap,

ihn zermürbt : er schwankt aus den Beinen , jämmerlich
d elend baumelt ihm der Kopf.
Mas hat Hills mit dem Busch zu tun — du —r

Arp schnappt nach Lust , Hohn und Haß quellen ihm über
die Lippen : „Meinst du, es wär alles umsonst? Für ein Spott¬
geld hab ich den Busch weggegeben, an Talke — sie mußte
einen Köder haben sür ihre Almke — daß du gleich zuschnap¬
pen tälst wie ein Hecht, das wußte sie die Weiber sind

^Was — was ?" stammelt Eoy . Wie von Sinnen , mit weit-
ausgcrisscnen Augen starrt er Arp ins Gesicht. „LumpI ' schreit
er dann aus und schleudert ihn von sich, verstört , und geht —
keuchend, mit zitternden Knien . ^

„Jetzt weißt du' s, " höhnt Arp ihm nach, aber Eoy steht
nicht zurück. Wie ein Bctruukcncr taumelt er fort.

„Darum — darum —murmelt  er und beißt sich die Lip¬
pen blutig . 22

Was nützt alles Sorgen und Arbeiten und Schassen, wenn
Gott seine strasende Hand aufhebt?

So viel Gras ist gewachsen, daß man nicht weiß, wie man
den Segen unterbringen soll. Das saftige Futter wächst den
Kühen fast in den Hals , aber das unvcrnünstige Vieh will
nicht fressen — kann nicht mehr fressen. Trübe steht es mit
geschwollenen Füße » und eitrig entzündetem Maul inmitten
der reichen Nahrung , brüllend vor Hunger . Ein Stück nach dem
andern füllt um und stirbt . Der Abdeckerhält reiche Ernte.

Die ältesten Leute können sich nicht entsinnen , etwas so
Schreckliches erlebt zu haben — selbst der alte Hisjcvater nicht,
der doch wahrhaftig von vielen jämmerlichen Not- und Hun-
gcrjahrcn in seinem laugen Leben erzählen kann

Niemand , weiß, wie die Seuche entstand und woher sie kam:
kein noch so breiter Graben , kein noch so dicht bewachsener
Wall vermag eine Weide zu schützen, nichts hilft.

Lübbe Lübbcn, der von der Marschseite stammt , hat unter
strengstem Stillschweigen jedes Jahr mit dem Wasser, in dem
die Ostereier gekocht werden , die Stallwände besprengt , um
das Vieh zu schützen— er schwört aus den alten Brauch , und
wirklich hat er nie ein Stück Vieh durch Krankheit verloren —
jetzt stirbt ihm eins nach dem andern.

Wübke vom Müllerhos , die doch mit allen Dingen Bescheid
weiß schlich aus den Kirchhof und nahm heimlich eine Hand¬
voll Erde vom letzten Grab mit nach Haus , die sie in die
Viehställe streute — was hat es geholfen? Nichts!

Der Pastor wird darum angegangen , ein Abendmahl abzu¬
halten - er tut es und sieht seine Kirche brechend voll. Das ist
ihm eine erwünschte Gelegenheit , gegen den Aberglauben zu
wettern , der jetzt in dieser schrecklichenZeit mehr als je in
den Köpfen spukt. Nicht nur hier . in allen Dörfern ringsum
herrscht die Seuche: und alle dunkeln Mittel , alles Besprechen
der weisen Frauen , alle törichten und albernen Zaubereien

und Hexengebräuche werden an ihr zuschandcn. Nur Gott kann
helfen, und Gott wird helfen, wenn man ihm willig vertraut.
Zeigt er nicht gerade jetzt, daß er nicht nur segnen, sondern
auch strafen kann und , da alle Güte nichts hals, endlich die
Zuchtrute schwingt, um seine Macht fühlen,zu lassen?

Andächtig nehmen Mann und Frau das heilige Mahl , und
als der Gottesdienst beendet ist, sieht der Pastor zu seiner
Freude niemand ins Wirtshaus gehen — alle eilen schweigend
nach Haus . Noch im Abendmahlskleid , ohne nur eine Schürze
vorzubinden oder ein einziges Wort gesprochen zu haben, hal¬
ten die Frauen jetzt dem kranken Vieh eigenhändig das Futter
vors Maul — wenn es davon frißt , muß er gesund werden,
das wissen sie alle.

Aber das kranke Vieh nimmt keinen Halm , und was ihm
mit Händen , die nach dem heiligen Kelch noch nichts anderes
wieder berührten , gewaltsam ins Maul geschoben wird , will
es nicht einmal schlucken. Es ist ein Jammer!

Was soll man noch tun ? Wenn alle Mittel — alle, die man
nur irgendwie kennt — versagen , wenn das heilige Abend¬
mahl selbst nicht einmal helfen kann, gut, — dann mag der
Teufel seinen Willen haben ! Wir haben getan , was wir konn¬
ten , wir haben uns gewehrt bis auss Blut gegen Pest und
Hunger und Not und Jammer und Elend — gut , mögen sie
kommen! Aber die letzten Taler , die wir haben , die soll uns
kein Zinsjäger und keine Amtskasse nehmen — die versaufen
wir lieber im blanken Genever ! Kröger , die Schnapskanne her!

Jetzt sangen die Bauern das Trinken an , das Trinken und
Spielen aus Wut und aus Not.

Der Schlimmste und Tollste von allen ist Goh, obgleich der
Harkjchos bisher nur ein Drittel von seinem Milchvieh verlor
— andern starb fast der ganze Bestand . Ganz plötzlich begann
er, niemand kann begreifen, daß er so rasch den Kopf verlor-
Kein Mensch kennt ihn wieder, am hellen Tag schon ist er im
Krug zu finden und säuft wie ein Stier : es ist, als hetze eine
grimmige Wut ihn gegen sich selbst. Gerd Tormälen , der doch
selbst viel schlimmer unter der Seuche zu leiden hatte , läßt ihn
eine Weile gewähren und denkt, er wird sich wohl wieder
besinnen. Dann , als es statt bessernur schlimmer wird , nimmt
er ihn vor und redet ihm zu. Gewiß , es ist eine böse Zeit,
aber man darf doch nicht gleich verzweifeln . Ist die Seuche
erst einmal erloschen, so kaufen sie neues Vieh — Gerd
wird ihm schon heften, er hat ja Gottlob noch etwas hinter
der Hand.

Goy starrt ihn an , dann schlägt er mit der Faust aus den
Tisch und brüllt : „Eeht ' s dich was an , ob ich sauf oder
nicht? Behalt deinen Sack voll Taler — ich laß mich nicht
lausen !'

Bestürzt läßt Gerd ihn stehen und geht fort —. Goy ist
wie von Sinnen . Er kennt wohl das Leben noch nicht, er ist
ja noch jung : da wirst ihn der erste Schlag aus der Bahn.
Wenn er ausgetobt hat , wird er von selbst wieder ver¬
nünftig

So tröstet Gerd sich und und Almke, die ihren Mann so
Plötzlich verändert sieht. Sie bekommt ihn kaum noch zu
Gesicht, er schläft jetzt sogar in der andern Dönz — er will
sie des Nachts nicht mehr stören , sagt er. Wortlos nimmt sie
es hin und sitzt, verstört und bleich, mit erschrockenen Augen

Sage nie, das kann ich nicht!
Vieles kannst du, will 's die Pflicht
Alles kannst du, will 's die Liebe.
Schweres fordern Lieb' und Pflicht.
Darum dich im Schwersten übe!
Sage nie — das kann ich nicht!

die Nächte hindurch aus, bis sie seinen schweren Schritt
nebenan hört.

Renke leidet am meisten unter diesem Zustand ; er geht lange
und ernsthast mit sich zu Rate . was er tun soll, aber er weiß
keine Hilfe. Nie hat er ein weibliches Wesen geliebt, aber sür
Almke geht er durchs Feuer , so still und gut wie sie ist Und
hat der Hartjehoj nicht ihr allein seinen neuen Elan , zuverdanken? "

Eines Tages , als Eoy über den Hof geht, tritt Renke ihm
in den Weg: „Goy, ' sagt er, „unsere Kühe aus dem «inen
Kamp sind noch gesund, aber nebenan aus Frers Weide ist
seit gestern , alles krank. Wir müssen sie umtreiben , vielleicht
ganz hinaus auf den kleinen Placken am Moor ."

Goy sieht ihn kaum an : „Meinetwegen laß sie verrecken '
sagt er unwirsch und geht aus dem Tor . Renke ichüttelt
sorgenvoll den Kopf und geht zu Almke. Sie hört ihn an.
aber sie will nichts anordnen , er soll es Eoy morgen noch
einmal sagen. Renke weiß, morgen ist es zu spät ; da handelt
er aus eigene Faust , nimmt die Knechte und .Mägde mit und
treibt die Kühe fast eins Stunde weit fort aus den Placken
am Moor , weit von allen andern Weiden entfernt . Eebke
schimpft zwar , jetzt gebrauchen die Mägde einen halben Tag,
wenn sie zum Melken gehen, aber wozu hat der Hartjehof
Pierde ? Der kleine Knecht muß morgens und abends an-
spannen und die Mägde hinausfahren , so geht es, und Eebke
ist zufriedengestellt.

Wirklich bleiben die Kühe hier draußen gesund, die Freuds
hat Renke; dennoch hängt ihm der Kops von Tag zu Tag
tiefer . Er ahnt , es ist nicht die Seuche, die seinen Herrn so
verändert hat , es muß etwas anderes sein Und - darüber
grübelt er nach.

*

Plinkenkrischan hat seine einzige Kuh verloren jetzt ist . er
ganz und gar ans Sausen gekommen Der Kröger hat ihm
eine Woche lang geborgt , und schließlich noch eine Woche,
aber endlich wird ' s ihm zu viel . und er sagt keinen Tropfen
mehr . ehe nicht das Alte bezahlt ist. Plinkenkrischan hockt
drei Tage zu Hause und stiert dumpf vor sich hin Soll er
noch einmal zu Arp gehen? Er hat sich geschworen, nie wie¬
der einen Heller von ihm zu nehmen, er will nicht mit Saut
und Haar dem Teufel verfallen — baß Arp mit dem Bösen
im Bunde ist, das weiß er.

(Fortsetzung folgt)
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Parks erhalten, wte viele von Hirsch und Reh im Gehege
oder von einem Eichhörnchen, das über den Weg hüpfte!

Bengue muhte noch sagen: „Hier Stadt Bremen, dort
Vürgerpark!" Die neue Anlage und die Gebäudemasse
waren weit voneinander getrennt. Viele Bremer emp¬
fanden noch lange den Weg zum Park als „große Tour",
zu der man sich gehörig Zeit nahm, günstiges Wetter
abpaßte und für alle Fälle einen Regenschirmmitnahm,
während man für kleine.Spaziergelegenheitenden Wall
vorzog. Häufiger machtenviele Kinder regelmäßig ihre
Ausflüge nach dem Spielplatz bei der Meierei, wohlaus-
gerjistet mit dem nötigen Mundvorrat und mütterlich
ermähnt: „Paßt aber gut auf, wenn ein Gewitter
kommensollte, daß ihr rechtzeitig aufbrecht." Heute ist
an der Ostseite das „Parkviertel" schon ganz an die
Anlage hinangertickt, und die amtlicheStadtplanung hat
vorausschauendden Park längst als „Grünfläche" in ein
langsam entstehendesgroßes, zusammenhängendes..Ge¬
fäßsystem" einbtzogen, das ganz Großbremes -lebenspen¬
dend durchziehen wird.

Mit dem Bürgerpark als öffentliche Eartenleistung
wird man immer seinen Träger, den Bürgerpark¬
verein,  mit besonderer Hochachtungnennen müssen.
Es gehörte bekanntlichstets zu den besten Ueberliefe¬
rungen altbremischerBürgergesinnung, daß eine breite
Eesellschaftsschicht unmittelbar persönliche Teilnahme am
gemeinenWohl als soziale Pflicht empfand. Und wenn,
wie in diesem Falle, zu deren Ausübung die Verfassung
eines Vereins als geeignet befunden wurde, so ist eine
solche meist ganz in der Stille wirkende Einrichtung
weit von sog. Vereinsmeierei entfernt. Einen großen
Stadtpark zu schaffen und dann dauernd zu erhalten,
ihn noch stark zu erweitern, ihn neuen Zeitströmungen
anzupassenund zu alledem noch die erforderlichen ge¬
waltigen Geldmittel aufzubringen, das ist gewiß keine
Kleinigkeit. AehnlichentstandeneEinrichtungen der all¬
gemeinen Wohlfahrt gelangten dann auch meistens an
einen Punkt, an dem die Uebernahme durch-den Staat
erfolgen mutzte. Der Bremer Bürgerparkverein hat sich
auch in schwersten Zeiten zu behaupten vermochtund
ist immer wieder aller SchwierigkeitenHerr geworden,
obwohl er den Park nun schon zum viertenmal durch
eine Kriegszeit hindurchdringenmuß.

In den Anlagen treffen wir zwei Denkmäler für
Männer, welche die beiden Mächte verkörpern, die zu¬
sammen diese schöne Leistung vollbringen konnten. Im
Eichenhainsteht Eorsemanns wuchtigerGedenkstein für
Wilhelm Venqüe,  den Urheber des gartenkllnstle-
rischen Gedankens, und am Rands der grünen Wiese
hinter dem Parkhause erhebt sich, von Adolf Hildebrandt
geschaffen, die edle Büste von Franz E. Schütte,  der
immer wieder die Herzen für den Park zu gewinnen
wußte und aus seinem lebendigensozialenGewissen her¬
aus eine Opferbereitschaftbewies, die seinen Namen für
immer mit unserer Stadt , sonderlich aber mit dem Vllr-
gerpark verbinden wird. Neben Bengue muß man unter
den künstlerischen und betriebstechnischen Sachwaltern in
erster Linie den gegenwärtigen Parkdirektor hervor¬
heben, der nun auch schon jahrzehntelang in der fein¬
sinnigen Weiterentwicklungund in der klugen Wirt¬
schaftsführungder rechte Mann am rechten Orte war.
Der Name Franz Schütte steht hier nur als der erste
auf der großen Ehrentafel mit der endlosenReihe der
Schenkel, die alle halfen, das große Werk zu vollenden
und̂ zu erhalten̂ Erhaltung seiner Schönheit und seinerwirtschaftlichenGrundlagen wünschen alle guten Bremer
ihrem Vürgerparkauch bei seinem fünfundstebzigjährigen
Bestehen. _ Oosisv vrsnckss.

„Der Kleinstadtpoet"
Josef v. Bakh,  ber Spielleiter der publikumswirksamen

Filme „Frau am Scheidewege" und „Ihr erstes Erlebnis ",
inszenierte hier einmal ein« reizend« Kleinftadtidhlle ohne
Derbheit , nur auf natürlichem Humor aufgebaut , der Paul
Kemp  in der Titelrolle das Beste durch die eigene sym¬
pathisch« Art seiner Humoristischen Charakterzeichnung gibt.
Er ist der heimlich dichtende, Stadtsekretär in einer kleinen
Stadt , die durch sein« unter fremdem Namen veröffentlichten
Gedichte in einen tollen Wirbel von Freude , Entrüstung , Un¬
mut und Begeisterung gerissen wird . Prächtig , ist auch
Wilfried Seyserth  als Friseur , der den GedichtberöfseNt-
lichungen seinen Namen leiht und dadurch in erfreulich« und
trostlose Lagen gerät . Zwei hübsche junge Mädel sind Edith
Otz und Hilde Schneider  als ihr« Partnerinnen , als
elegantes Paar sieht man gern einmal wieder Hilde Hilde-
brandt  und Georg Alexander.^unt Xrnurluo-Vsiledssussr

öscisnlcsn Sis, »slps sitsüsftsu, wss urissr bs-
ttsblsr l-isuswöscf>?ssclc „Peoppsnvoll" Ihnen
alles bietst : klickt stlsin, clskwir Iknsn einen
gsnrsn 8sclc voll wststsr dlskweisckv tscisllos
ssubsr vesscksn — bsrübsr KInsus sparen 8is
neben ber Wsscksrbsit nock sn 3sits unci bis
gsnrs Neuerung, sitwo7 Wo c ks , bsusrts. Also
besser, biliigSr,  bequemer als ru i-isussl

KroüvSscdersi llSMngs

Line Stunde bei der Hemelinger NSV.
Unser Hemelinger rx.-Mitarbeiter schreibtuns:
Als ich die Dienststelleder NS.-Volkswohlfahrt am

Richtweg in Hemelingen aufsuchte, begann gerade die
Sprechstunde. Das störte zwar einerseits die Abwicklung
meines Planes , etwas über die erweiterte Kinder¬
landverschickung  aus Hemelingen zu schreiben,
war andererseits aber ebenfalls sehr aufschlußreich, weil
es einen Einblick in die vielseitige Arbeit der NSV.
gab. Zwischender Abfertigung der Besuchergab mir
der Dienststellenleiterbereitwilligst Antwort auf meine
Fragen, und aus den Antworten geht hervor, daß z. Z.
etwa 400 Kinder aus der früheren Gemeinde Heme¬
lingen einschließlichArbergen die Segnungen der er¬
weiterten Kinderlandverschickunggenießen. Die meisten
von ihnen befinden sich in Oberbayern, Salzburg und
der Steiermark. Mütter mit Kleinkindern sind dagegen
mehr nach Sachsenund Kurhessengekommen. Aus allen
Briefen der Hemelinger Kinder an die Eltern oder an
die NSV.-Dienststellengeht hervor, daß sie durchweg
restlos zufrieden sind. Natürlich gibt es auch manchmal
Kinder, die in der ersten Zeit ein wenig Heimweh
haben, aber das gibt sich meist bald. Es schadetauch
nichts, denn wenn erst das Leben an den jungen Men¬
schen herantritt , fragt ihn auch niemand danach, ob er
sich nach Mutters Schürzenbandsehnt, weil er nie von
zu Hause fort war.

Eines ist sicher: Alle Kinder, die jetzt die Segnungen
eines ruhigen Aufenthalts in Deutschlands schönsten
Landschaften genießen, werden gesund an Leib und
Seele wieder in die Heimat, ins Elternhaus zurück¬
kehren, wenn ihre Zeit in der Fremde abgelaufen ist.

Wir wollen auch nicht verkennen, daß die Kinderland-
verschickung für viele Eltern eine Erleichterung bedeu¬
tet. In manchen Familien ist der Vater eingezogen, und
die Mutter hat ihre Arbeitskraft der Wirtschaft zur
Verfügung gestellt, weil ja bei uns die Arbeitskräfte
fehlen. Wenn nun eine solche Mutter auch noch für die
Kinder sorgen muß, reibt sie sich auf, und so versteht
man, daß sie gern ihr Kind der NSV. bzw. der Kinder¬
landverschickung anvertraut.

Jnzwischen, während ich diese Notizen machte, konnte
ich Beobachtungenanstellen, welche Wünschean die
NSV. herangetragen , würden. Dafür kann ich nur
einen  treffenden Ausdruck finden: Mädchen für
alles!  Nur eine kleine Auslese: Eine Mutter erkun¬
digt sich, ob ihr zur Kinderlandverschickünggemeldeter
Sohn sticht bald reisen könne. Die Zeit dauere ihm zu
lange. Ein Familienvater klagt über eine schlechte
Wohnung und fragt, ob nicht eine andere für ihn be¬
schafft werden könne' (die NSV. ist zwar keine Woh¬
nungsvermittlungsstelle, aber nach Möglichkeitsucht sie
auch in solchen Fällen vermittelnd zu helfen). Da hat
es Streitigkeiten um das Teppichklopfengegeben, und
es stellt sich heraus, daß die eine Partei die andere nur
ärgern wollte..-Beide müssen sich eine Lektion über das
Zusammenlebender Menschen gefallen lassen. Eine
Mutter spricht wegen Wäsche für ihr Kleinkind vor,
äuch ihr kann geholfenwerden. Aus einer kinderreichen
Familie, deren arbeitsfähige Mitglieder den ganzen
Tag tätig find, kommt die Bitte nach zusätzlichen
Brotkarten. Auch hier kann die NSV. helfen, und zwar
mit den ihr aus anderen Familien abgelieferten übrig¬

gebliebenen Brotkarten. Längere Beratungen gibt es
über die Neubesetzung einer Vlockwalterstelle, denn oer^ _ „nk die Aus«uoer ore oieuoe ;e«iing „
bisherige ist zur Wehrmacht einberufen, und die Aus
wähl an geeigneten Männern ist knapp. — Böse ^ keu¬
schen gab und gibt es immer. Solche haben biiemOye-
mann eingeredet, seine auswärts dienstverpsUlyieie
Frau sei auf Abwegegeraten. Die NSB. hat durch Ver¬
mittlung der gleichenOrganisation am jetzigenWohn¬
ort der Frau schnell festgestellt, daß, es sich um eine bös¬
willige Verleumdung handelte, und der Ehemann ist
beruhigt Und dankbar. ,

So geht es eine Stunde und noch länger, bis endlich
alle abgefertigt sind und das Büro für heute geschlossen
werden kann. Doch eines soll nicht vergessenwerden:
In einem Nebenraum klapperten immerzu Blechbüchsen;
dort waren Pimpfe und Hitlerjungen bei der Arbeit,
die Sammelbüchsenfür die nächste Straßensammlung
herzurichten. Das alles ist die stille Arbeit der NS.-
Volkswohlfahrt, eine Arbeit, die der Unbeteiligte nicht
sieht und die sich gerade wegen ihrer Verborgenheit
so ungemein segensreich auswirkt. Es ist gut, das einmal
zu hören, damit wir alle, die wir mit unserem Scherf-
lein in Gestalt des Beitrages diese Arbeit unterstützen,
auch wissen, was damit und dafür geschieht.

Nssksclt
Radfahrer mißachtete Vorsahrtsrecht. Am Freitag¬

abend kam es auf dem Osterdeichzu einem Verkehrs¬abend kam es auf dem Osterdeichzu einem ruerreyrs-
unfall. Ein Radfahrer, der von der Wehrbrückekam,
überquerte den Osterdeich in Richtung Schellengut, ohne
das Vorfahrtsrecht eines herannahenden Personenkraft¬
wagens zu beachten. Es kam zu einem Zusammenstoß,
bei dem der Radfahrer erheblicheVerletzungendavon¬
trug. Der Verunglücktewurde ärztlicher Behandlung
zugeführt. _

Zeugen gesucht. Am 5. Juni um 7 Uhr befuhr ein Rad¬
fahrer die Nordstraße  in Richtung Gröpelingen . In Höh«
des Hauses Nordstraße Nr . 83Z wollte er einen andern Rad¬
fahrer überholen . Dieser suhr aber plötzlich nach links und
drängte dadurch den anderen aus die Straßenbahnschienen,
wo er zu Fall kam und sich Verletzungen am Kops und an
der Schulter zuzog. Der beteiligte Radfahrer hat sich nach
dem Unfall unerkannt entsernt . Zeugen und der betr ^ Rad¬
fahrer werden aufgefordert , sich zu melden . — Am 17.- Juni
gegen 8.SV Uhr ereignete sich auf der Straß « „Am Deich
ein Perkchrsunsall zwischen einem Pferdefuhrwerk und einem
haltenden Lkw. Das Fuhrwerk wollte an die Laderampe vor¬
fahren und beschädigte hierbei den Lkw. Zeugen des Unfalles
werden gebeten, sich im Polizeipräsidium , Zimmer 217, oder
an einem Polizei -Revier zu melden.

Berufserziehungsmatznahmen im Gaststiittengewerbe . Die
Gauavbeitsgemeinschast für Berufserziehung im Fremdenver¬
kehr führt auch im Gau Weser-Ems Lehrgemeinschaften durch

' . ^ Prüfungen . Zu dieser Lehrgemeinschast können sichmit Abschlußprüfungen . _ , „ . . .
alle ungelernten Betriebssichrer , Betriebsführerinnen , Eefolg-
" " " " " die in direkter Beziehung mit der

Gäste stehen, melden ; außerdem
, r , die die Bedienung in den Gast¬

stätten übernehmen oder später die Schankkonzession ausüben
wollen . Im Gau Weser-Ems ist zur Bedingung gemacht, daß
die Teilnehmer eine mindestens zweijährig « ununterbrochen«
Beschäftigung im Gaststättengewerbe schriftlich nachweisen kön¬
nen . Die Prüfung findet vor der Industrie - und Handels¬
kammer statt , und den Teilnehmern wird nach bestandener
Prüfung die Berechtigung zur Führung eines Betriebes durch
die Aushändigung eines Eehilsenbrieses bescheinigt.

I- ickfenbei ' gei ' kclelkvm
- Rxrr . . , rrrr ! Die Flurglocke, läutete . Frau Müller,
die Hausfrau -, wischte sich,die Hände an der Schürze ab
und öffnete. Eine fremde, vertrauenswürdig ausschauende
Frau , so um die Fünfzig , stand da, eine in Seidcn-
papier gewickelte Flasche im Arm . „Ist Herr Meier da?"
Herr Meier war Frau Müllers Untermieter . Er wirkte
in einem Büro . „Tut mir leid", sagte Iran Müller,
„kommt erst heute abend gegen sechsl" — „Das ist aber
schade. Er hat nämlich eine Flasche Lichkenberger Edel¬
köm bei uns bestellt. Hm . , . Was mache ich da bloß?"
Frau Müller war nicht die Frau , die sich oder vielmehr
ihrem Untermieter eine Flasche Edelköm aus der Nase
gehen ließ , Sie meinte : „Mgott . , . Was soll das sein?
Ich nehme die, Flasche ab.. Ist was zu zahlen ?" „Nur
mach drei Markt " Frau Müller fädelte die drei Knöpfe
aus ihrer Geldtasche, blechte und stellte die Flasche als
verlockendes Prachtzentrum - aus Herrn Meiers Tisch-

kam abi 'Platte . Der kam abends pünktlich heim. Die Flasche
prang ihm .geradezu ins verdutzte Gesicht. Ihm lief das

„Lichtenberger Edelköm?Hasser im MN'nd zusammen.
Verflixt noch mal ! Das ist eine angenehme Ueber-
raschungl " Zwischendurch überlegte Meier , wo er diesen
köstlichen Tropfen , hilf dessen hochtönenden Namen er
hier znm erstenmal in seinem Leben stieß, bestellt haben
könnte. Ein Irrtum vielleicht? Ganz - Wurscht, solche
Irrtümer läßt man sich gefallen. Also setzte Meier seinen
Korkenzieher ay den Pfropfen . Der allerdings war tech¬
nisch nicht ganz einwandfrei verlötet . Er ragte ziemlich
nachlässig aus dem angefchmuddelten Flaschenhals.
„Jedenfalls vom Faß umgefüllt ", dachte Meier . „Ganz

-I" Der Pfropfen löstegleich! Aus den Köm kommt es an!

sich. Kristallhell floß der herrliche Köm ins Likörglas.
Meier nippte nicht erst, er kippte. Da merkte er, daß
sich in seiner Zunge so etwas wie Krampf regte , nicht
wegen der Schärfe des Schnapses , sondern . . . Wie man
es bei einem auftauchenden Walfisch sieht, so entströmte
jetzt ein Strahl Herrn Meiers Mund/Wie vorhin beim
Anblick der Flasche war ihm jetzt buchstäblich „Wasser
im Mund " zusammengelaufen , das er heftig ausspie!
„Donnerwetter , Frau Müller , Sie haben sich da eine
Pulle klares Leitungswasser anschmieren lassen!"

Wie Herrn Meier , so erging es an jenem Tage und
an - den folgenden noch manchem Untermieter in jener
Gegend. Die unbekannte Likörüberbringerin war eine
Frau Pauline , die 6V Mark Wirtschaftsgeld verloren
hatte . Sie fürchtete sich, ihrem strengen Ehemann hier¬
von zu berichten. Im Keller stand eine Reihe leerer
Likörslaschen. Pauline kam aus den Gedanken, sie mit
„Lichtenberger Edelköm" zu füllen , und zwar vom Faß!
Das „Faß " aber war die städtische Wasserleitung . Waren
fünf oder sechs Flaschen versandbereit , ging Pauline auf
Tour . Bon den Türschildern las sie die Namen der Unter¬
mieter . Ocfsnete niemand , so gab Pauline ihren Edel¬
köm in einem nahen Geschäft ab, wo sie regelmäßig den
Taler „Restzahlung " erhielt . 62 Emm ergatterte Pauline
mit ihrer Likürsabrik. Doch der Krug geht so lange zu
Wasser, bis er bricht. Bei einer Kohlcnhändlerin hatte
Pauline Pech. Die Polizei schaltete sich ein, und so kansts
zur Gerichtsverhandlung.

UnvvrbcstraftI Das war mildernd ! Immerhin . . .
Ein tolles Schnapsgeschäft ! Ein Monat Gefängnis!
Wenn Pauline den Schaden ersetzt, wird ihr vielleicht
bedingte Strafaussetzung gewährt.

NSDAP.
Achtung!  Srundlag -nschnln»» im Ll-ydheim. ,

kingaug: B-kwaU«ngsgeb- ud-). Die für die Grundl»». / ^ ,' ">'
« ,

(Eingang: B-kw»it«ngsg-°°u°-1. Die für die Grundla»̂ !,'),""
»on den OrtsgruPp-n abgestellte» Politischen Leiter, ""5
Warte »» sammeln sich pünktlicham 25. und es. Juni »m
im' Ll-hbheim, S-mmstrabe. (« » jedem r,g " j»; sH !?,'? V«ei-tten Siortraaes : 18 .45 Ukr bis ->» Iil .». - Dt.ginn des ersten Bortrage»: 18.45 Uhr bis 28.45 Uhr: 7°'
zweite» Bortrages : 21 bis 21.45 Uhr. Redner: kreisschnlun"",
Pg. Hans kerdts . 81» der zweiten «,ru»o,ngrnja,ntnnancdm«»
sprechendihrer Meldung folgende Ortsgruppen teil:
Ülrbergen, ülrsten, Blockland, Borgfeld, Buntentor, Fidclhörrn,

,r. Redner: kr °issch„,n°n,o ,7 'krundlag-nschnlung nedm?» .7

seid, Gröpelingen, Habenhausen, Hasenbüren, s 'astedt, SkmelinA'
Mitte, Hohentor, H-Hwisch, Horn, Huchting, Huüelriede 8nd
Hafen, U-Hann Gössel, Mahndorf, R-n-nlande, Neu-Hrmelin».'»'
Neustadt-Nord̂ Neustadt-Süd, Oberneulnnd, Ôslebshons-n, LsUn'Lst-rh- lz. Ost-rt - r P -tersw-rd-r, Rablinghansen, S-baldsbÄ
Steiutor , Strom, Werder, Woltmershausen. — Schreibzrng ist mu
zubringe».

Kreisleitung. Donnerstag, 2S. 2unl , 20 Uhr: Antreten des skodn.»
blocks mit Fahnen und Begleiter im Garten des Parteihauses
Allee 79. ' ^ "

Ortsgruppe Findorff. Sitzung aller Politischen Leiter und M»,«.
im Lloydheim am Montag, 23. Juni , 20.39 Uhr.

Ortsgruppe Huf«. Dienstag, 24. Juni , pünktlich20 Uhr
aller Politischen Leiter und Helfer sowie Stäbe der Glied-run--?bei Struckmann. ^

Ortsgruppe Woltmershausen. Montag, 23. Juni , 20 Uhr, Süm».
der Politischen Leiter im „Elystum", Eingang: Huder Strahl
nehmen teil sämtliche Gliederungen der Partei . Soweit vorhanden
in Uniform.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Johann Gössel. Donnerstag, 20. Juni , 20 Uhr G..

meinschaftsabendfür NS.-Frauenschaft und Frauenwerkin der Schul,
Kornstratze. .

Ortsgruppe Fehrfeld. , Donnerstag, 20. Juni , 18.30 Uhr, Gemein,
schaftsabendim SA,-Heim.

Ortsgruppe Herd-ntor. Wir macheneinen SpaziergangnachH„ .
Treffpunkt am Mittwoch, 25. Juni , 14.30 Uhr, HaltestelleLinie4
am Bahnhof. Bitt - recht zahlreicherscheinen.

Ortsgruppe Hufe. Wir treffen uns zum Ausflug am Mittwech
25. Juni , pünktlich 14.45 Uhr, am Äleinbahnhof Hemmstratze,

Ortsgruppe Neustadt-Nord. 'Dienstag, 24. Juni , pünktlich
Nähnachmittag, Brautstr. 15.

15 Uhr,
lannammiirag, Diauigi . -o. _ , -
Ortsgruppe O-leishaus -n. Mittwoch, 2u. Juni , 1g Uhr, G-mes,.

schaftsabend im Eemeinschaftshaus, Oslebshauscn.
Ortsgruppe Ostertor, Jug -ndgruppe. Der Heimabendder Jugend-

gruppe findet am Freitag, 27. Juni , 20 Uhr, in der Dienststelle'statt
Ortsgruppe Wilhelm Decker, Jugendgruppe. NächsterHeimabend

am Mittwoch, 25. Juni , 20 Uhr, in der Geschäftsstelle, Waller See",
siratze 229.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Donnerstag, 20. Juni , treffen
»mtsleitertnnen um 14 Uhr am Waller Ring zum Ausflug,

fich alle

Hitler-Jugend
Motorstamm75. Antreten des gesamten Stammes heut- um 14 üb,

in der St .-Jiirgen-Stratze/Treskowstratze.

Die DeutscheArbeitsfront
Sonntag, 22. Juni

Ortswaltung Weidedamm. Sitzung sämtlicherAmtswalter mit d-n
Betriebssührsrn bei Hilker, Hsmmstratze, 10,30 Uhr, Es sprich,
Pg. Wendtorf.

Montag, 23. Juni
Ortswaltung Roland. Tagung der Stabswalter , Strotzen-, Zellen,

und Blockobmännerin den Räumen der Oriswaliung, Kahl-nstratz- l»,
19 Uhr.

Oriswaliung Osten. Stabswalterbesprechung in der Dienststelle,
29.39 Uhr.

Ortswaltung Johann Gössel. Große Amtswaltersitzungm der Dienst,
stelle. 19.39 Uhr.

Ortswaltung OsleLshnusen. Tagung sämtlicher Betiiebsobmänn-t
sowie Stabs - und Zellenwalter der Ortswaltung im Eemeinschnst,.
Hans Oslebshausen, 19 Uhr,

Ortswnltung Oberneuland. Sitzung sämtlicher DAF.-Walter und
Warte in Partelhaüs , 29 Uhr.

Dienstag, 24. Juni
Ortswaltung Weser. Sitzung sämtlicherStabswaltsr und Betriebs-

obmänner in der Dienststelle, Halmerweg 7, 18.30 Uhr.
Ortswaltung Neptun. Sitzung der Stabs -, Zellen- und Betriebs,

obmänner im Lokal Groß, Nordstratze/EckeSchulzc-Delitsch-Stintze,
20,30 Uhr,

Ortswaltung Habeilhausen. ArLeitstagung sämtlicher Amtswnlt-i
rnd Betrieisobmänner in der Dienststelle, Habenhausen, D°,s.und

ftratze 32, 20 Uhr,
Ortswaltun, Weser. Sitzung sämtlicher Stabs - und Betriebs,

obmänner in der Dienststelle, Halmerweg 7, 18,30 Uhr,
Kreiswaltung Abt. Jugend. Dienst für alle Beiricbsjugendwallti,

-walterinnen, Ortsjugendwalter, -referentinnen im Wilhelm<D-4-l-
Häus, Saal 1, 10,30Uhr, Es spricht der Kreisobmann Pg, Höpsnei,
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Worpsrveder Ausstellungen
Es heißt , daß die Worpswoder Ausstellungen auch jetzt so

out besucht werden wie vor dem Krieg , Aber die Fremden
kommen - nicht mehr in ausfallenden Wagen , sondern be¬
scheiden mit der Kleinbahn oder zu Fuß und machen kein ,
lautes Leben; viel« von ihnen stecken Im feldgrauen Rock.
Von den Mchlern sind die Meisten, nicht mehr tm Militär - ,
Pflichtigen Alter , sie sind da-gdblivben und malen . Bei man¬
chem hat man den Eindruck, daß er heute , angespannter und
vertnnerltchter avbeitet in dieser Zeit ; die Worpswed « die
alte Still « wiedergegeben hat.

Alle drei Ausstellungen , die Kunstfchau,  die Kunst¬
ausstellung Fritz Netzel und die Ku-nsthall« PlMne Bö¬
ge l e r haben zu Beginn des' Sommers neu gehängt , Sie
betonen da ? junge schassendeWorpswcde , aber sie zeigen auch,'
besonders die Kunstausstellung Netzel, Avbciten der älteren
Generation . Man sollte sie nicht übersehen, nicht nur weil sie
als echte Kunstwerke nichts von ihrer Lebendigkeit verloren
haben , sondern weil es zur Eigenart Worpswedes gehört,
daß es als Künstlerdors schon seine Geschichte hat Man sieht
bei Netze! einige dunkel glühende Moorlandschaften von. Hans
am Ende.  mehrere Overbecks,  leuchtende , schön abge¬
stufte Landschaften und die monderhellte Stvaßenanstcht , ein
schönes Beispiel für die späte Romantik Ser Jahrhundert - -
wende: Philin « Dogeler hat auch ein paar Hasenbilder Eavh
Dinnens  gehängt , die aus Dämmerungen Umrisse von
Schiffen herausholen und einen Weißen Bootsranb , ein paar
Schissslatevnen seltsam ausleuchten lassen.

Zwei aus der ersten Generation leben noch und stehen
mitten im Schassen, Fritz Mackensen  und Otto Moder-

elei y>'söhn.  Philin « Bogelei hat von Mackensen eine ganze Wand
behängt ; eine Kostbarkeit befindet sich darunter , das erst « Bild,
das Mackensen in Worpswede gemalt hat . Nimmt man zu
diesen Stücken das bäuerlich« Bildnis , das in der Kunst-
schau gezeigt wird , dazu das Bildnis Günther Priens , so
wird dem Besucher in Stichwortcn die Entwicklung des
Künstlers angedeutet , die, wie die späte, kräftig und kühn
gemalte Abendlandschast zeigt, niemals stehen geblieben ist,
sondern bis heute vom Anruf der augenblicklichen Stunde be¬
stimmt wird . Daß man als Künstler altern kann , ohne an
Kraft des Schassens zu verlieren , zeigt auch Otto Moversohn,
der am besten bei Netzel vertreten ist. Es ist bezeichnend, daß
er ost an Motive der ersten -.-Zeit anknüpft , aber gerade an
solchen Bildern zeigt sich die Veränderung der Auffassung
und der Malwcise . Alles' ist durchsichtiger, bergeistigter gemalt,
weniger mit dem körperlichen Auge, als dem inneren Gesicht
geschaut.

Man rechnet Walter Bertelsinann  nicht mehr zu den
ersten Worpswedern , dennoch verdient er , der auch schon das
70. Lebenszahr überschritten hat . mit den großen Namen
des Beginns genannt zu werden . Ein sehr verdichtetes Bild,
das mit wenigen Mitteln viel auszusagen weiß, ist das
kleine Format des ländlichen Weges. Meisterleistungen sind
vüch das Elbebild , das mit grau -grünen Silbertönen das
gegenständliche nur andeutet , und die vvyr OberPräsidium an»

gelaust « Winterlandschast , Auch von Karl Krummache r,
der im nächsten Jahr seinen 7b, Geburtstag feiert , kann man
jagen, daß der Feierabend des Lebens für den Künstler Ernte¬
zeit sein kann. Er zeigt Moorlandschaften und Ansichten aus
den Mittelgebirgen , die stark in der Erfassung der besonderen
Atmosphäre sind.

Wir kommen zu den Künstlern , die auf dem Höhepunkt
ihres Lebens stehen und die das Worpswede von heute
vertreten . Carb .Jö r r,e s zeigt immer noch das Tempera¬
ment , das sich in stürmischen Farben , auslebt , aber der Reich¬
tum der Farbe wird in einer ruhigen , in sich geschlossenen
Wildform gebändigt , wie es das kraftvoll schone Wintcrbild
zeigt. (Kunstfchau, ) Udo Peters  kommt auch zu feiner
vollen und reifen Entfaltung , Bielleicht sehen wir den Weg,
den seine Kunst gegangen ist, wenn wir die vor Jahren
gemalte dunkel glühende Abendlandschast lKnnstschan) ver¬
gleichen mit dem mehr verhaltenen und dünner aufgetrage¬
nen Wicscnweg (Netzel), Es ist derselbe Schmelz, der gleiche
reine und volle Klang , aber das neue Werk erreicht seine
Wirkung mit sparsameren Mitteln , Bei Fritz Uphofs,  der
Landschaften und Stilleben zeigt, hat nian auch den Eindruck,
daß eine langjährige Entwicklung zu einem gewissen Abschluß
gelangt ist. Er ist zu einer zeichnerisch durchgebildeten , die
Farben dünn und in altineistcrlichsr Technik auftragenden
Form gelangt , die am eindruckvollsten in dem großen , auf
den Gegensatz Gelb-Violett gestellten Hammcbild zum Aus¬
druck kommt.

Ein paar neue Namen : Dennis Huhs  hat sich wie bei
allen , die spät beginnen , rasch entwickelt. Stammten ' seine
ersten Bilder aus einer naiven Freude der Anschauung , so
beweisen seine neueren Bilder , besonders der Torfstich (Netzel),
auch Gefühl sür Formausbau des Bildes und Erfahrung in
der Abstimmung und Gegensiihrung der Farbe . M. Zu reck
zeigt eine interessant « Ansicht eines Scgelschissshafcns, Das
Gegenständliche ist hier soweit aufgelöst daß es nur als
Strich oder Farbe in einem künstlerisch ausgewogenen System
malerischer und zeichnerischer Akzente Bedeiilnng hat . Alfred
Lichteyford,  kürzlich bon Bremen nach Worpswede ver¬
zogen, modelliert feinen Pildniskops sehr reizvoll aus dem
Auf und Ab verschieden gestufter Grüntone , Aus eine frische,-
auch , dem unbefangenen Betrachter einleuchtende Art trägt
Paul E, Wille  Eindrücke an der Hamme vor.

Alle Arbeiten ünd Namen zu erwähnen , ist aus Raum¬
mangel -nicht möglich. Wir notieren noch ein zwingendes
herbstliches Stilleben von Herta Mackensen;  ein Doppel-
bildnis vvrk' Liefe) O p p ä l, das die Schwere ihres Tempera¬
ments und ihres Weltgefühls zum Ausdruck bringt ; zwei
an dieser Stelle bereits gewürdigte Arbeiten von Walter
Müller,  ein Bildnis ünd ein Stillebcn ; ein ungewöhnlich

l t ; zeichnerischwohlklingendes Blumcnbild von Margret Pake , .
klare, in Bildanfbau und Farbwirkung abgewogene Land¬
schaften von Karl Arstc : frisch hingesetzte und eigenartig
empfundene Landschaften aus Moor und Hammenicderung
von Sophie Bötjer,  stille , zärtlich aufgetragene , an Traum¬

bilder erinnernde Landschaften von Lore Uphofs  und das
beschwingte Aquarell tanzender Mädchengestalten von Char¬
lotte Zu reck.

die
Die Kunstschau hat einen besonderen Raum eingeräumt für

OsftäcfttnisOuoLtsüimg
Die voriges Jahr im Alter von 70 Jahren verstorbene Künst¬
lerin hat von ihren Ansängen her in Worpswede gemalt , Sie
stammte aus Hannover und war die Tochter des Leibschneidcrs
des blinden Königs , Sie kam als Schülerin Mackensens nach
Worpswed - und hat sich später an Hans am Ende weiter¬
gebildet. Zwar war sie keine der großen und selbständigen
Begabungen , aber sie befaß Hingabe und Enthusiasmus , Die
Höhepunkte ihres Schassens sind echte und schöne Arbeiten
und enthalten vieles von dem, was als Merkmal der ersten
Worpsweder Kunst gilt . Zu diesen Werken gehört das Bild
der Schnitter , die im Boot heimkehren, jene still leuchtende,
von Dämmerungen verhüllte Landschaft, die den Menschen
nicht anders umfängt als Baum , Hügel und Wiese, Später
hellte sich die Palette der Künstlerin auf , sie suchte blühende
Obstwicsen, fonncnbeglänzte Raps - und Buchweizenfelder auf
und kam zu einer härteren , zeichnerisch mehr durchgebildeten
Bildcmfsassnng,

äugurlinv

Eine deiitsche Musikschule in Prag . Anläßlich der Ueber¬
nahme der deutschen Musikschule der Hauptstadt Prag in die
Obhut der Stadt wurde eine Feierstunde veranstaltet . Die

Llnrene Küknen melcien:
Staatstheater . Das Staatstheatcr Bremen verpflichtete sül

das jugendlich« Charakt «rsach die Schauspieler : Reinhold
Olszewski  vom Deutschen Theater in Prag und -Herbert
Steinmetz  vom Schauspielhaus in Nürnberg,

deutsche Musikschule in Prag soll die Zentralstelle aller deut¬
schen volksrnufikalischen Bestrebungen der Hauptstadt des Pro¬
tektorats sein, d«.

Reichsarbeitstaaung des Langemarck-Ttudiums . Aus An¬
ordnung des Inspekteurs des Langemarck-Studiums , ft -Prr-
gadesührers Dr . Scheel, fand in Stuttgart eine Arbeitstagung
der Leiter des Langemarck-Studiums statt . Im Vordergrund
der Besprechungen stand die Erfassung und Betreuung der
im Felde stehenden Bewerber , sür die nach Abschluß des
Krieges besondere Lehrgänge eingerichtet werden, sowie du
vorgesehene Erweiterung des Langemarck-Studiums,

Deutschland -Reise norwegischer Buchvcrlcgcr. Eine Deutsch¬
land -Reise norwegischer Buchverleger sank jetzt ihren -ib-
schluß. Die Norweger hatten Gelegenheit, auf Einladung des
Leiters der Abteilung Schritttum des NeichsministeriumS fürm/, -_ Em-VolkSausklärung und Propaganda schristtumspolitischs Ein¬
richtungen zu besichtigen sowie eine Reihe von Verlagen w
Berlin , Leipzig, München und Stuttgart zu besuchen

Gin Buch von Uampf und Treue

Zwanzig Fahre swlöat Adolf Hitlers
Als ein W<1

sozialistischen
West deut;
Werk erschienen, das das

chl
, . , Lebensbild eines nunmehr in

zwanzigiähriger aktiver Zugehörigkeit zur NSDAP , an führen,
der Stelle im Westen des Reiches an der inneren und äußeren
Neugestaltung Deutschlands hervorragend beteiligten Mannes
in packenden und farbigen Schilderungen entwirft

„Zwanzig Jahre Soldat Adolf Hitlers , zehn Jahrs Gau.
leiter — ein Buch von Kampf und Treue " nennt der Ver¬
fasser Peter Schmidt  dieses Werk, das nicht nur durck
originalgetreue Wiedergabe geschichtlichgewordener Dokumente
nicht nur durch die Aussähe und zahlreichen Briefe und Reden'
sondern besonders durch die Geschichte des Mannes dein
das Werk gilt , sür jeden, der der Erinnerung an die Kamvk.
zeit und darülier hfnaus der Erinnerung an da» aroße Kistn.
rische Geschehen im Rheinlande sein Interesse widmet >u
stner unschätzbaren Fundgrube wird . Anhand der aus
Wahrnehmung des Bers- ss- ri entstandenen SchllderunMn

und aus einer vorgenommenen Auslese in Archiven, Zei¬
tungen , Prozeßakten und Broschüren , nicht zuletzt aus den
zahlreichen Eigenberichten , die alt« Kämpser der Bewegung
zur Verfügung gestellt haben , ersteht in diesen Briefen die
Ow'-Gnlichreit des Gauleiters Joseph Grohö
geschminkter Wahrheit und vollkommener Ursprünglichken-
Aber es ersteht aus diesem Werk noch mehr. nämlich ein Teu
des deutschen Kampfes um den Rhein,  angefangen von
der Besatzungszeit bis zum triumphalen Einmarsch dcutMi
-Soldaten in die rheinischen Garnisonen.

Die überaus reichhaltige und klare Bebilderung des Buche?
nilt Szenen ays der Kampfzeit , Szenen , in deren Mtttelpuni
oft d- >- zahlreichen PorträtKrobä vervoll-oft der Führer selber steht sowie mir zaiMcmo-"
aufnahmen der Männer um den Gauleiter Grohä ---
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Reiche Ernte beginnt

Kops - und Schnitt,alat , Spinat . Ra -dies » nk
hat jeder ^ E - rtenfrennd sick̂ r nun chon seit Lochen
«gclmaßrg aus seinem Garten mit heimgebracht Uck
Rhabarber und Eartenmelde , Gartenkresse und die ersten
Gewurzkrauter zahlen zu diesem ersten Ertrag aus Mun
Kleingarten . Wer die laufend erteilten Ratschläge im¬
mer besolgü . , w,rd nunmehr aber bald weitere Aüchw
m seinem Garten ernten . Die ersten K ° h l r ^ b i wur-
dcn auch nn Kleingarten in der vergangenen Woche
gcerntet . Sie standen als Zwischenpslanzüna vielleicht
^i ^ n Fruhrotkohl Wirsing oder Spitzkohl ? oder auch
zwischen Sellerie . Diese Pflanzen bekommen nun mehr
D ?) " KoKl !>? t- ,,E - " ^ ^ bald bis ganze Beetslache aus.
Die Kohlarten können Sie zetzt etwas an hau sein:
die Pslanzen . die >etzt schon größere Blattmaste entwickelt
haben , stehen dann sester . Nun noch einmal zum Kohl-
rabl . Haben Sie auch vielleicht zwei Sorten gleichzeitig
angebaut und letzt gesehen , daß die Ernte sehr verschie¬
den einsetzt ? Oder wundern Sie sich. daß ich chon
von gccrntctcm Kohlrabi spreche , wo Sie doch kaum
erste Knollchen an Ihrem Kohlrabi haben ? Wenn Sie
diesen Unterschieden auf den Grund gehen , dann werden
Sie Meilen müssen , daß neben der Pflege vor allem
die richtige Früh  sortenwahl sür den so zeitigen Ertrag
ausschlaggebend war . „ Wiener Glas ' , , Delikateß " und
dann der schnellwüchsige „ Dvorskys Präger Treib " geben
heilte immer noch die erst « Ernte . Wer Blumenkohl der
seinerseits schon . genannten Frühsorte » mehrmals ver¬
stopfte , in Papptöpsen etwas vorkultivicrte oder aus
den Beeten zunächst mit Wachspapierhauben abdeckte,
hat jetzt auch die Freude , schon die ersten kleinen Köpfe
zu sehen . Am letzten Donnerstag konnte ich mit dem
ersten Kohlrabi auch den ersten Blumenkohlkopf aus
dem Garten mitnehmen . Wenn der Blumenkohl die
ersten „ Blumen " ansetzt und diese mit zunehmender
Große die seitlichen Blätter auseinander brechen , dann
sollten Sie stets rechtzeitig beigehen und eines der
Blätter umknicken und aus den kleinen Blumenkohlkops
legen oder etwas anderes zur Abdeckung aus die wachsen¬
den Blumen decken , denn blühen  soll der Blumen-
kohl nicht . Das ist aber schon bald der Fall , wenn die
Kopsbildung der vollen Sonne ausgesetzt ist . Abgedeckt
bilden sich bedeutend größer « und feste Köpfe . Bei den
gleichen wie schon beim Blumenkohl skizzierten Kultur¬
maßnahmen beginnen sich jetzt auch schon die Früh-
wirsing - und Spitzkvhlköpse zu schließen . — Der Früh-
rettich , den wit meistenteils mit der Sorte „ Ostergruß"
ausgesät haben , ist jetzt abgeerntet . Bei Rettich stellen
Sie immer wieder fest , daß die später geernteten Knol¬
len arg scharf schmecken . Rettich , wenigstens Früh-
nnd Sommerrcttich , will früh geerntet und verzehrt
werden . Säen Sie darum in Zukunft immer kleine
Sätze , dafür aber des öfteren . Bei Radies ist es ja
nicht anders . Hier seien aber noch besonders die „ Eis¬
zapfen " genannt , die bei säst gleicher Ergiebigkeit wie
die Rettich « doch äußerst zart sind und auch noch bei
längerem Stand milde schmecken . Mein « Frührettich«
standen als seitlich « Reihen neben den Erbsen . Jetzt,
wo die . Rettiche abgeerntet sind . -steht dort schon wieder
Winterwirsing und Rosenkohl . Sind erst die Erbsen
abgeerntet , die jetzt reichlich Schoten ansetzen und dann
schnell zum Pflücken kommen werden , dann werden an
Stelle der Erbsen als mittlere Reihe auf dem Beet
noch später Rosenkohl , erster Grünkohl oder Kohlrüben
gepflanzt . — Auch Ihre letzten Spinataussaaten sind
bei der jetzt andauernden Wärm « schon sehr schnell in

-Saat geschossen ? Wir stellen immer wieder lest . daß
es mit dem Spinat im Sommer nichts Rechtes ist.
Darum gab ich Ihnen den Rat , den Neuseeländer Spi¬
nat anzubauen . Andere Gartenfreunde werden schon
vor drei , vier Wochen Sauerampfer ausgesät haben und
diesen als bekömmlichen Spinat zubereiten . Auch der
Mangold gibt jetzt bald die erste Ernte und damit
besten - Ersatz für Spinat . — Die Auslese der jetzt schon
im Garten vorhandenen Eewürzkräuter hat sehr zu¬
genommen . Besonder ? sind eS die wertvollen Salat-
kräuter , die uns das Kräuterbeet jetzt liefert und die
den Kopf « Und Smniktsälat oder dem Spin -ar , auch deut

Sauerampfer , als Salat zubereitet , erst die rechte Würze
und den guten Geschmack verleihen : neben Schnittlauch
und Petersilie Kerbel , Dill , Borretsch . Koriander u . a-
Besonders erwähnen will ich noch Portulak,  gleich
wichtig ^ als Gewürzbeigab « wie aber auch zur selbstän-
digen L -alatherstelliing . Vor wenigen Wochen ausgesät,
ist dieses niedrig wachsende Gewürz - und Salatkraut
sehr schnell aufgelaufen und liefert jetzt schon die klei¬
nen fleischigen Blättchen . die als Salat zubereitet so
erfrischend schmecke, « .

Jetzt auch Veerenobst

Die Stachelbeeren müssen jetzt ausgepflückt werden.
Sie erhalten mit . der „ Erünpstücke " znr Kompotther-
stellung äußerst geeignete Stachelbeeren , die aber auch
als Brotaufstrich hergerichtet werden können . Versäumen
Sie da ? Auspflücken der Stachelbeeren nicht , denn um -so.
bester werden dann die an den Sträuchern und Däum¬
chen verbleibenden Beeren . Diese werden nicht nur
großer , sondern auch gehaltvoller und bester im Ge-
schmack . In der letzten Woche konnten von frühen
Sorten auch die ersten Erdbeeren geerntet werden . Diest
unsere wertvollste Beerensrucht wird nun schnell mit grö-
ßewr Ernte einsetzen . Bei anhaltender Trockenheit
^ Ihre Erdbeeren ausreichend , damit auch
die letzten Früchte noch voll auswachsen können . Wenn
Sie keine Vermehrnngspflanzen benötigen , dann ent-
fernen Sie die sich entwickelnden Ranken und Absenker,
denn diese nehmen den Früchten nur Kraft und Nah-
rung . Wollen Sie aber junge Pslanzen zur Anlage
eines neuen Erdbeerbeetes behalten , dann wählen Sie
nur die ertragreichsten  Erdbecrstaudcn als Ver¬
mehrungspflanzen . Sie . hatten sich diese Pslanzen ja
schon bei der Blüte gekennzeichnet . Auch an das Beeren-
obst , das jetzt noch nicht im Ertrag steht , wollen wir
noch denken : Johannisbeeren , die - Reihen der Himbeeren
und der Brombeeren , die in diesem Jahr alle sehr voll
blühen , werden bei anhaltender Trockenheit mehrmals
kräftig gewässert . Wenn Sie diese Arbeit jetzt ver¬
säumen . dann werden viele der Früchte nur klein bleiben
und nicht den vollwertigen Geschmack erhalten.
Wi« merken uns noch.

Die erste Ernte im Gemüsegarten verpflichtet dazu,
rechtzeitig daran zu denken , daß sreiwerdende Beete und
Reihen sofort wieder mit einer Nachlultur  bestellt
werden . Darum hierfür rechtzeitig Pflanzen heranziehen
oder solche beim Gärtner beschossen . — An den Obsti-
bäumen tritt jetzt der sogenannte erste „ Junisall " aus,
d . h . viele der kleinen Früchte fallen als natürliche Aus¬
dünnung ab . Sie brauchen sich dadurch nicht beun¬
ruhigen . Es ist dies ein natürlicher und notwendiger
Vorgang , den wir in besonderen Fällen noch durch unsere
Maßnahme des „ Ausdünnens " ergänzen müssen . Dar¬
über aber an einem der nächsten Sonntage Näheres . —
Säen Sie jetzt auch — wenn Sie diesen Pslanzenbcdarf
des nächsten Jahres selbst heranziehen wollen — Stief¬
mütterchen , Vergißmeinnicht und Tau¬
send schön  aus . Nehmen Sie nicht irgendwelche Saat¬
tüten , sondern lassen Sie sich von dem Fachmann Ihres.
Samengeschäfts besonders schönblühende Sorten nennen.
Diese kosten meist dasselbe Geld oder nur wenige Pfennige
mehr und ersreuen um ein Viclsaches . Der „ kalte Kasten"
oder das vorbereitete Saatbeet im Freiland ist der ge¬
eignete Aussaatort . Zunächst müssen Sie diesen Alls¬
saaten etwas Schatten geben und diese stets regelmäßig
feucht halten.

Mit besonders reicher Bl -ütcnfülle erfreute uns in
diesem Jahre der Flieder.  Sie wollen doch auch im
nächsten Jahr wieder eine reiche Fliederblüte haben?
Schneiden Sie darum jetzt alle abgeblühten Blütenrispen
ab . Wenn diese zur weiteren Samenausbildurig kommen,
so schwächen Sie nur die Blatt - und Triebeütwicklung,
die erst einen neuen reichen Knospenansatz ermöglicht.
Also die abgeblühten Rispen des Flieders heraus¬
schneiden.  im übrigen aber Blätter und Triebe er¬
halten . Der Flieder bildet aus den endständigen Knospen
neue Blüten und darf darum , wenn Sie nicht die nächst¬
jährige Blüte wegschneiden wollen , nicht zurückgeschnitten
werben.

flppell des DeutschenNoten Kreuzes
Der Leiter deS Hauptgesundheitsamtes , Landesobermedi-

»inalrat DRK .-Oberstführer Dr . .Wex,  sprach vor einigen
hundert Ortsgemeinschafts -Mitgliedern über die Bedeutung
des Deutschen Rote » Kreuzes und stellte in . grundsätzlichen
AuSiührungen die Ziele und Aufgaben unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Mitarbeit der DRK .-Ortsgemeinschasten
während des Krieges heraus .. In aufschlußreicher Rede zeich¬
nete Dr . Wex daS Entstehen des Deutschen . Noten Kreuzes
und gab ein eingehendes Bild von den vielseitigen Aufgaben
in Friedenszeiten . Unter Zahlenangaben schilderte er dann
den Einsatz im Weltkrieg und in diesem Kriege . Durch den
Kriegseinsatz des Deutschen Roten Kreuzes erfahren aber die
Friedensaufgaben nicht nur keinen Stillstand ober gar eine
Verminderung , sondern sie erfahren eine den Ansprüche » der
Gegenwart sich organisch einfügende Ausweitung . Die erfolg¬
reiche Durchführung dieser Ausgaben trügt aber dazu bei , den
Kriegseiusatz des DNK . zu Verliesen und abzurunden , denn
mit der Betreuung der Volksgenossen in der Heimat , der
Pflege von Leben und Gesundheit wird die Kraft der Volks¬
gemeinschaft , ihr Einsatz an der inneren Front und damit
nicht zuletzt ihre Wehrkvast aufrechterhalten und verstärkt.

Dr . Wex forderte die DNK .-Ort -Sgemeinfchaftsmitglieder zu
tätiger Mitarbeit aus . Jeder solle gleich den Uniformträgern
des DRK . ein Jdeenträger sein und in seinen Bekanntcn-
und Derwandten -krcisen werbend wirken . DaS vermehrte Auf¬
gabengebiet brauche auf allen Posten auch mehr Kräfte . Es
sollen sich aber immer nur Volksgenossen zur Verfügung
stellen , die an den Schulungen und an der Ausbildung mit
ganzem Herzen teilnehmen wollen . Die Mitglieder Her Orts-
gemeinschasten sollen sich weiter sür besondere Arbeiten und
zur Erftillung von Sonderarbeiten zur Verfügung stellen . Der
von großem Idealismus und Misten beherrschte Vortrug und
der lebendige Appell zum Einsatz schloß mit der Führer¬
ehrung und den Liedern der Nation.

Postantvcisungsdienst mit USA . eingestellt . Der Postanwci-
sungsdienst mit den Vereinigten Staaten von Amerika ist
eingestellt worden.

übemll

Das religiöse Bekenntnis der Juden . Zur Klarstellung über
die Bezeichnung des religiösen Bekenntnisses bei Juden hat
der Rcichsminister des Innern zugleich im Namen der Partei-
Kanzlei und des Reichsministers sür die kirchlichen Angelegen¬
heiten eiyen Erlaß an die Nachgeordneten Behörden gerichtet.
Darin wird bestimmt , daß Juden , die aus den jüdischen Kul¬
tusvereinigungen und damit aus der jüdischen ReligionS-
gemeinschast ausgetreten sind , sich . als „ glaubenslos " zu be¬
zeichnen haben . Die Bezeichnung „ gottgläubig " dürfen Juden
nicht führen.

DerwaltungSakademie Bremen . Am 27 . Juni spricht der
frühere Botschafter von Rom , Botschafter z. V . von Has¬
se ! . Berlin , vor den Hörern der Verwaltungsakademie (s. a.
die Ankündigung unter „ Hinweise " ) .

TR » , tttsi lalgonck» eslttsUlNigsi,
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Am 1 . Juli 1941 beginnen neue 6 - und 12 -Wochen -Kochkurse
und ein neuer NähkursuS . Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle Pclzerstiaße S . Sprechstunde täglich von 10 .30
bis 12 .3Ü Uhr und Mittwochs nachmittags von 18 bis 18 Uhr.

VervlLliimys - Lkaäkimk » örsmen

m Freitag . 27 . Juni 1841,
-r „ Glocke " Botschafter z.

18 Uhr , spricht im großen Saal
v .r---- - V . von Hassel,  Berlin über
Das Mittclmcer als weltgeschichtlicher Kampfplatz"

Karten zum Preise von RM . 0 .60 sind in der Eeschästs-
elle , Wilhclm -Dccker -Haus , Zimmer 3Ü6 (3 . Stock ) oder im
athaus erhältlich . '
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Lemelnderatsslyung in fjuchting
Nach längerer Pause rief der Bürgermeister die Beigeord¬

neten und Gcmeinderäte zu einer wichtigen Sitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung stand zunächst die Beratung des Hausl
Halts 1841/42 . Der Haushalt ist ausgeglichen und schließt mit
ÄM . 2V7 7bl >.— . Eine Besichtigung des neuen Friedhoses ergab,
daß alle Mitglieder der Gemeindeverwaltung ihre Zufrie¬
denheit über den tadellosen Zustand des Huchtinger Fried-
hofes äußerten . Es wurde beschlossen , die Friedhossvrdnnng
abzuändern und unter den zugelassenen Gesteinsarten „ Tra-
vertin " und „ Diabas " zu streichen . Die Inhaber der Grab-
stellen . die Marmorkies auslegten , sollen ausgesordert werden,
den Kies innerhalb zwei Jahren zu entfernen und ihn durch
.Grünanpflanzungen zu ersetzen . Die aufgestellten Diabas¬
steins sollen auf Kosten der Gemeindeverwaltung durch Sand¬
steine ersetzt werden . Da bereits in absehbarer Zeit sämtliche
Familiengräber verkauft sein werden , wurde die Friedhofs-
kümmifsion ' -beauftragt , die Vorarbeiten zur Erweiterung des
Friedhofes aufzunehmen . — Der Bauernschaft wurde ein Dar¬
lehen zur Anschaffung von zwei Bullen gewährt . Gleichzeitig
wurde ein Ortsgesetz erlassen , welches vorsteht , daß sämtliche
Rindvichbesitzer der Gemeinde verpflichtet sind . ihre weiblichen
Tiere diesen in Hnchting aufgestellten Bullen zuzuführen oder
aber anteilmäßig zu den Bulleuhaltungskosten beizutragen.
Für die Feuerwehr wurden weitere Verbesserungen vorgesehen.
Zunächst wurde ein neues Feuerwehrfahrzeug mit Ausrüstung
in Auftrag gegeben . Zu den Anschafsungskosten dieses Fahr¬
zeuges trägt der Landkreis wesentlich bei . Für den bisherigen
Kassenvcrwalter Sassenberg , der wegen Krankheit ausscheidet,
wurde Hermann Koppo eingesetzt . Die städt . Werke planen
zwecks Herstellung einer Ringleitung Dovemoorstrqße — Neuer¬
damm die Arbeiten aufzunehmen . Die Gemeindeverwaltung
wird alles daran tun , auch sür die Straßen Schüttenriehe , An
der Barreler Büke und Sodenmatt Gas - und Wasserleitungen
zu erhalten . _

Zcven . Schülerin als ehrliche Finderin.  Ein
schulpflichtiges Mädchen fand an einem der letzten Tage eine
Geldbörse . Als es hineinsah , stellte eS , lest , daß der Inhalt
aus Geldscheinen französischer Währung und Kriegsgcfange-
nen -Lagergcld bestand . Das Kind lieferte den Fund , der ' um¬
gerechnet auch einen ansehnlichen Betrag darstellte , auf der
Bürgermeisterei ab.

Llichow . Ein Bachstelzennest im Greifbagger.
Eine ungewöhnliche Nistgelegenheit hatte sich in Güstritz ein
Bachftelzenpaar erkoren . Es baute sein Nest in die obere
Trommel eines Greifbaggers in einer Lehmgrube und brachte
dort jetzt die zweite Brüt glücklich hoch , ohne sich durch das
Rumoren der Maschine und durch das oftmalige Arbeiten an
ihr stören zu lasten . Ein anderes Bachstelwnpärchen legte lein
Nest am Ende der Gleisanlage an , unbekümmert darum , baß
alle Augenblicke der Zug anrollt und der Lokführer unmittel¬
bar neben dem Nest absteigt So scheu die zierlichen „ Wipp-
stecrtS " sonst sind , so lassen sie sich hier doch nicht stören.

Unsere 8porimelüiingen
I» » » » I» IM » NI» , » IIII» I» I» » » II» I» » II» » I» t» ,» » » » I» I» III,lI » » » IM » » I» I» ,

Neuer Weltrekord im Diskuswerfen
In Pal » Alts in Kalifornien stellte Archie Harris bei den

Vorkämpscn zu den akademischen Meisterschaften einen neuen
Weltrekord tm Diskuswerfen auf . Harris schleuderte die
Scheibe 53,2k Meter weit und übertraf die bisherige Welt¬
bestleistung des Deutschen Willi Schröder von S3 . 1K Meter
aus dem Jahre 1835 um IK Zentimeter . In Karlskrona
lSchwcden ) lief der schwedische Hürdenläufer Hakan Lidman
über 11 » Meter mit 14,5 Sck . eine Jahresbcstleistung sür
Europa.

Standortsportfest in der Kampfbahn
Auf der Hauptkampsbahn des Bremer Stadions findet das

Standortspvrtfest der Hitler -Jugend statt . Wie in den ver¬
gangenen Jahren wird auch in diesem Jahr die gesamte
Jugend des Standortes Bremen zeigen , daß sie trotz des starken
Einsatzes während des Krieges bestrebt ist , immer besfere Lei¬
stungen zu erzielen . Am Sonntag früh um 8 Uhr treten die
Besten des iHitber - JiigeMd , des BDM . und des BDM .-WerkeS
„Glaube und Schönheit " zu den Einzelmeisterschaiten im
Stadion an . Um 11 Uhr wird ein Handballspiel zwischen
den Jungmädelsührerinnen und dem BDM . anSgetragen . Nach-
mittägs um 18 Uhr sinket daS Standortsportfest im Stadion
statt . Hier werden die Besten noch einmal zur Entscheidung
antreten . Im Rahmen des StanoortsportsesteS werden auch
am Sonntagmorgen um 10 Uhr die besten Jugcndschwimmer
und -schwimmerinnen ihre Meisterschaften im Weser -Schwimm¬
bad austragen . Wir können Wohl große Hoffnungen auf sie
setzen , denn viele gehören auch zu den kreisbesten Schwimmern
und Schwimmerinnen.

Heute : Zeih — Werder
Da am Sonntag das EebietSsportsest der Nordsee -Jugend

in der Bremer Kampfbahn stattfindet , haben sich tue Bann-
führuna der HJ . und der Sportverein „ Werder " dahingehend
verständigt , daß das Tschammer -Pokalspicl der Werderanet
gegen Zeitz entgegen anderslautenden Melhungen um 1 9 Uhr
beginnt , woraus wir nochmals aufmerksam machen . Die
Mannschaft von Zeitz wird uns mit : Dreyer , Müller . Raatz,
Pillau , Zöllcr , Pohle , Kriesche , Joch . Otta , Zeidler , Rothe

" suls 1 » vt,  k  Nicki , 1S .ro Usts

7 , e k s in m s k - p o le » I , p I s >
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gemeldet . Es sind alles sür uns unbekannte Spieler , die
nach dem Licht streben und deshalb bemüht fein werden,
alles herzugeben , um das ersehnte Ziel zu erreichen . Die
Werderaner treten in der Ausstellung : Uelzmann , Kraqtz,
Münzender -!. Scharmann . Stürmer Tiblski , Zivlkcwitz , Hein¬
rich , Gornick , Schmitt , Eddelbüttel an , und werden in düster
Ausstclluna eine starke Mannschaft bilden . Der Ausgaug des
Spüles ist bei der -Unkenntnis über die Zeitzer Spielstarke un¬
gewiß , jedenfalls hassen wir , daß unsere einheimische Elf durch
einen Sieg in die 1. Schlußrunde einzieht.

Union — Hemclingen 4 :5 <2 :2)

Die Unioner konnten am Freitagabend auf eigenem Platz
den letzten Sieg über den VfL . Hemelingen nicht wiederholen.
Der rechte Verteidiger Conradi müßte ersetzt werden , ebenfo
der Halblinks Braun , und dieser Ausfall wirkte sich auf
die Mannschaftsleistung aus . Vor allem in der Hintermann¬
schaft wurden Fehler gemacht und der Torwart Kemp war
reichlich schwach . Das Spiet selbst war sehr schnell , Heme¬
lingen hatte im Tcmpospiel einige Vorteile , war aber zu
hart . Das . erste Tor der Unioner schoß der Halbrechte , aber
ein zweites , das wenig später siel , erkannte der Schiedsrichter
nicht an . Hemelingen kam dann aus 1 :1. Union iührte noch
einmal durch den Halbrechten 2 :1 und Hemelingen holte
sich durch Abseitstrefser den zweiten Ersolg . Nach der Pause
spielte Union gegen die Sonne und Hemelingen kam inner¬
halb von zehn Minuten zu drei überraschenden Torersolgcn.
Dann aber hatten die Gäste nichts mehr z» bestellen . Union
nahm das Kommando in die Hand und drängte stark , aber
es War schon zu spät . Zwei Tore durch den Halbrechten
nnd Mittelstürmer konnten noch aufgeholt werden und eS

Oldenburg . Gasvergtstetausgefunden.  In der
Dragonerstraße wurde ein Schüler in seiner elterlichen Woh-
nung mit Gasvergiftungen ausgesunden . Nachbarn unterrich¬
teten die Feuerwehr , die in kurzer Zeit erschien und sür die
Ueberführung ins Krankenhaus sorgte . Zum Glück sührte die
Vergiftung nicht zum Tode . — Unsicher geworden
und angefahren.  Eins Radfahrerin , die von der Ste-
dinger Straße kommend nach links in die Nordstraße einbog
und hierbei unsicher wurde , erfaßte ein Kraftrad und schleu¬
derte sie zu Boden . Die Radfahrerin wurde verletzt . — Nllck-
fall - Diebin erhält 4 Jahre Zuchthaus.  Die
Hausangestellte Ellen Woltcrsdors . 22 Jahre qlt , aus Wil-
helmshaven , wurde von der Straskammer des Landgerichts
Oldenburg wegen Rücksalldiebstahls zu einer Zuchthausstrafe
von vier Jahren unter Anrechnung der Untersuchn ngshast
verurteilt . Die Angeklagte verlor als dreijähriges Kind ihre
Mutter , kam zu einem Forstmeister und später zu einer Pa¬
storenfamilie in Erziehung . Mit 14 Jahren arbeitete sie auf
einem Gut und wurde hier verführt . Seitdem wechselte sie
andauernd Stellungen und landete fchließlich bei einer Kupp¬
lerin . Zweimal war sie fchon wegen Dicbstahls bestraft worden.
Kaum aus dem Gefängnis entlassen , bestahl sie . sich der Un - ^
zucht hingebend , ihre Liebhaber . Nach einer Gefängnisstrase
von 1 Jahr 8 Monaten stahl sie ihrem Arbeitgeber eine Schmuck-
kassette im Wert von lOOö RM ., die jedoch der Bsstohlene
wiedererlangte . Die jetzt erkannte Zuchthausstrafe von vier
Jahren ist die letzte Warnung . Das nächste Mal solgt Siche¬
rungsverwahrung . — 5 40 Pfund Butter fehlten.
Die Butterverkäuierin K . aus Oldenburg mußte sich seinerzeit
verantworten wegen eines Fehlbestandes von 540 Psund
Butter , die sie an 40 Markttagen verkaufte , ohne dafür die
nötigen Bezugscheine nachweisen zu können . Die Angeklagte
bestritt , die Butter markenfrei abgegeben zu haben , konnte
aber andererseits den Verbleib der fehlenden Bezugscheine nicht
nachweisen . Auf Revision der Angeklagten hob das Reichs¬
gericht das Urteil 3 Monate Gefängnis auf und verwies die
Sache zur Verhandlung an das Landgericht . Die Strafkammer
verurteilte die Angeklagte nunmehr zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten mit der Begründung , es liege Vorsatz und
Fahrlässigkeit vor . Es sei ausgeschlossen , daß eine solche Fehl¬
menge — ca . l .3 Pfund Butter pro Verkausstag — habe ent¬
stehen können . Die Butter müsse markonsrei abgegeben worden
sein.

Cclle . Die Reichsfranenführerin in Celle.
Aus einer Großkundgebung mit der Reichsfranenführerin Frau
Schvltz -Klink hatten sich die Frauen des Kreises Celle Stadt
und Land und die Frauen aus den leitenden Stellen des Gaues
Osthannover in der alten Herzvgstadt versammelt . Die Reichs-
srauenführerin berichtete in ihrer mit großem Beifall aufge¬
nommenen Rede über den Einsatz der Frau in der KriegSzeit
zum Wohle des Vaterlandes . Sie richtete einen zündenden
Appell an alle , stets aktiv an der Zukunft Deutschlands mit¬
zuarbeiten . Der Appell stand unter dem Leitgedanken : Weil
wir glauben und vertrauen , deshalb arbeiten wir . Denn
Glaube , Vertrauen und Arbeit sind die Erundpseiler des
Nationalsozialismus.

sah nach dem 5 :5 -Ausgleich aus , als der Schlußpfiff ertönte
und die Niederlage der Rothosen besiegelte . Am Sonnabend,
28 . Juni , spielt Union gegen den SV . Schwachhausen und am
Donnerstagabend aus dem Platz Union die dem BBV . Union
angeschlossene Nebelabteiluna gegen Werder Reserve . Das
Treffen Union — Schwachhausen am Sonnabend aus dem
Peterswerder geht um den Stadtpokal der zweiten Spielklasse.

SV . Begcsack — Panzerjäger Delmenhorst 1 :3 <I :2)
Einen harten und spannenden Kamps lieferten sich obige

Mannschaften . Die Gäste stellten den Platzbesihern eine kör¬
perlich weit überlegene Eis , was die Degcsacker durch eifriges
und technisch gutes Zusammenspiel ausglichen . Nach etwa
10 Minuten Spielzeit gelingt dem Telmenhorster Linksaußen
Eddenbüttcl das Führungstor , kurz daraus sendet der Halb¬
rechte durch Deckungsiehler zum zweiten Treffer ein . Der
Vegefacker Sturm , der sich anfangs nicht finden konnte , ver¬
paßt einige sichere Sachen , aber kurz vor Halbzeit kartn Dege-
sacks Rechtsaußen doch noch ein Tor sür seine Mannschaft er¬
zielen . War in der ersten Hälfte Delmenhorst tonangebend,
so ändert sich nun die Sache . Vegesacks Sturm , der tadellos
zusammenspielt «, rennt sich immer und immer wieder gegen
die stabil « Hintermannschaft der Delmenhorster fest in der
Stürmer vom SV . Werder den ruhenden Pol bildet . Auf
der Gegenseite ist eS der Halblinke , der durch Alleingang
auf 3 :1 erhöht . Die Vegefacker sehen noch einmal alles daran,
aber dem Sturm ist es nicht vergönnt , das Ergebnis zu ver¬
bessern.

Seidler bleibt Deutscher Meister
Die Berliner Freiluft -Boxkampfzeit wurde am Wochen¬

ende im Polizei -Stadion niit einein internationalen Kampf¬
abend eingeleitet , der einen zufriedenstellenden äußeren Erfolg
hatte . Die deutsche Halbschwergewichtsmcifterfchaft zwischen
dem Verteidiger Heinz Scidler und fernem Herausforderer
Karl Nutz als Hauptnummer nahm einen ziemlich malten
Derlauf und endete mit dem knappen Punktsteg von Scidler
nach 12 Runden.

Dresdner SL . Meisterschastsdritter
VfL . 90 Köln 4 :1 (2 :0 ) « - Magen

Im Kampf um den dritten Platz tu der deutschen Fußball¬
meisterschaft standen sich am Sonnabend im Dresdner Ostra¬
gehege vor 8000 Zuschauern der Dresdner Sportclub und
BfL . 99 Köln gegenüber . In einem recht matten Spiel , das
beide Mannschaften in veränderter Ausstellung bestvitten,
kam der DSC . zu einem vollauf verdienten 4 :1- (2 :0 ) -Si « g.

Die Mannschaften des Dresdener SC und des VfL . Köln
98 . die beide in der Vorschlußrunde gegen Schalke 04 und
Rapid -Wien aus dem Titelkampf ausgeschaltet wurden , wer¬
den vollzählig dem Endspiel um die Deutsche Fußball -Meister-
schast beiwohnen.

Bremer Sportverein — Wilhelmshäven 05 1 :2 ( 1 :0)
Ein wichtiger Sieg der WilhelmShavener . der durch einen

unberechtigten Elfmeter in der zweiten Halbzeit zustand«kam.

Der i-iimäiiische Fodergewlchtsmeister Locken Popesc « trachtet nach
seiner Punktniederlage durch Ernst Weiß danach , seinen Europatjtel
zurü -tzu - rodern . Nachdem er kürzlich schon Weiß zu einem Rück¬
kampf IN Bukarest eingeladen hat . will sich Popescu bet der IBII.
als Herausforderer bewerben und im August mit dem Sieger des
am 2. Juli in Wien stattfindenden Meisterfchastskampfes zwischen
Weist und dem Italiener BondavallI boxen.

In Stockholm wird für den 11 . Juki ein internationales Sportfest -
uarbereitet , an dem drei deutsche Leichtathleten teilnehmen weiden.
Eingeladen wurden Rudolf Harblg . Max Spring und Olympiasieger
Kanus Wöllke.

6roße Hamburger Nennwoche
Unsere Bornussagen:

Hnmburg -Horn (Beginn IS Uhr >. 1. R . : E - ststt Erlenhof . Torte,,
Kassnn . 2. R . : DoifschMl - d. Meertauchcr , Lichtblick . 3. R . : Rerow,
Hidalgo . Graf Alten 4. R . : Mentor , Meistertitel . Berang Kalt.
5. R . : Samurai . Birlktl , Niioolari . 8. N . : Eros . Kongo . Hadianns.
7. R . : Chevalier d 'Orsay , Rum . Torwart , s . R . : Buschwindröschen,
Angela . Westlich.

München (Beginn 14 Uhr ) . 1. R . : Herakles . Fleoln , Mongolei.
2. R . : Aldulf , Perserin . Irma Petroosky . 3. R . : Fortuna , Ebro,
Perikles . 4. R . : Terra . Mateeio , Cavour . 5. R . ' Btaue Donau.
Radetzky , Juscha . 8. R . : Vttruoia , Brunhilde , Ostkoind . 7. R . :
Peruaner . Kühnheit . Bergknappe.

Berlin -Ruhl - b- n (Beginn 14.30 Uhr ) . I . R . : Missouri . Douaniont.
2 R . : Armand . Damokles . Rosine . 3. R . : Dachs . Epilog , Mond-
strahl . 4. R . : Pilatus . Aiwa . s . R . : Pluto . Eisblume , Thalia.
8. R . : Herzchen , Armand , Hilde Dcar . 7. R . : Eljen , Ludwig der
Zweite , Sausewind.
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onflnr tzeiw , ckenv 6 « vvFk öörckki mwk immer von vSrrkle.

harre »»Sei ritvm , « rnn alle Läppchen immernerr rmckknrch Mxerozen

rein rollen . Uo6 cknneben « ollen «sie Luppenlckncker ihr kecht haken

onZ geracke kerne haben rie ro sehr viel -ßpperü . Aber ckcr poppen-

mnner Mick Oror tzckt 'r genau ro . silli Olüch , <IsL öckiittr «la kür alle

eine herrlich rchmechencke bckaüwna - Tpeirc gemacht hak mit leckreren

Kirschen onck 8rti clamr. 8 , ckar rckimeckct. Die Loppcnsiincker ckürken

ruck , alle einmal ckrvon honen , llakx bekommt j - rat rckion äie kckai

renr - ktzarckic, aber kckutti ragt immer , ckie2vbereimng kür
ckie kstarche macht nicht viel Arbeit , « eil er ro einkacki

irt cmck cknrdLnncki ein sehr groller Vorteil . - Viai -icna hat - //j



z« N ».

Zs
8

-H

Kl

DsIcclriQtin <rcIiuriFsn

GemeindeSchwanewede
Ausgabe der Lebensmittel¬

karten
Die Lebensmittelkarten für

die Zeit vom 3». 6. bis 27. 7.
1841 werden ausgegeben am
Dienstag, den 24. Juni 1841
in der Schule Schwanewede.

Es sind folgende Ausgabe¬
zeiten vorgesehen:

für die Hausnummern
1— 60 von 8— 9 Uhr

9—18 Uhr31—100 von 9
101- 130 von 10—11 Uhr
131—200 von 11—12 Uhr
201—230 von 13—14 Uhr
231—300 von 14—15 Uhr

Vorgenannte Zeiten sind unbe¬
dingt einzuhalten! Empfangs¬
berechtigt sind nur erwachsene
Personen.

Schwanewede, 19. Juni 1941.
Der Bürgermeister.

Gemeinde Ritterhude
Bekanntmachung

Die Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten für die Zeit vom
30. Juni 1941 bis 27. Juli 1941
erfolgt:
am Montag, dem 23. Juni 1941:
und Dienstag, dem 24. Juni
1941, in der Zeit von 14)H
bis 18 Uhr im großen Sitzungs-

saale des Rathauses,
und zwar straßenweise wie folgt
Am Montag, dem 23. Juni 1941

Bezirk I
Kiepelbergstr. 1414 bis 13)1

Uhr; Beckstr. und Vielenbruchs-
weg 15)4- bis 16Vn Uhr; im
Orth, Luisenstr., 1614 bis 171,
Uhr; Auf dem Berge, Am kl
Eeeren, Hagensfäh'rerweg 1714
bis 18 Uhr.

Bezirk II
Adolf-Hitler-Straße 39 bis 93

14)1 bis 1514 Uhr; Nr. 94 bis
110 1614 bis 16)4 Uhr; Nr.
122 bis 310 1614 bis 17>/< Uhr;
Nr. 322 bis 373 17)4 bis 18 Uhr

Bezirk III
Fergersberger Straße 14)4 bis

1514 Uhr: Neustadtswea 1514
bis 16)4 Uhr: Auf den Rathen
1614 bis 17)4 Uhr: Am Stein
acker, Dammsir. 17' /- bis 18 Uhr.

Bezirk IV
Vahnhofstr., Hinter den Höfen.

Windmühlenstr. 14)4 bis 1514
Uhr: Horst-Wessel-Str . Nr. 31
bis 68 1514 bis 16)4 Uhr: Nr.
69 bis 82 16)4 bis 17)4 Uhr:
Nr. 83 bis 305 17V- bis 18 Uhr.

Bezirk V
Hinterm Kiepelbera 1414 bis

15)4 Uhr: Kintcrm Eickhof 1514
bis 1614 Uhr: An der Unter¬
mühle, Am Brink, Struckberg-
straße 16)4 bis 18 Uhr.
Am Dienstaa, dem 24. Juni 1941:

Bezirk VI
Achtung! Unbedingt Anfangs¬

zeiten beachten!
Bremer Landstr. Nr. 207 bis

376 1414 bis 13)4 Uhr: Nr. 400
bis 481 15)4 bis 1614 Uhr: Nr.
482 bis 339 16)4 bis 1714 Uhr:
Nr. 340 bis 394 17)4 bis 18 Uhr.

Bezirk VII
Am Reuterplatz 14)4 bis 1314

Uhr: Sicdlerstr.' 15)4 bis 1614
Uhr: Alter Postweg Nr. 212
bis 452 16)4 bis 17-/- Uhr: Nr.
453 bis 538 17)4 bis 18 Uhr.

Bezirk VIII
Erllnestr.. Richtwea. Schmalen-

weg 14)4 bis 1514 Uhr: Schul
siräße 1614 bis 17-/- Uhr; Kll-
derbeck, Am Meermoor. Vor
Osterhagen 17)4 bis 18 Uhr.

Bezirk IX
Neuer Bunkenburgsweg 1414

bis 15)4 llbr : An, der Ober-
mühle. Vor Vierbausen 1314 bis
17-/- Uhr: Am Schafkoven. Am
Kamp. Hinter der Eisenbahn
17)4 bis 18 Uhr.

Bezirk X
Stader Landstr 14)4 bis 1314

Uhr: LesumstotelerStraße 1514
bis 16)4 Ubr: Neue Landstraße.
Hinterm Sandbera. Am Sand-
bera 1614 bis 18 Uhr.

Die Karten merden zweck¬
mäßig nur vom ?>aushaltungs-
vorstand oder seiner Ehefrau,
jedenfalls aber von einem er¬
wachsenenFamilieiimitglied in
Emvfana genommen.

Ich weise ausdrücklich' daran!
b-n. daß die Karten nur zu den
oben anaeaebenen Zeiten aus-
geaeben merden.

Ritterhude. den 21. Juni 1941.
Der Bürgermeister.

E v er s.
Kreiskasse Wesermarsch

OcssentlicheMahnung!
Die nach den zugestelltenZah¬

lungsaufforderungen fällig ge¬
wesenen Beträge (1. Rate derSteuer von bebautem Grund¬
besitz. Brandkassen- und Berufs¬
genossenschaftsbeiträgeaus der
GemeindeJade, sowie Sporteln
und Gebühren usw.) werden
hiermit angemahnt und sind
nunmehr bis »zum 28. Juni 1941
einzuzahlen, andernfalls die Bei¬
treibung (durch Nachnahme.
Pfändung usw.) erfolgt, wodurch
ddn Schuldnern besondere Un¬
kosten entstehen.

Eine weitere Mahnung findet
nicht statt.

Brake, 19. Juni 1941.
I . V.: Theilen.

Vremcn-Aumund
Erinnerung

an die bei S , Mailand , Dlumen-
straße 28/ ",L ain
Montag , 23. Juni , 1941, 18 Uhr,
stattfindende

Versteigerung
lt . Anzeige vom 29. Juni 1941.

M. Spoerer,
bereit». Versteigerer

^kI -käsisrcrsms -Klingsn^
^ Lalscim̂ .osisrvvciLssrÊ^ -

p ß K !-ssix'MyMüü

Kirchliche Nachrichten
Kirche Mchcnburg . Wegen Ban-

arbeiten in der Kirche fällt Sonntag
der Kirchcndienst aus.

ku« sss gut s«s

Ueuls ung morgsn 7.1! vbr
Der groks krkolg

vsr kmU-1ann!nge-Mm cts, lob !-
lugsnclt . ttb. 14 1. rugslssssn I
Wscbsn -cksu : ttoussto  kolgs

(ttsuts 4.LII vbr IsIIt sus)

Ilörmsrll!
biiilluulen

Ein I )4jähriger,
schwarzbunter

Ochse,
Merkmal gebrannt
D. R.
Diedrfch Nathjen

Schwanewede
Verkauf

Ein gutes

MMlkl'ü
Karl Nelscn,

Breincn -Grohn,
Wilhclmftraße 28

Stuf 979

liunkaei-iiek

Kaufe laufd . hoch.
tragende

WLS » ,«
Bitte um Angebot

Diedr . Leopold,
Brcmen -Farze

Ruf 204

Größere

Carl Hanks.
Eggestedt

Mcdell-
sbkslle

ab Waggon laufend abzugeben.

Angebote unter T 5689

MWlikl'
fast neu . Er . 42

Konzcrtzithcr
Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Brc-
nicn-Vcgcfack.

2 möbl. Zimmer
mit 2 Betten an
ordtl . sol. Herrn.

Bremcn -Farge,
Lüssumerstr . 293

, ÄI1M,
an jungen Herrn
Br .-Blumenthal.
Allmcrsstraße 36

kor « .
sppspst

Ang . unt . O 6389
an die Gcschäfisst.
Br .-Blumenthal

msngk!
Fabr . E. L ?
1,80 oder 2,10 »
Arbeitsbreite , An¬
gebote u . H 5158

In herzlicher Freude zeigen wir
pie Geburt unsere » zweiten Kindes,
eine» gesunden

Junge»
an.

Anna Bettmann , geb. Wehrs
W. Beermann, z. Z. Wehrmacht

OSlebshaufen , den 20. Juni 1941
Am Randweg 51

Statt Anjagens
Heute, um 14.30 Uhr, entschlief »az,
gem, schwerem Leiden, jedoch für unŝPlÄlich und unerwartet, unser lieber m
hoffnungsvoller Sohn. Bruder. Scĥ nund Onkel

Martin Necmil
^Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläßlich meine»

Ärberts - Jubiläums
danke ich recht herzlich. ,Albert Schütte
Bremen -Aumund,
Höhe-Feld 418

im Juni 1941

im blühenden Alter von 21 Jahren.
In tiefem Schmerz:

FriedrichNecmannund Frau
nebst Geschwistern und Anverwandten.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer ^

Verlobung
danken herzlichst.

Wilma Onken
Paul Pelzer

Bremcn -Farge , 21. Juni 1941

Wenn e» viele I
wissen sollen . . .
wenn niemand bei
ver Bekanntgabe
eine» Familien-
ereignisses vcr-
aeslen . erden ioll.
Sann gibt e» einen
guten Rat : die.
Anzeige in der!

Bremer Zcilnna ' j

Die Beerdigung findet am Dienstaa 2-
17.15 Uhr , von der Kapelle des neuen
Aumunder Friedloses aus statt . Trauerseier
-/. Std - vorher . Freundlichst zugedachteKran-
spenden dorthin erbeten.

Bremen -Aumund , den 29. Juni igzz
Bertholdstraße 384.

Verl . i. Br .-LHum
N. Marktplatz eine

Auto-
Andrehkurbel

f. Ford -Eiscl. Ab
geg. Bel. bei 0
Lottmann , Plat-
jcnwerbe 29, Rus

!Br .-Lesum 44.

In Vegesack 1 oder 2 möbl. Zi. m.
2 Bett . u . et»vas Kochgclegcnh. vom -
ruh . Ehep. mögl. bald s. einige Zeit!
ges. Hilfe wird v. d. Frau gern gel. i
Ang. nnt . N 5163 an die Eeschästsst.
Bremen -Vegesack, Rohrstraße 24.

l§ktt Teller Linsest gibt Löse für besseres Waschen.

Herr Kenye/»NS»I»1 fsngt lsugss «»
sn , gsuL tief lttici fest ru schisse», .'
Sehen S/e, /ekrk hak er sich überzeugen lasse».
Sin hreuncl vom tlöskrikrer Sch-varrbier gab
ihm ck/esen guten Tip, es auch einmal ru
hosten. Sr wollte erst nicht so recht: aber
einmal probiert, uncl man.probiert"es öfters

ku>Vsrfrisbm Vsgsssck: Issks, ^sfsrislrsks 14.Verirrst» m vlumsntksl: k. 8cklsiisrL 8oliri, kuf ZL6.
70.

Bankverein
Dr Aordkoeslüeatschland AkttengeseNfchast

Gegrünvet >sso
tsngenstrasze4>b Findorststraße 18

N

L—4-Zimmcr-
Wohnung

mit Garten . Vor
stadt oder Vorort
per sofort » der
später . Evtl . gegen
Tausch 3 Zim . u.
Küche. N. Hansa¬
stratze. Angebote
unter N «863
Jg . Ehepaar sucht
in Blumenthal z.
1. 7. oder später

2—3-Ziinmcr-
Wohnung

Ang. unt . P 6390
an die Eeschästsst.
Blumenthal.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheidenmeiner lieben,
guten Großmutter und Schwiegermutter
sagen wir auf diesem Wege unseren ver¬
bindlichstenDank.

Bremen-Aumund, im Juni 1941.

Heute morgen verstarb nach langer, schwe¬
rer Krankheit unser Eefolgschaftsmitglied
der

Legelmacher

Gerhard Hashagen
Der Verstorbene war uns ein lieber
Arbeitskamerad. Wir werden sein An¬
denkenin Ehren halten.
Vremen-Erohn. den 20. Juni 1941.

Führer und Gefolgschaft der
Bremen-Begesacker Fischerei-Gesellschaft

2 Zimm . möbl.
mit Küche oder

Kochgelegenheit
gesucht.

Sonnenberg,
Aumim .d,

Lindenstratze 1?

Fcrtig -Jngcnieur
sucht Nebenbcschäi-
tiguvg Planung
und Kalkulation.
Angebote unter
P 5165 beim Verl

Mechaniker
ücht Nebenbcschäs-
-igung : Drehen
und Schweißen.
Angebote unter
R 5167 beim Verl .>

Suche 4—6 Leute
sür

IlMM !-
SlUW

auch .für einzelne
Tage.

' Carl Paul,
Bremen -Vegesack,
Gartenstr . l/3

Hans Premke und Frau,
Meta, geb. Klauke
Johann Christoffer Klauke.

Tuche für meinen
Geschästshanshalt
2 Personen

6INK
»MMlW

Tag.sür )4
Angeb. an den
Verl . u . C. W. - 19
Bremen -Vegesack

Gesucht eine er
sahrcne

Haus¬
gehilfin
Frau Seidel,

Bremen-
Blumenthgl,

Mühlenstraße 54

Witwer ohne Anh.
35 I ., 1.68 Er . s.
die Bek. eines Mä - 1
dcls oder Witwe i
bis 30 I .. mit kl. s
Kind angenehm . ,
zwecks baldiger!
Heirat . Nur ernst - j
gcm.Znschr.m.Bild j
an die Eeschästsst.
Dr .-Vegcs.u.O5164!

Danksagung

Frau Müller ziehk von Kalsersfaukern nach Stutkgark. Dorf
erlebt sie etwas Merkwürdiges, Die Linsen, die in Kaisers-
läutern so schön weich wurden, bleiben in Stuttgart hart.
Das kommt daher: das Stuttgarter Wasser ist stark kalk-
halttg. Der Kalk aber verbindet sich sofort mit dem Siweiß
der Linsen. Diese Kaik-Eiweiß-Verbindung macht hart. Die
Frauen müssen Natron zusehen, um die Linsen weich zu
bekommen. Genau so, wie man.nun beim Kochen.der Linsen
dem kalkhaltigen Wasser Natron zusehenmuß—genau so muß
nian dem kalkhaltigen Wasser beim Wäschewaschenein Mittel
zusehen, um einen, vollen Seifenschaum zu bekommen. ---
Meses Zusahmikiek ist Henk». Senk» bindet dxa Kalk lm
Wasser und erhält damit die volle. Waschkraftvon Seife
und Waschpulver. Darum immer'furze Zeit vor Berei¬
tung der Waschlauge einige Handvoll Henko-Älelchsobg inS
Nasser geben und gut umrührest.

Wir stellen ein
2

zu melden zwischen 17 und 18 Nhr
SchlätzerL Sohn,
Brcmcn -Vlumenthal

Des ll/LAL«,
Llstncrii2st §rsii stets tn clsi
,Lrsinsr ^ situiic," crutxrsksrl!

Im Austr . suche
ich sür folgende
Kunden geelgn
Ehepnrtner:
54j. Kailsmonn
13j. EroßknnOn
3gj. Ingenieur.
52j. geb. Herrn

in leit . Posit
25j. Hausgehilf .,
2Ij .Sch»Ihclserin
l9j . Mädel sucht

lcbcnssr .Herrn
2üj. Dame , einz.

Kind eines
Väckercibes.

Viele Vcrmvgd.
Damen m. u . v
Irundbcs . möch¬
ten bald glück
lich sein.
Lkesndskn.

krau
korstmsmi

Bremen,
Obernst . 49-42II

Eing . Kahlenstr.
Kostenl. Beratg.
von 19—19 Uhr

Nus 2 47 94
Vertreten in

49 Städten

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem so plötz¬
lichen Verluste meines
lieben Vaters sage ich
allen Verwandten und
Bekannten sowie den .Ar¬
beitskameradender VWK.
im Namen aller Ange¬
hörigen meinen herzlich¬
sten Dank.

Marianne Spieler
Vremen-Vlumenthal,
im Juni 1941

Nachruf

Am 19. d. Mts . verschied unser früheres
langjähriges Gefolgschaftsmitglied. Herr

Otto Guba
Der Entschlafene gehörte dem Kreise
unserer Arbeitsveteranen an. Sein An¬
denkenwerden wir in Ehren halten.
Bremen-Vegesack, 21. Juni 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Bremer Vulkan

Schiffbau- und Maschinenfabrik

Für die liebevolle Teilnahme
bei dem schweren Vcriusl
unseres Sohnes

Hans

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust meines lie¬
ben Mannes , unseres guten
Vaters

sagen wir allen Verwandten , Freunden , Sport-
kameraden und der Firma H. Erone , besonders
Herrn Pastor von Anken, für.  die trostreichen
Worts unseren herzlichen Dank.

Eduard Albrecht und Frau.
Bremen -Blumenthal , im Juni 1941.

Carl Mschmeter
innigsten

Danksagung
sagen wir unsern

.Dank.
Adelheid Ballschmieter,
geb. Schmidt
Lina Ballschmieter
Grctel Ballschmieter

Bremen -Aumund,
den 29. Juni 1941.

Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgänge unseres lieben Vaters sagen
wir allen unsern herzlichsten Dank.

Geschwister Seebcck.
Bremen-Aumund, im Juni 1941.

SuurmZns InsMM
o r S N1e n Danksagung

l-IöliSls pfivsiscliuls fOs Jungen
8ck,uls : WsII 104/105 , Kul 511 16

8ckü !srkslm : <önig -HIdss1 . 81s36s 57, kus 5 11 1L
l. etstsplsn des Obefsckuls , ^ lbeitsunlefsictil sm I
k>Iscnmittsg , HbsniZsctiulS rv/sclcs Vorbereitung sulAbitur unb tailliereKeils
Ssivirrsnkstl  gsrsgsllsr Unierricki
/iuknslimsjecisrrsit  in alle KIssssn i

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem so plötz¬
lichen Verlust meines lie¬
ben Vaters sage ich allen
Verwandten und Bekann¬
ten sowie den Arbeits-
kamcraden der BWK. im
Namen aller Angehörigen
meinen herzlichsten Dank.

- - - ....... möglich ist. jedem einz-..-
zu danken für die Aufmerksamkeiten bei
dem schweren Verlust unseres Sohnes

Karl - Heinz
sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Kurt Eirke und Frau.
Bremen-Aumund. Höhenstratze.

Wer übernimmt
Kolik--U.8 elilo 386k--iviokitsg6-

^k -beilsn auf LelMski?
SchriftlicheAngeboteerbeten unter S 52 314.

Marianne Spieler
Bremen-Blumenthal,
im Juni 1941.

Mlinstttilhes Kiergeüm-e
Zur Mit - oder Alleinausbeutung eines größeren

Kiesvorkommens wird ein Interessent gesucht. Der
Kies ist frei von Lehm und sonstigen betonschäd-
lichen Beimengungen . Projektierte Reichsautobahn
und projektierter Kanal in der Nähe der Kies-
grube .-Rohöl-Zuteilung vorhanden . Sehr gute Ab-
suhrvcrhätlnijse . Sehr günstiger langjähriger
Pachtvertrag . Für das Absatzgebiet Bremen —
Wilhclmshaven usw. ist Reichsbahnstation und
Wasservcrladestation in der Nähe. Lage: Süd-
oldenburg.

Angebote unter D 3193 an Herm. WLlker,
Anzeigcn-Mittler , Bremen , erboten.

Danksagung
Für die so überaus zahlreichenBeweise
herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sagen wir
allen Verwandten, Nachbarn und Be¬
kannten sowie Herrn Sup. Albert sür die
trostreichen Worte, unseren innigsten Dank.

Karl Wehrs nebst Angehörigen.
Vremen-Lesum, den 22. Juni 1941.
(Vurgdammj

Danksagung

Telefon 726 *

Eigens «iircUge
LufbskvungsrLume

V k I »I k 5 L I S
» NI O N V P 0 I. «

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheidenunseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen, insbesondere Herrn Pastor
Möller und Herrn BetriebssichrerTecklen-
borg für ihre herzlichen Worte unseren
besten Dank. Ferner sagen wir allen Ar¬
beitskameraden und-den Kameradender
Feuerwehr für das Ehrengeleit, das sie
dem Entschlafenen gaben, unserenherz¬
lichen Dank.

Geschwister Dittmann
und alle Angehörigen.

Bremen-Erohn, den 29. Juni 1941.
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As Kinner speelden wi oberlang geern mit de Mitten Koppe
von öe Hunnenblomen — „ Pustedlomsn ^ seaat se diiV

stunns zo woll to Wi freuten uS , wenn wi fe so recht h ! ch w
de Lucht blasen kunnen . Un de Wind neem se denn in fien
Mew " u « ^ - n s° weg — eenerwcgens hen , Mannicheen
blew uS an Jack un Mutzen hangen , anner « füllen up dat
Plaster , m de Dackgoten oder annerswo , wo s, denn verloren
un vergaan müssen . De wenigsten sunnen man en Bodden wo
se wasM un sudderkamen kunnen.

An bitt vergnöögde Kinnerspill mutt ick jummer denken,
wenn , ck von all de düüdfchen BrSder un Güsters hör . d- mal
io eenege Teed butenlands gaan find . Wo mannicheen is dar
ok woll starben un verdorben , un dar hett keen Hund noch
Saan na kreit , Un wo wenig sind dar doch , de dat dar bnten
to Eer un Aussen bracht hcbbtl

Wi " '/ " t mal eerlich Wesen ! Wat hebbt wi von all de Dusend
un Dusend Duutsche von wußt , un dat wür doch Bloot von
use Bloot , Kinner von use Allmoder Düüdschtänd ! Ja , auf un
to Horden wi woll mal von den een oder . anncrn , de na Ame¬
rika oder annerwegens hen gaan wör . He schall dar ok to wat
kamen Wesen , harr ober bannig suer arbeiden mußt . In de
ecrßde Tied muchen ok woll noch Breve hen - un hergaan Wesen
denn wor dat bi Karten bleben , un nu harrn sien Angchörigen
all lang nix meer von em höört , Asf un to käm ok woll mal een
«edder trugg , smeet mit engelsche Brocken un mit Dollars um
sick un wor denn wedder verswunnen , as en Leiht in de Nacht
Aber von all de -innern wussen wi doch Eottderwelt nix asf,

As de grobe Krieg us in alle Herren Länner rmnsmeet , do
dröpen wi midden twuschen Russen , Rumänen , Türken , Pol-
lacken un anner Volk up eenmal up een Streck , dar wör dat
Land fein anboot , de Hüiis fegen sauber un smuck ut . un ok
d- Minschenslagg wör anners — meist as wi sulben , groot '
un blond , un ok de Spraak klung as use , Kunn Wesen , wenn
wi abends mit jem ant Heerdsüer seien , denn vertellde woll
en Ollervadder , wat cm von Vadder un Vorvadder obcrkamen
wör , dat se vor hunnerde von Jaren mal ut Düütschland weg-
txocken wörn un harrn hier en nee Heimat sunnen . Klung
uS meist as een Märken.

Un use Brödcr un Susters up guntsiet dat grobe Mater
— aS . se von de grobe Noot in ' t Vaderland höörden — do
hebbt se Geld un Saken robcrschickt un hebbt mannige Nood
kesvt un mannige Tranen assdröögt . , Un do wussen wi np
eenmaal wedder : Dar buten slaat Harten densulbcn Slang
as use ; un Bloot von use Bloot rullt dör do Adern.

2siehnun § : Liexsi

Wi Bremer könt dar noch vondage stolt up Wesen : Wi
sind de eertzden Wesen , de de Fadens wedder upnamcn hebbt,
Hunnerde von Breve sind robcrgaan , un hunnertsach is de
Äntwoort Wesen , Dusende von Düütsche , vor allen Platt-
düütsche , hebbt eere ole Heimat mal wedder upsocht , un en
Frundschupp is slaten , de ok woll bissen Krieg obcrstaan ward,

Tör dat grobe Mark von usen Führer hebbt all Hunnert-
dusende den Weg in de düütsche Heimat wedder sunnen , un
ick bin seker : Wenn bisse Krieg vorbi is , dcpn ward de
Strom nich anrieten , ne , he ward Noch vcci breder wcern!
Tat Saatkorn , wat maal von den groben düütschcu Boom
askweit is , dat schall nich meer verloren un vcrgctcn Wesen,
ne , up düütschen Bodden schall dat wassen un Frucht bringen!

Een van jem hcdd mi maal in en gvde Stnnncn sien L >;-
bensschicksal vertellt . Ick will et hier hersettcn , ei kann vor

veele gellen . Wi seien hier tohop , he harr mi un noch » n,
paar Frunne to n Biiddag inladen harrd : „ So , mien Jung,
"u körten vertellen , wo mi dat gaan
is . Ick bin hier ut en lüttjet Dorp bi Worpswede , Viicn
Ollern harrn man en ganz lüttjet Wesewark ober en ganz
Koppel Kenners , So drae wi ut de School wörn , denn müssen
we seen , wo wi togangen kömen . So hebt » ick denn eerß en
Jaar bi en Buern deent . Dar kreeg ick dat ganze Jaar setz
Mark , un Sten un Drenken , In de Heimat wör jo keen Platz
vor mi , un so harr ick bloot een Gedanken : Na Amerikoi
Oder wo schull ick dat woll angaan mit mien setz Markl Do
höörde eck denn , hier in Bremen schul ! dat Arbeit geben , de
Platz for denn Baanhvfs schull upsöört weernl Na , ick mak
me denn up n Padd un stell mi bi een von de Upsehrrs
hen : Na , mien Jung , wullt du arbeiten ? — Ja , Unkal.

'T" en Kaar , denn sang man an to
schieden ! — Ick harr man eerß en paar Kaarvull hen,
do klimmt he wedder an : Sie , de Arbeit is doch noch to suur
for de . Ober ga man henn na de un de Straten , dar waant
mien Fro , De kannst du en beten an de Hand gaan , un
denn wöt wi mal sudder seen, !"

Dar kreeg ick nu de Week fies Mark , Asf ' un to kunn
ick me ok noch en Drinkgeld verdeenen . Junge , wat wör ick
nu riekl Dar Word ober keen Penning versumfeetl As mien
Spaarbusssn swar genog wör , do hebb ick mi Tüüg kosst,
Meen Broder harr mit dat Reisegeld schickt , un een goden
Dag do kunn de Faart loSgaan , Aber gloow nich , bat in
Ameriko de braden Göös up d« Straten löpeni Ne , ick hebb
mi dat suer weern taten , ober ick hebb ok Gluck harrd . Ick
harr en lüttjet Geschäft ansungrn un kunn dat mit de Tied
jummer meer utboen , Mien ool Schoolkaenerad is mi denn
bald nakamen un is mien beste Frnnd un Helpsmaat wor¬
den , Nu hebb ick een von de grottstcn Geschäften in Brooklhn,
Wenn . Du tokumm Sommer robsr klimmst , schall mit dat
sreucn , un ick will Di alls mal wiesen,"

Ick muß jummer wedder den seinen Kopp ankieken mit de
goden blauen Ogen un l>ebb mi freut ober de wunnerbaren
Härmen , wo dai Leben en ganze Geschichte ringrawt harr,
^bcr denn steeg mi ok de Grull up , darüber, , dat damals in ' t
düütsche Vaderland nich Platz noog wör sor solle Keerlsl En
Schande weert , dat wi soveel bestet Bloot hebbt asgeben mußt
an en Volk , bat jummer wedder dat Fett aslöpelt hett von
de Joppen , de disse Lüüd kovkt harrn , un dat upstmms am
leewsten dat ganze düütsche Volk wedder » nner sien smerigen
Plattfööt pedden much.

Na , dat anner Jaar hett dat richtig sliimpt . Ick kunn
mit en von use schönsten LlvvddamPserS rober sören . Na,
dar will ick leber nich von vertellen , anners kunn ick mi nn
anner Lüüd woll den Mund watcrig malen , Wat ick dar
un in „ Us Herrgott sien eegen Land " seen un beleewt hebb,
darvon en anner maal , Bloot en Paar Deel much ick woll
noch verteilen . Ick bin dar von mien Frunnen soveel
Teeken von Frundschüpp un Leewde wies worden , dar kann
een woll en ganz Lebenlang von teeren,

Mien lewen ölen Frnnd hebb ick nich meer andrapen , Se
wör swaar süük un leeg up sien letztet Lager , He hett swaar
warkt un schasst un heel veel Godes daan in sien langet Le¬
ben . Dar gellt dat Woord von : „ Un wenn dat ok Meud nn
Arbeit Wesen is , denn is dat doch köstlich Wesen !" Sien Na¬
men will ick nich mit hersetten . So as npstinms de Wind
weit , kunn de Denbel sien Hand in ' t Spill hcbben , un sien
Lüüd kunnen dar Schaden bi nemen.

Ick Word natürlich veel Illsraagt , wo dat in Düütschland —
dat wör 1934 — utsceg . Dar wör ok son lüttje junge Dcern
üt Karzada . De meond « , se knnn sick dat gar nich denken , dat
en „ painter " en grodet Volk regeren knnn , Do hebb ick eer
ungeseer so scggl : „ Mien Deern , ick kenn jo nich veel von de
amerikaansche Geschichte , Aber in de School hebbt wi all leert,
Ji harrn twe grobe Presidenten harrd , Washington un Lin¬
coln , Un dat schall ok woll stimmen , denn ick hebb allerwegens
Dcickmaals von de beiden seen , De een is Lnndmeter Wesen
un de anner de wör Holtarbeiter , Denn hebbt Ji ok maal en
ganz gelcerden Professor harrd . Von denn hebb ick keeneen
Denkmaal seen . Dat is denn woll de slechtste Wesen jedenfalls
for us . Wenn Ji den Namen wull vergeten milchen , bi us
steit he mit de swartstcn Bookstaben inschreben : Wodrow Wil-
son, " Do wör se upt Miiul singen,

Un von een Mann mutt ick noch vertellen . He wör een von
de Ollsten un stund in hogcn Allsten . Mien Frunnen harrn
mien Tied teemlich genau indeelt , un so harrn wi vor em en
halbe Stnnnen ansett . Ober ut de halbe sind dree worden . As
wi us goden Dag sän , do lce he mi de Sand up de Schnllern
un mecnde : „ O , mien Jung , wat freut mi dat , dat du mi
ölen Fent noch upsocht heft . Du bringst mi Heimat un Vader¬
land wedder vor Ogen, " Denn fummclde he mit sien bcberigen
Fingers en nee Nadel int Grammophon un lect dat Düütsch-
tandleed un dat Horst -Wessel -Lecd speien , „Du schast doch nich
globcn , dat se hier all so denkt , as de vcrmuckden Juden dat
wies malen Willi !" Un denn muß ick vertellen , dat Fragen
.nöm keen Enn ' , un de Stunnen wörn verflogen as nix , As
ick nplcßt doch wegmuß , do gcw he mi sien Hand un se:
Erööt mi de Heimat un dat Vaderland ! Ick kann dar nich
meer hen , Dat muß du nn doon !"

Sluno pslsi /Znlon

Das Vorbild / Von HermannWalterRaden

lan war im Weltkricgsjahr 1917 , in jenem Winter , der
„Kohlrnbcnwinter " in die Geschichte eingegangen ist . Das
!Ziger Eewandhausorchcfter hatte mit seinem Dirigenten
i,ur Nikisch aus Konzertreisen durch die Schweiz Triumphe
Kunst gcseievt , die diesmal ganz besonders ties bei allen

wirkenden hasten geblieben waren , gingen doch mit diesen
inerungen andere , profaner Art , Hand in Hand , Das
en di - Freuden des Gaumens gewesen , die unerschoptliche,
ezwingbare Fülle der Fleisch - und Fischgerichte , der Soßen
Tunken , Beilagen , Krems , Schlagsahnen und Schokoladen,

erte und Torten , Dust und Geschmack der auserlesenen
he zogen noch aus der Heimfahrt als lockende Traum¬
inste mit denn es tät mancher der Kunstbetlißenen nn
nbahnabtcil . versunken lächelnd einen tieien Atemzug oder

seine Zungenspitze genießerisch über die Lippen gleiten,
n Stuttgart unterbrach man die Fahrt , denn nach dem
thmus des menschlichen Lebens war es wieder einmal
nszoit . In einem Saal der Bahnho,swirt,chast standen
ze wcißgcdcckte Tafeln . Das Licht sprühte , die Bestecke
lztcn . Alles war in feierliche Helle getaucht . Es kamen
schwarzweiß gekleideten Kellnerinnen und stellten . - dem
Gäste den Teller mit dem heimatlichen Stammgerickst au,
Tisch : Kohlrüben , in einer Brühe , deren graue Durstig-
um Verzeihung zu bitten schien , daß sie zeglichen Fette-

agt hatte . Um wenigstens das Auge zu r ^ ien , war der
'gelben Kohlrübcnmasse eine Scheibe roter Rabe zugesellt,
cm Teller eine einzige Scheibe-

Es gab ein allgemeines Naserümpfen und Mnndverziehen,'
Einige versuchten sich an der unwillkommenen Speise , löfsel-
tcn ein wenig , fischten das dünne Stück rote Rübe heraus,
schüttelten sich und schoben den Teller , je nach Temperament,
vasch oder langsam zurück Die Kellnerinnen begannen schon
boi einzelnen das verschmähte Gericht gleichmütig wieder
fortzuräumen , — ein weiteres gab es nicht.

Nur ein einziger der Gäste aß ernst , ohne ein « Miene zu
verziehen und ohne von seinem Teller aufzusehen : Arthur
Nikisch , der Dirigent , Er löffelte langsam in gleichmäßiger
Ruhe , nichts verriet , daß ihm die Speise imerwünscht sei.
Bis auf das letzte Stückchen Kohlrübe , bis auf die letzte
Spur dcr armseligen Brühe leerte er seinen Teller , Dann
richtete er sich aus , nickte nach links und rechts , besriedigt,
als halbe es , ihm vortrefflich geschmeckt und übersah groß¬
mütig die nichtgeleerten zurückgeschobenen Teller seiner
Orchestermitglicder,

Es war für eine Weile stnm -m in der Runde , Dann sahen
alle in scheuer Bewunderung verstohlen zum Meister Nikisch
hin , der sich eine Zigarre angezündet hatte , imd den gegen
di « Decke geblasenen Rauchfahnen nachschaute.

lind sie fühlten mit inniger Freude , daß er ihnen nun
wieder ein Stück mehr aus Herz gewachsen war denn es
kann sich Achtung d ; r Große erringen durch Künstler - und
Heldentum , — Liebe aber erwirbt er sich mir durch die
stille , opferbereite , dienende Kraft der Seele.

Völker und Gestalten/ vonR»rle-rbs
Englisches Parlament

William Eladstonc , in hohem Alter , auch " " ^ » r , scines
letzten Kabinetts in grimmig oppositionelle
nahm einmal eine seiner kleinen Enkelinnen mit . als er sich
eine Sitzung des Unterhauses anhörte , um ihr den parla-
msntarischeii Tummelplatz britilcher Politik in voller Aktion

^ Da ? Kind betrachtete voll Aiilmerksamkeit » n " Zminen
den „ Sprecher " , der sich in feierlicher Hattnng anschick e, die
Sitzung mit dem üblichen Gebet ° m, » leiten , >,m dE ' t " e"
Himmel an seine vertraglich sestgelegten Pflichten g g
dem Empire zu erinnern,

„Was ist das sür ein Mann und was macht er da . iragre
dic Kleine eindringlich flüsternd den Großvater . ggun

„Das , mein Kind " , versetzte Gladstonc mit - wem bösen
Lächeln , „ ist der Sprecher , Er sieht die Abgeordneten an und
dann betet er für sein Vaterland !"

Halte was du hast . . . 1

Ein geistlicher Herr in dcr Normandie um 1700 erhielt
eines Tages Besuch von einem Freunde , ,
, Ter Freund bemerkte , daß der Geistliche mit Enevgie daraus
bestand , bei jeder Tanse außer den dasür zu entrichtenden
Gebühren auch die Heirats - und Begräbniskosten 1» erhaUen,

- Staunend fragte der Gast den würdigen Herrn , aus weichem

Grunde er sich die späteren Lebensereignisfe im voraus ent¬
richten ließe,

„Weil Ich sonst gar nichts bekäme " , versetzte der Pfarrer mit
schöner Ossenhcit , „ Wenn die Burschen aus meiner Gemeinde
erwachsen sind . gehen sie nach Paris und lassen sich hängen !"

Angeführte Apottvögel
Ein Arzt und ein Nechtsanwalt verloren auf einem Aus¬

flug den richtigen Weg , Sie kamen zu einein Bauernhof,
wo der Besitzer sie einlud , sich auszuruhen und eine kleine
Ersrischung einzunehmen

Die beiden Gäste gerieten in ein Gespräch mit dem Bauern
und singen an , allerlei Geschichten zu erzählen . Zunächst
kam die Reihe an den Arzt und den Juristen , die alle beide
Spottvögol waren und mit ihren Späßen den Bauern ein
wenig aufzuziehen -pdachten . Der lächelte und tat keines¬
wegs beleidigt . Dann aber kam er an die Reihe zu erzählen,

„Es war einmal ein berühmter Arzt " , begann er , „der
für seine geschickten Operationen bekannt war Einmal aber
geschah es , als er wieder einen Kranken unter seinem Messer
hatte , daß er seine Ruhe verlor , sich - irrte und dem Patienten
das Gewissen aus dem Leibe nahm , . . "

Pause,
„Nun " , begann endlich der Rcchtsonwalt , „ wurde dcr

Kranke denn geheilt ? "
„Gewiß wurde er geheilt " , iubr der Besitzer sort , „ Da er

aber kein Gewissen niehr hatte , taugte er für keinen anderen
Beruf mehr — und wurde Rcchtsanwaltl"

Die

von keute

«

O b s nr
tlustkipliki Lsrnal ? osatig —«
äsr Olrünäsr äsr nwclsrneü
"Pürlcsi.

I - i n Ic s:
einsr nlttürkisclisil

Xlsinstaät : Lin Lasur iü
^tslr ^ ki.

Vntso:
2eict >sn äss inäustrislisü
^nksetirrunAs : vis Lotilsn-
LnIsMil in 2onpuiäsle.

vurnntsr:
^nkdrucii äsr türüiseiisir
^nZsnck : .InnAinücksIsbtsi-
InnA unk clein hiurscii.

-siuknshmsn : Lciierl (4i

W M

AM «-

-4 '



G « nittÄndIer^

Vorstädte , die zum OrtSteil Heme-
lingc » »ebörcii , und dcr Grnmvke-
Bürger Vorstadt mit den Ortötci
lcn Auren , Leknmbrvk n, Gramb
kermoor , die znm OrtSteil Bure
lefniii gehören . Emptangsbcrcch-

csemnicvnnoccr Panc ^ Iiociiinoer, sticst 3,.,
Bremen , , Kaiikmannsmühlenlamp 11' ? ,inben U nllo anNr . St, eine Ordiinngsslrafe von
1888,— os.er verhängt und die
Schließung des Geschäftsbetriebes
auf Dauer  versllgt , Tsäientscher
der mehrfach wegen grober Ver¬
letzung dcr Prelsvvrschiiften be¬
straft worden ist, bat tu der lebten
Zeit Apfelsinen zu wesentlich Über
höhten Preisen verkauft

Bremen , den 18. JnniJülI
Dcr Senator für öle Wirtschaft.eile.als Preisiiberiuachnngssteu
Bibliothek der Hansestadt Bre¬

men . Die Ausleihe und die Lele-
fale der Wissenschaftlichen Abtei¬
lung sind vorn 88. Jnni bis
18, Juli wegen Reinigung ge¬
schlossen.

d,e Anhenltellen des WvbIsnhrts ->
amtö tu Hemelingen bzw, Burg -:
lesnm zu wenden . Berechtigte aus
den übrigen eingemeindeten Gebie¬
ten stellen die Anträge ebenfalls
bei den für sie inständigen Außen¬
stellen des Wohlfahrtsamts.

SS, S, 1841.
Wohlfahrtsamt Bremen.

Anordnung über die Abgabe
dcr Bestellscheine.

Die Bestellscheine dcr für die
Zeit vom 38. Juni bis 27. Juli
I84l gültigen Lebensmittclbe-
zngSkarten einschließlich des
Bestellscheins 23 der Neichseier-
karte und des Marmeladen-

JetimiMiziW
für die minderbemittelte

Bevölkerung
Die Ausgabe von Neichsverbilli

gungsscheinen kür Speisefette für
die Monate Juli , August und
September wird wie fvlgt durch¬
geführt.

1. Art der Scheine
ES gelangen znr Ausgabe : Neichs-

verbilligungSschetne 1 und II.
2, Kreis der Bezngsbcrechtiate»

n> Dcr Ncichsvcrbillignngoschein I
wirb innerhalb folgender Ein
kommensgrcnzcn abgegeben:

Einzelpersonen Ehepaare
monatlich monatlich:

ohne Kinder
mit 1 Kind
mit 2 Kindern
mit 3 Kindern
mit 4 Kindern
mit ä Kindern
mit S Kindern
sür jedes wei¬

tere Kind

netto netto
68,— 182,—
83,— 127,—

118,— 1b2,—
143,— 177,—
188,— 282,—
183,— 227,—
218,— 232.—

28,- 23.—
b> Den Rcichsverbilllgungsiche », ll

erhalten Personen , die keine»
Anspruch auf den Reichsverbillt-
gnngsschein I haben , soweit ihr
Lohn - oder sonstiges Einkommen
die vorstehenden Höchstgrenzen
nicht um mehr als öUv. H. über
steigt.

3. Antragstellnng
Die Abgabe der Berbilligungs

scheine ist vom Hanshaltungsvor¬
stand auf besonderem Vordruck zu
beantragen , und zwar für sich,
seine Ehefrau und unterbaltSbcrech-
tigtcn minderjährigen Kinder bzw,
Enkel - und Pflegekinder , soweit sie
in seinem Haushalt leben . Volljäh¬
rige haben einen eigenen Antrag
zu stelle». tAntragsvordrncke sind
beim LebenSmitteleinzelhändlcr ab¬
zuholen .)

Bei der Antragstellnng sind vor¬
zulegen:
a) ein vollständig ausgefülltes und

vom Hanshaltnngsvorstand un¬
terschriebenes Autragssormnlar:

b) der EinkommcnsnachweiS iLohn-
oder Gehaltszcttel . Rentcnbcscheid
ufw .i für den letzten Monat lbei
Wocheulohncmpsängcrn für die
letzte» 4 Wochen) vor der Au-
tragstelluua:

o) die ab 38. Juni 1841 gültige
Rcichsscttkartc für diejenigen
Personen , für die ein Verbilli-
gnngSschcin beantragt wird.
iÖhnc NeichDfcttkarte und a»flOhnc Neichßfcttkarte und adie alten , ab 2. 8. 41 gültig
Rcichsfettkartcu darf kein Be
billigungsschein abgegeben wer¬
den).

Willentlich falsche Angaben ziehen
Strafverfolgung nach sich.

4, Ausgabestelle»
Die Verbillignngsscheine werden

abgegeben : . ^a) an Sauvtunterstiitzungs - und Zn-
schlagsempfnnger dcr ArbeitL-
loscnversichcrnng sowie für Emp¬
fänger von Krankengeld nach
K 117 AVAVG . und für die in
ihrem Haushalt lebenden min

Neu « Oeffnnngszeiteu
dcr BeziigfcheinaiiualimeftcllcSchtifselkorb 3.
Die Bczngfchelnannahmcstelle

lPnnktnnnalnnefteUe , Sellencin-
tansihstelle, Schnhbczngscheinan-
nahmcftellc ) ist ab Montag , den
23. Juni 184l, täglich von
8 bis 18 Uhr und sonnabends
von 8 bis 13 Uhr geöffnet.

22. 8. 41, Wirtschaftsamt
der Hanleftadt Bremen.

Wichtig für Milchverteilerl
Aus gegebener Veranlassungwird darauf hingewiesen , bau

die Rciscknrten für Milch nur
dann gültig sind, wenn die
Einzclnbfchnitte außer mit dem
Wort „Reisekarte " auch mit
dem Dlcnstsiegel eines Ernäh-
rnnasnmts versehen sind. Ein-
zelnbschnitte, die nicht mit einem
Dienstsiegel versehen sind, dür¬
fen daher nicht beliefert wer¬
den. Die Verbraucher sind in
diesen Fällen an dnS Ernäd-
rnngsamt zu verweisen , ivv
evtl , nach Prüfung ein Um¬
tausch in gültige Karten erfol-: k>gen kann.

Ferner haben über Milch
lautende Berechtigungsscheine,die von auswärtigen Ernnh-
rnngsämtern ausgestellt wor¬
den sind, in Bremen keine
Gültigkeit , falls sie über einen
längeren Zeitraum als vier
Wochen lauten . Auch in diesen
Fällen sind die Verbraucher an
das- Ernährnngsamt zu ver¬
weisen.

Bremen , den 22. Juni 1844.
Ernährnngsamt

dcr Hansestadt Bremen.

Wichtig
für Avothekcü u, Drogerien!
Bezugscheine zum Beznge
von kklndcrmilchnährmiiteln.
Um vom 88. Juni 1841 Kin-

bermilchnährmittcl beziehen zu
können , sind die Apotheken und
Drogerien verpflichtet , von die¬
sem Zeitpunkt an die rwn
ihnen nereinimlimten Einzcl-
nbschnitte der Milchknrte unddie über Kindermilchnnhrmittel
lautenden BerechtignnaSschetne
bei den zuständigen Abteilun¬
gen Marken kvntrolle znr Aus¬
stellung eines Bezugscheins ein¬
zureichen. In den Bezugscheinwirb die Anzahl der abgelie¬
ferten Milchkartenabfchnitte ein¬
getragen . Berechtigungsscheine
werde » auf Milchknrtennb-
schnitte umgerechnet,

DieMilchkartenabschniftc einer
Zntcilnngsverlvbe sind jeweils
nach Ablauf der Znteilnngs-
perlode in dcr ersten Wvche der
neuen Zuteiln,,gSberlvde einin
reichen. Später eingereichte Ab¬
schnitte können nickt berücksich¬
tigt werden . Unberücksichtigtbleiben ferner Milclikartennb-
schnitte, die aus einer früheren
als der verflossene» Jntci-
lnngsperiode stummen. Es sind
somit erstmalig in der Woche
vom 88. 8. bis 5. 7. 1841 die, von

f Mih keil
Milchkartcnabschnitte der 24. Zn-

. . . .,en Angel,» , soî li l : teilungsperiode einzureichen.deren Einkommen unter dem -- Die Bezugscheine sind dem
Richtsatz für Berbillianngs -^ vlinrmcizcntischen Großhandel
scheine I liegt , ober, falls diese-- -v vorzulegen,
Einkommen höher ist, sie noch
Lehrlinge sind,
durch das Arbeitsamt Bremen,

b) an Anstalten tfür ihre Insasse»
und ihr Personal ) vom 18, 7.
1841 ab im Wohlfahrtsamt,
Domshof 28, Zimmer 188,

e) an alle übrigen wie folgt:
täglich von 18 bis 13,38 Uhr.
am 1. Juli für die Buchstaben

F — II
am 2. Juli für die Buchstaben

I — <B,
am 3. Juli für die Buchstaben

II — /,
für die Ortsgruppen

Nnvlinghaufcn , Woltmershaulen
Allsaavcstelle : Schule Wott
mershanscr Straße:

Neustadt -Nord , Neustadt -Süd
Ausgabestelle : Hilfsschule
Mainstratze:

whentor , Nenenlanbe
Ausgabestelle : Schule Wolt-
mcrshanfer Allee:

Bililtentor , Joh . Gaste!
Ausgabestelle : Schule Korn-
straße:

Werder , Hnckelriedc
Ausgabestelle : Schule Haben-
hauser Landstraße:

Horn , Hans Rickmers , Schwach-
hanlen , Pagentorn

Ausgabestelle : Schute Schwach-
hauser Heerstraße 233:

Osten , Petcrswerder , Steintor,
Fehrfclb,

ilüsgavestelle : Tanvstnmmen
'wache:anstatt Humboldtstr_

Fcbeihüren , Ostcrtor , Iiolanb,
Altstadt , Herdcntvr

Ausgabestelle : Domsbof 28
lLindcnhofi , Z. 122,i23:

Hute , Wcibedamm , Flndorsf
Ausgabestelle : Schule Herbst-
straße:

Weste». Freihafen , Hansa
Ausgabestelle : Schule Dansi-
aer Freiheit : ^Utbremen , Neptun , Wallertnrm
Ausgabestelle : Schule Hanff-
strabe:

Wilhelm Decker, Osterfenerberg,
Walle

Ausgabestelle : Schule Helgo¬
lands Straße

Bezug von Reis
durch Selbstversorger.

1 Selbstversorger , die im Be¬
il sitz der blauen Nährmittcl-

karte 23 find, können in der
: 27. Znteilnngsperiode Reis be-
z ziehen. Sofern von dieser Mvg-
,i kichkeit Gebrauch gemacht wer-
^ den soll, sind die zn einem Ab-
: schnitt znsaminengesüßten Ab¬schnitte dl 28 und dl 28 der

blauen Nährmlttelkarte 23, die
den Ansbrnck „Reisbestellniig

4 usw. tragen , bei dem Bertei-
e 1er, von dem der Siels bezogen
r werden soll, abzugeben , nnd

zwar — entgegen dem Auf¬
druck — in - er Zeit vom 23. 8.
bis 28. 8. 1841.

Die Kieinvcrteiler haben die
Vorbestellungen in der ersten
Wvche der ZlitcilnngSvcriode
bei den zuständigen Stellen znr
Ausstellung eines Reisbczng-
schems einzureichen . Der Neis-
bezngschein ist bis znm 18, Juli
dem Großhandel znr Belie¬
ferung vorzulegen.

Bremen , den 22. Juni 1841.
Ernährnngsamt

der Hansestadt Bremen.

Gröpclingcn , Weser
' abes "Ausgabestelle : Schule Rttter-

hnder Straßb:
Jndnstrleliafen , Oslebsßansen

Ausgabestelle : Schule Oslcbs-
hauler Heerstraße 113.

Wer infolge Krankheit oder attS
sonstigen zwingenden Gründen ver¬
hindert ist, an den festgesetztenAus
aabetagcn zu erscheinen, kann die
-scheine durch einen volljährigen
Vertreter Keine Kinder ), der mit
einer schriftlichen Vollmacht und den
erforderlichen Unterlagen versehen
ist. abholen lassen.

Mit Ablauf des 3. Juli wirb
die allgemeine Ausgabe eingestellt.
Bezugsberechtigte, , tiir die, die Be¬
rechtign»» nach dem 8. Juli ein¬
tritt , stellen ihren Antrag:

1. Lei der KreiSbienststelle I des
Wohlfahrtsamts , Wilhelm - Decker-
Hans:

für das Stadtgebiet am linken
Weseriiker tNenstadt ukw.i und
für das Stadtgebiet am reckten
Weternfer lvstlich der Olbenbnr-
aer iliib der Hamburacr Bahn
linic ) :

2. bei der Krelsdienststcüe tl des
Wohlfahrtsamts , Am Wall U2:für daS Stadtgebiet am rechten

Weternfer twestlich dcr Oldcn-
bnrgcr und Hamburger Rnlin-

Für diese Stellen ist dcr letzte
Ausgabetag dcr 28. September 1841,

Diese Regelung gilt für das ehe¬
malige Stadtgebiet , mit Ausnahme
der Hastcbtcr und Sehalbsbrticker

Bremen , den 22. Jnni 1841.
, Ernährnngsamtder Hansestadt Bremen.

Wichtig für Gaststätten , Kan¬
tinen , Werkküche» und ähnliche

Einrichtungen!
Für die Verpflegung in

Gaststätten , Kantinen , Werk¬
küchen und ähnlichen Einrich¬
tungen haben die Verbraucher
im allgemeinen die fiti die
Werkküchen-Verpftegnng vorge¬
sehene Fettlnenge von 188 x
abzugeben . Infolge der Umge¬
staltung der IlteichsfettkarU tlir
Normalverbraucher „ nnd fitr
Jugendliche sind in Abwetchnng
,er amtlichen Bekanntmachung
vom 18. 11. 1848 in Zukunft
nickt mehr der über 128 g
lautende Maraartnebestellschet,,
sowie Kleinabschnittc über 33 g
abzugeben , vielmehr sind ledig¬
lich Kleinabschnitte über die
Menge von 188 g abzutrennen.

Bon den F-ettznsatziarten für
Schwer - und Sckwerstarbetter
können tedoch nach wie vor die
über 188 g Margarine tanken¬
den Bestellscheine abgetrennt
werben , in welchem Fall die
über ie 48 g lautenden Einzet-
abschnttte zu entwerten sind.

Bremen , den 22, Jnni 1844.
Ernährnngsamt

Abgabe
von Schweineschlachtfetten.
DteBestellscheine fürSchwelne-

schlachtsette sind entbehrlich ge¬
worden und daher wcggetnl-
len, Die F-lelfcher haben jeweilsinnerhalb der für die Abgabe
der Bestellscheine vorgesehenen
Frist die Rückseite der Fett-
karten mit ihrem Firmen¬
stempel zu versehen. Dcr Be¬
zug der Schweincschlachtfcttc ist
mir bet dem Verteiler , der die
Karte abgestempelt bat , zulässig.

Bremen , den 22. Jnni 1841.
ErnähriinaSamt

der Hansestadt Bremen,

bestellscheins 23 der Reichskartc
Marnrelade iwalstwrisesiir

Zucker) sind bereits in der
Woche vom 28, biS 28, 8. 1841
bei den Verteilern abzugeben.

Selbstversorger , die im Be¬
sitz einer blauen Näürmittel-
kartc sind, haben , sofern sie in
der 27, Znteilnngsperiode Ncis
beziehcn wollen , die zn einem
Abschnitt zusammengefaßten Ab¬
schnitte 28 und - l 28 der
Nährmlttelkarte 28 in der glei¬
chen Frist bet dem Verteiler,
von dem sie den Reis beziehen
wollen , abzugeben.

In der gleichen Frist haben
ferner die Fleischer, die
Schweineschlnckstsetteabgeben , die
Rückseite dcr Fettkarten an den
vorgesehenen Stellen mit ihrem
F-irmenstcmvel zn versehen.

Wer die Bestellscheine nickt
rechtzeitig abgibt , kann auf Be¬
lieferung in der Znteilnngs

Anspruchkeinen cr-verivde
heben.

Bremen , den 22. Jnni 1341.
Ernährnngsamt

dcr Hansestadt Bremen.
— ALt. S —
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lNr . 48.) Handelsregister.
- Amtsgericht Bremen,

woenFür bteAngnben l» U tetne Gewähr!
Bremen , den 21. Juni 1841.

N e u e i n t r a g n n a e n:
F 4883. Hermann Mahlmann,

Einladung
zur ordentlichen

Mitgllkdelversaninilimg
aus Dienstag , den 8. Juli l84l,
l8 .38 Uhr , im Sitzungszimmer dcr
Norddeutschen Kreditbank A. G

Bremen.
Tagesordnung:

1, Genehmigung der Fristüber¬
schreitung,

2, Jahresbericht und J -ahresrech-
nnng,

3, Entlastung des Vorstandes und
des RechnnngSsührerS,

4, Genehmigung des Haushalt
Planes,

b, Wahlen znm Vorstand und
Knratvriiijn , Wahl von Rech
nnngspruiern,

6, Verschiedenes,
Dr . Dledr . Lahnsen.

Vorsitzender,

Wsgsn vsirlsbrfsrlen
vorn L! . big 28. luni

gsscklorssn

I - kmbeck - Valoren
Scöpsllngsr i-issislcsFs 161

Wegen Betriebsferien ist mein
Geschäft vom 24, 6. bis 6. 7,
geschlossen!
Fr . Freund , Glaserei u. Bilder¬
einrahmung , Diisternstratze 41,

Bremen lHvtel -Betrteb und Re
ilanrntion , An der Weide 18>. In
naher ist der hiesige Gnstwlrl
Adolf Hermann Heinrich Mahl
innnn.

F 4888. Easö Hiibschcr Alsred
Drewes , Bremen iOiterioritein-
:veg 27). Inhaber ist der hiesige
Gastwirt Alsred Johannes Drewcs,

F, 4887. Heinrich Kackcbart, Bre¬
men iGastitntte , Nencninndei Str,
Str . 83i. Inhaber ist dcr hiesige
Gnstnnrt Heinrich Kackebnrt.

4888. Earl Jausen . Bremen
äotel , Restaurant , Weindictc und

Zar , H. d. kl. Bnrkhot 1). In¬
haber ist der hiesige Gastwirt Earl
Jansett.

F 4888. ,,EafS Schliitcr " AnglistSchltiter , Bremen (Waller Heer¬
straße 82). Inhaber ist der hiesige
Wirt Hermann August Schlüter,

' " ' ' . » . .4818, Hotel L Gaststältc „Znr
Börse " Wilhelm Stange . Bremen
HGeneral-Lnoendortf -Str . 124/128).

stwiInhaber ist der hiesige Gastwirt
Wilhelm Stange.

Veränderungen:
F 2822. Hermann Mackeiiftebt,

Bremen (Gencrnl -Lndendoifi -Str,
Str . 38/81). Hermann Heinrich Wil¬
helm Mnckenltedt ist am 28. Abrit
1841 gestorben . Dcr Kaufmann
Hermann Eduard Mackenstcdt in
Bremen führt seitdem das Ge¬
schäft fort . Die an H. Mnckettstcdt
ir . erteilte Prokura ist erloschen.

3281. E . Geistler t Sohlst
Bremen lBrannschwetacr Str , 128i,
Johann Hermann Ernst Gecßler ist
am 17. Jnni 1838 gestorben . Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Der Tisch¬
lermeister Earl Ernst August Geib-
lcr ist nunmehr Nllcininimber,

.4 32. Fr . Lürssen Nacht- «nd
Bootswerft . Brcmen -Begcsack, Die
Einlagen von zwei Kommnnditisten
sind erhöht.

v 138. Bremische Bau - und Sieb-
luilaSgcsellschast mit beschränkter
Haftung . Bremen tLangeustr . 7» 11)
An die unverehelichte Bettn Anna
Mainmen in Bremen ist in der
Weise Prokura crtcikt , daß sie be¬
rechtigt ist, die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Geschäfts¬
führer zn vertreten.

14 132. Norddeutsche Fsiian-
zseruiigS-Akticngcsellschast, Bremen
tDomshof 28). Die Erhöhung deS
Grundkapitals um 31 388,—
zu der der Vorstand durch die am3. Februar 1848 eingetragene
Sntznngsbestimmnnaermnilitlat wur¬
den ist, ist durchgeführt . Als nickt
eingetragen wird veröffentlicht : Die
Ausgabe der neuen Aktien erfolgt
znm Nennwerte.

Erloschen:
0131II . Arthur Ehrlstians , Bre¬

men . Die an H, G . E. Jnngblnt
erteilte Prokura ist erloschen. Die
Firma ist erloschcin

In das VereinSregistrr sinh sol-
genbe Vereine , eingetragen worden:

Am 11. Jnni 1841:
1, Nnterstütznnaskasse der Hanfea-

ten -Wetke Aktiengesellschaft,
Am 18. Jnni 1841:

2, BersorgnngS - n. Untersttttznngs-
einrichtnng der Norbwestdeittsche»
Einlnnfsvereinlgnna für Manic-
saetnrwarcn e. G , m. b. H„
Bremen.

8. Nntcrftütznngßcinrichtnng der
Firma Panln L Pseisfcr.

4. Männcr -Tnrnvcrcsn von 1873
Bremen . Das Amtsgericht,

In das Gtitcrrcchtsreglstsr ist am
21, Jnni 1841 eingetragen worden:

Die Ebelentc:
kfm. Angestellter Lco Andreas
Domeradski nnd Ruth Eltse
Sophie , geb, Schmidt , Knrfür
stennllce 48 c,

haben Gtltcrtrcnnnng vereinbart,
Amtsgericht Bremen.

D4ssimsA 5 ss auf Ksissn cinc! Mc,
- clontM cjis sssts . /aknpoÄci ^in - ciK,

HÄerHucKssi MÄ

vsrgmr»nvs,lArpv äSastopo?»c>

VeuMe Neichsbaiin
6ewä!irung von flustMungsbeilMiifür ein Ssemesiriges
Studium an Staatlichen vauschulen und Ingenieurschulen.

üsfs nlSfTisls clurO !"» quSIsncts

Ocjs»- vssln-
.trücrt-itlgt v/S5üsn . fistirnsr '»
SIs dsl si ^Nl'slSnäsli

WSlOtlS js SO OdSk'SOS Vj/ll'^ SSk'N
Ist . clss tUsdsl Sl '» ctsr WU52SI
PSOKI unci cNs

sr °fo !s«
rslON dst <Ämpkt . dssisli Sis
VSI'lSNgSN lO OSf sln»
tscr r̂ Wsdsr 's ^ sdrstts gsgsn

üsnn Oisss dringt
cNs gsvvOnsO ^ ts ^ k'IslOMsk 'Utig.

SIs sds ? Immsf sut ciss
I-I OrsisOk

0 .SS - Svradr - tton V.SI
so ^»kisrtsn 2.20

IVsüsr'o Iccbtskko§sgsn Scbmerren
» . o .k . u - ksck - maoocsukrc;

Znr Sicherung ihres NackmnichseSfür die Beamtenlaufbahn im gehobenen tcchn. Dienst lJnspcttorknIan,-
bahn ) bewilligt die Deutsche Reichsbahn jungen Bewerbern , die in den Dienst der Teutschen 'Reichsbahn
eintreten wollen , zum 1. 18, 1841 nach RcichSgrundsähen erhebliche Ausbildungobeihilfen zur Ableistung
des für diese Laufbahn erforderlichen Fachschulstudiums als Ingenieur,
Borbedingungen : Mindestens 17 Jahre alt , abgeschlossene Volks- oder bessere Schulbildung , Zugehörigkeit
znr HI , oder einer andere » Gliederung der NSDAP, , 2 Jahre praktische Tätigkeit als Praltilant , und
zwar für die bantechn. Fachrichtung in einem Bauhandwerk oder Bauncbcngewerbs tauch Baiischlvsserei,
snr die maschinentech». Fachrichtung im Maschinenschlosser-, Schmiede- oder Drchcrhandwcrk , oder in best
den Fachrichtungen vollständige Ausbildung als Lehrling,
Diese Dorbedingnngen müssen zeitlich spätestens bis Ende September 1941-erfüllt sein.
Die Bewerber werden znm 1, 18. 1941 nach dem Bestehen einer Nnsnahmeprüsung in daS 1, Semester der
Ban - und Ingenieurschulen aufgenommen : snr Volksschüler sind hierbei zusätzliche Kenntnisse in Mathe¬
matik , Physik nnd Chemie erforderlich . Dies« Kenntnisse können sich die Bewerber bis Ende Scpicmbcr
aneignen.
Die Ausbildn,igsbeihllfen werden siir die Kosten des Studiums cinschl. der Lehrmittel und des Unterhalts
fortlaufend für die 3 Semester bewilligt . Die zunächst darlehnsweise gewährten Beträge gelten enlsprechcnd
der später zurückgelegten Etsenbahndienstzeit ohne weiteres als getilgt.
Die Ausbildung in der Beamtenlausbahn umsaht 2 Jahre bei Zahlung ausreichender Unterhaltsznschiisle,
Nach bestandener Prüfung zum techn, Neichsbahninspektor werden die Beamte,mnwärter sofort als ap
techn, Relchsliah,Inspektoren angestellt und in der Regel nach 1ĵ Jahren planmäßige techn. Reichsbahn-
inspektoren.
Ausbildiingsbeihilsen können auch solchen Bewerbern bewilligt werden , die sich bereits als Studierende im

, l, bis 3, Semester an den Bau - nnd Ingenieurschulen befinden . Als Bewerber werden auch Volksdeutsche
zugelassen.
Alle näheren Auskünfte erteilen die Nelchsbahndircktionen , die auch Merkblätter über die techn, Beamte,
laufbahnen abgeben. Die Bewerbungen sind binnen 14 Tagen einzureichen und haben zu enthalten : Selbst
geschriebenen Lebenslans , Patzbild , beglaubigte Abschriften von Schulzeugnisscn und BcschnitigungSzcng-
„issen über die handwerkliche Tätigkeit , soweit bereits vorhanden , Bescheinigung über Zugehörigkeit zur
HJ , oder einer anderen Gliederung der NSDAP , Die Bewerbungen sind zu richten an:

Neichsbalindirektion Hannover
(Geschästszcichen 4 M ? 28)

lH^ -xKtt 'tüchti
Ksu

f "'«Mi -g-mog.

kLMINMLI ' llkl 'L
Vsrlsngsn 8 !s
l-jsössppsrsl 21

räumen svM
prlsssnsls . 28/Zll

Ku1 4 40 - 8

in alle»  Tröhen aus Etofk und Papter

leppick - viEfLek
Uaobwehrltr-b« 1SS Rui 3 24 8?

isüsl kll . nsu u ysdr . Vsrtcsul
W 4ustsu »c.
vkvl ' . msnn raest

ustsu »cli. kspsralurssiptncloritss » 28
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«üciic
^oc !s !I 7O î>

susgSsls !n

..vkirkiikierr
vririrrrLNkik"
gsgsnUdss 6sm Slastgtkssrss

VorstoiysruQysn

I.eiklrsnlL Krems
Vonnorskss . äsn 28 . 6unl

Vvrslvissrullg
äsr

verkaUkilvn kMnükr
in äsrltsinsrlrsUs
I-sngsmsrckslrsüs I8 -2V

N . Ottsrslsät
Ltspircmstrcrüs 6

L '0 '6kSlir .<b2 - L4
6sn . ö .c .40/,2155

Oesseniliche Belsteigermg
Am Dienstag , dem 24. Juni l84l,
bor,». 18 Uhr, versteigere ich die bei
der Fa , F, W, Nenkirch A, G,, Fin-
dvrssstrahe 14—18 lagernden Gegen
stände:

1 Büfett , div, Sofa , Seffel.
Stühle , Tische, Mahagoni Sachen,
1 antiker chin, Tisch, Lampen,
Glas - nnd Pvrzellansnchcn nnd
viele nicht genannte Gegenstände
meistlstetend gegen bar,

Bertholt,,
Gerichtsvollzieher,

Bmiteiitorstctnweg 288/284

Sfvmen . U . i . . 6

Qs '^ älsti ' iing Iskigfi -istigsi - I- I^ poilisksn

unisr glln8tig6n Lscükigutigski für

bAiltsn , ^ !tf ) ÄU86 >' , QssoliäftsfiAussk ' ,

Inclustrisgrukiclsiüe ^ s , l^ mbsiitsri , In-

8tA7ici86irurig6 !i . ^ mdslsifiimg bs-

8i6f >67icl6 >' ^ rivclt - f-I^ potfisksri unc ! für

80N8tlgS

6kUL » lrv ^ 6 VOl^  5cttIkk5ttVP07ttk !( ^

Istscli mslnsc krillsssung sus cism l-tsscss-
cilsriLt stsbs icii mslns pcsxis im voiisr,
Omtscigs wssclscsusgsvommsri.

losek . los . Zekroeöef
ksciitssciwsit unct stlotsr

Obscnslkssts 82

Istsciiclsm Icii sus ctsm i-Issessclisrist snt-

Issssn bin , ksds Icii msins /Inwslls - ucicl
lstolsrisispcsxis pscsönlick , wiscisr suf-
gsnommsn

Dr . iur . Kakrs

Kscktrsnbvslt unrl Halse
istsmsiiriger.

kökrsn ! //sekonen!

7 ! p kir . I

Ein guter Rat in allen Fällen;
Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung "!

/ ^ iv IVlonts ^ , ciem 23 . ŝun ! 1941 , vr >rm1tts ^ 8 10 vkr,

versteigere ieli in clen I -sgerrüninen cter Weser -I .Lgeruiigs -^ .,-Q,,
Linäer Ltrnks , Scknppen 3 (lÄnis 3 , ^ eltsstells Linäer Areüe ) ,
in / ^ usdürgernngsssclien:

1 tterrenriininereinrlektung , Zpeiserimmer , Lüclieneinrled-
lung , 2 ltreilür . LilcliersclirZnke , Xlsvler , Voppel -Lelteonck,
^loltensclirsnk , äiv . Orlent - Leppicik « u. Lriieken,
kelsesekrelbmssckine , Rolisekrank , 6 sr 1enmöbel , elektr.
Liiklsckronk , Sekrelär , vieSerineler -ZekreidUsek , 2 8str-
Hscke , 1 IVlesstngbellstelle mit ê ukleger , r v̂eilür . Xleicier-
scdrsnk , 2 WSselieseliränke , älv . Polstersessel un6 81 üiile,
Veiten , OsineN - v. Nerrengsräerobe , 4 kssr Skier , krlstsll -,
OIns- u. porrellsnssclien , >Vsseke , LKservice , ketroleumolen

uncl viele nielit gennnnle Osgenstsnäe nreistbietenä gegen der,

I>§ usteüe,  Qericlilsvollrielier , ^ ltenburger Strslle 12.

I -crsssn 31s Ilir kunZiunk-
ssrät lliolit äsn scmrsll
Icrs spislsn , vvis ss aocli

visls ssäcinlcsnlos tun . ZtsIIsn 31s ss
nur cw , ivsiui 8 is stivas ö ssonäsrss
körsn inöslitsn . r , 8 , äis I^cicliilclitsii.
Ociäurc -Ii sclionsv 81s lins kostbcosir
külirsn - lcoslkcii , v/sil sis s»l2t sslnvsr
ru kssoliclkisn sinä.

Im Kriegs Skkont man reine Koliken,
stikill man reckt lange kunclfvnlc kören.

stcüharinenzlialsk- 1 Ninute von äor ZöKztt.
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' mager Mann als

- oaä

ilceugnic-absch
^eten

7llefitige>

! «,it Schreibmaschine
»gut- und cine

vvsidl.

. „r für Kurzschrift
?- sort  oder spate:
mit Angabe der Ee
stiiheften Dienstantri
Deutsche Asphai

Eschershau

Mr bieten

Î sAUSN UI
loiort gute Bcschäitich
steäung in unserer Ab

MlMlkIM , 8!llll
Boltm -rShcmsen). Ha

/ Martin Brink

IV>9

werdeneingestellt - ,
in unserer Tabaksabri

f/lcntin öririlc,
Bremen , Dö

Ich suche sür mein ze:

Vsi ' käi.
für Damenbekleidung,
evtl, A Tage . Ferner

(Zsbi ' Luelik
die meine Schausenst
können,

Albrecht  !
Vuntent«

sslotts 3i
zum baldigen Antri

?̂ 88M^
Elektro- und R

Breit

Wir suchen zum so

mgiml . u . W6

siikAbt. Einkauf , fü
für Abt. Buchhaltur

feotl. Ansängerinner
Oeatscks 6ciu-

Bremen,

Vollcspfl
mit Staats,
nen für Ju
Bewerbung
Ichristenun
tung Schw
Augsburg,

Früheres
Degesack st

^UNg(

Bewerbui
Verlag dc

^ ."^ iedene bre
lucht. Meldungen be'

^egierungskav
Langenstrahe



^Mestcheg
^genleursGitn.

Drch°rhL ^ °uA.j -Z
^ erfüllt sech, "

- ^ lSWche' K̂ l
b/L -n^

^ -Lrksr
n und" aben zu in2
W.nissen und BZL ^ '»̂

nnover

R 5M
IM
»kok 6

fponikttli

sclwneil!

läkwiirz-Miihlc, Nütze Frankfurt a. >)N., sucht z„ ,„
baldige,, Eintritt tüchtigen u. vertrauenswürdigen

ksuimsnn
mit organisatorische,i Fähigkeiten sür die Vcr-
laussabtcilung.
Tie Stellung bietet bei entsprechenden Leistungen
gute Aiisstien-:-mvgiichkeii>cn . 'Anssühriickp: Be¬
werbungen mit tzanvgcschricbcnem LebenSlnuf
richibiid. Gehnitsansprüchc usw. sind zu richte,,
unter F. M. 809 an Ala Anzeigen-Sl. G., Frank-
sari a. M., Kaiserstratze 15.

i Zots > ^ xcslsiof , Lokupg
junger Mann als

^MpfangZllSI ' !'
u îc ! OäZisbueliiüIii ' Si'

: „wglichst aus der Branche , zum baldigen Eintritt
i gesucht. Gute Umgangesarmen , gcwissentzast. so¬

lide. Angebote mit Angabe des Alters . Licht-
! bild und Zeeugnieabschristen , Gehaitsansprnchcn,
s bei Ireier Kost. erbeten.

! lüelitlgei - Kontorist (in)
' mit Schreibmaschineund Kurzschrift ver-
, traut, und eine

wsibl . kpsft

nur sür Kurzschrift und Maschinenschreiben,
sofort  oder später gesucht. Bewerbungen
mit Angabe der Eehaltsansprüche und des
frühesten Dienstantritts an
Deutsche Asphalt AG.

Eschershausen i . Br.

Wir bieten

krausn ulicj k/IäsinSm
schort gute Beschönigung und bitten um Vor¬
stellung in unserer Abteilung

WSI'MlllSlri'IK. 8lWI,-öll»M -8lI'SgS 110-12
lWoltmcrShausen ), Haltestelle Hu der Straße

Martin Brinkmann G. m. b. H.

IViännsi ' ,

unc ! IVIäclcdSn

werden eingestellt — auch sür vorübergehend —
in unserer Tabaksabrik.

Martin örinlcmokin 0 . m. !d. !"I.
Bremen , Diitlitiger Straße 1

Ich suche sür mein zeitgemäßes Tcxtilgeschäit

Vsi ' käuisi ' innsn
sür Damenbekleidung , Wäsche und Kleidcrstosse, -
evtl. )4 Tage . Ferner

Oebl ' ÄUei 'ISWSI ' bSI ' ( innen)
die mcfne Schaufenster geschmackvoll dekorieren
können.

Albrecht Brügge mann,
Vuntentor/Meyerstrahe

i^ Iotts 8tSN0typl3tin
zum baldigen Antritt gesucht.

-̂ 8sm ^ L göitgsi'
Eleltro - und Radio-Großhandlung

Breitenweg SS

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
mAfmI . u.  WSibl . sMAfbeiisi"
sür Abt. Einkauf, für Abt. Lohnbuchhaltung,
für Abt. Buchhaltung, ferner

LtSnioi ^ pisiinniSn
fevtl. Anfängerinnen). Bewerbungen erb. an

Deutsche Oou -^ IctisngsssIIscliaft
Bremen,  Sögestraße 23

Vollcspflegsf'innen
mit Staatsexamen als Kreissachbearbeiterin-
nen für Jugendhilfe u. Familienhilfö gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslaus, Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild an NSDAP ., Eaulci-
tung Schwaben, Slmt für Volkswohlfahrt,
Augsburg, Halderstraße19.

ritt

Minute

Wir suchen zum sofortigenAntritt

^lifÄngsi - innsn
zur Ausbildung als Hollerithlocherinnen.
Schriftliche Bewerbungen an:
öl ' SMSI ' I_Ag6I ' IlSU8g686ll8LllÄst

Größeres Industrieunternehmen in Nähe
Begesack stellt laufend

junge weiblieke KEte
rui ' Lnlsrnung als I,oc:fisrinnsn

(f-iollsritk -S ^stsm)
in der Betriebsrechnungein.
Bewerbungenerbeten unter L 52 311 an den
Verlag der „Bremer Zeitung".

Keinmsekefk ' suen

sür verschiedene bremischeBehörden  ge¬
sucht. Meldungen bei der

Regierungskanzlei , pec-onoial -tsiiung
Langenstraße 78, Hinterhaus.

Wir suchen zum baldmögltchstenDienst¬antritt

Aenot/pklmnsn
mit Aufstiegsmöglichkeitenund evtl. spä¬
ter interessanter.Auslandstätigkeit.
SchriftlicheBewerbungen sind unter Bei-
iügung von Lebcnslauf, Lichtbild und

„ Zeugnisabschriftensowie Angabe der Ce-
haltsanspriiche und des frühesten Ein-
trittstcrmins zu richten an

D/IiNSt -AlÜ - 63UgS8sI !8c :>st8ft mdi -I.
Personal-Abteilung
Berlin SW. 81, Velle-Alliance-Str . 7/18

Mir suchen sür sosort

pseksrmnsn
sür leichte Arbeiten

ksffee ttsg 6.
Holzhafen, Hagstratzc

1- l3U8gsill !fik1
aus ganz oder >/- Tag.

öismcn -clc 5 >iciDs 109 pt.

SW 8

l^ LU8M36elZ6N
(oder junge Frau ) evtl . -/, Tag aus sosort sür
modernen Etagenhaushalt gesucht.

Fedor Deiters,
Georg-Gröningstratze 56, Nils 1 36 10

psikskts Ws kriskerin
in Heimarbeit  per sofort.

6uslsv I- btimsnn
Schüfselkorb 15/18

klMlMk!
Eßzimmer

MülNOW
u viele andere

flslnr , i-ici!g.
Abbcnlvrstr 16/,

LadenGroßer Me;
(geteilt) Nordstraße auch s. Büro¬
räume geeignet, zu vermieten.
Angebote erbeten an

Heine . E. Finke,
Am Wall 13, Aus: 5 23 05

Schmerzloses Löten von Hunden
und nahen billig im Tierhelm des
Tierichlitl-Berein «. Rus 8 32 11.
WLIIS eü uLNS

Perfekte

Ltenot ^pistin u. Kontoristin
mit guter Auffassungsgabefür entwicklungs¬
fähige Position per sofort gesucht. Interessan¬
tes Arbeitsgebiet für strebsameKraft.
Angeboteunter O 6861.

krisksens vseiblicke Xrslt
buchhalterisch geschult, für Kasse, Lohn- und
Kehaltsabrechnungen, in Korrespondenzund
Mahnwesen erfahren, zum baldigen Antritt
gesucht.

Lssm ^ L gütiger
Elektro- und Radio-Großhandlung

Vreitenweg 59

Für meinen Betrieb
IVI38Lillns n-hiÄils rltl ll6kl

>Z3tzZ hiLliötMNSki
gesucht. Evtl . verkürzte Arbeitszeit,
Ferner

s-Issm . >l3t >SI' l3NS3
Leichte, angenehme Arbeit . Unge¬
lernte werden eingearbeitet.
Vvrstelliliig täglich 8—12 Uhr.
außer sviinabcNds.

Wäschesabril Berndl,
Gencral -Ludendorss-Stratzc 22

IMMgÜ-
MkvHglllllkl'
jllk Vskksut

Werkstatt
suctiso

Suncigsarcl
L 8okn

Auf sofort

Wir stellensofort  oder später ein:
8oeki, « «,ri,vi1 « rinn « n

sowie
1»IM lür lWsli'silii' liiili tei'nziii'ecifrkiiii'sie
Ecneral-Ludendorff-Straße 1181
Fernsprecher 2 33 41

Wir suchen

l ' SlsfvnigtMUSN

welche eine Telefonzentrale mit 80 HauS- und
0 AnltSanschlüsscn bedienen können,

Ztsuot ^ pisiiunen
sür unser Hauptbüro

l< v e ti t>i It 6
sür unsere EefolgschastSkantine.
Persönliche Vorstellung oder schrlstlich« Bewer¬
bung erbeten an . '

Zlim baldigen Alltritt

kokiios ' !8t !si vüen

Kontol ' i8t
sür allgemeine Büroarbeiten ge¬
sucht.

IlolllSIllMHelSWSlISLllSkl
Lüders , Mcentzcn 3- Co.,

Langenstratze 101

Kontoi'i8tin
sür angenehme selbständige Ar¬
zeit sofort oder später.

t ' tsink '. t. öttlsk'
s'sllislr. 3

>Z3U83kigS8tslits Ukici
Kl ^ ciskpfisgskiki

sür OssizierShauzhalt mit 1 Kin¬
dern in Berliner Vorort s. sosort
gesucht. Bewerbungen an:
Frau von Beiger , z. A, Eltern»

bruch Post Basbeck

8WSI'
gesucht, evtl . mir
abends ab 18 Uhr

Ncmmcrs Alt¬
deutsche Bierstuben
Pclzrrstraßc lS/16

5tunrlen

ingsnisur
suet » t lconrtruictlvs

allgclii. Maschinenbau , Dorrich-
tungsbau und Krastmaschinen.

loectlr , I-Isrcfsrstrciös

Lolcl
SUder

Qsrüiikki
Qslsetoesislnvosg S1
blutlNlölStrsüs 7 -
Sögsstrsllv 51

Aelt. Weiße Bett¬
stelle niit Rahmen
und Matratze.

Rus: 1 36 52
2sliiael. Pttchpine-
Fcnster , lnk>Xl20,
r' sliigcltge Ltuben-

tllr , 225X130.
l Tresenaussatz.

Bes. ab Mantag.
Ostertorstein-

weg Ol. Laden
Schw. Klubsessel

tMoaustt ), neuw.
'Neucnbrgh't.  l II r.

lsLAKuzLL̂ l.'

Varkxiik

Prima

Hermann Cordes,
Tünenstraße 3

Walle

Junger schottisch
Jagdhund
(Hühnerhund!

vrciswert.
Rus : 5 12 83

Bernhardiner
Mit Stammbaum,
kinderlieb und ge-
ilügelsroinin , dres¬
siert, nicht bissig
ohne Untugenden.
Prachttier , nur in
gute Hände abzu¬
geben.

Rus 1 00 272sn II/«Z10Z

sür leichte Haus¬
arbeiten im Pri-
vnthaushalt von
0- 12 Uhr.

flMWN
Pelzcrstraße lä/IO

l' lsllöl ' ilinön
sür 5 Tage , evtl.
auch tageweise.

MiM !?. 3

Suche bis , zu
100 gute, gcbr, Stühle
von Zaborowskl.

Nückertstraßc 20, Rus 5 21 21
rioußv k̂ Lde-
Ksrrsn -. kü - u . 3ck !» fikmmsr . XUeksn,
k>jscklL8ss kinrolmödsl , tcompi ttsus-

«tSnclv . Ispptck«
n Osssol mann . k̂ susnri » 2? K. r S1SSL

kfUIsnt - Sckimuck

H°v °. 71 -,1 -x
Lnegalltc » ! «, . >». Ssa » . u . 0 . 1t/r «tS

N3U8SöNil!lN
gcslicht s, X Tag,
Hnsmailii , Psalz-
burgcrstr . I1l/l13

l Fahrradmantel
für Halbballon.
2lngeb. u . L 680t

8i6kioi ^ pi8tiii
mit guter Allgemeinbildung und
rascher Aussah» ngsgabe sür sosoit
gesucht, Angcbate mit Lebenslaui,
Feugiiisabschriitcn , Lichtbild und
tkiehaltSaiisprücheii an dos
Ehren - und Disziplinargericht der
Deutschen Arbeitsfront , Kau
Weser-Ems , Oldenburg i. O..
Kaiserstratze 3, Tcl. 1175.

Stundcnsrau
von 8—12 Uhr ge
sucht. HuSmaiin,

Psalzbnrgcr-
straße 11l/l43

üluderboot
gebraucht, z. kauf.
gesucht Angebote
unter D 5651

Kaufe getragene

Schuhe
H. Lcmbke,
Schuhmacher,

Tvscrbohlnstr . 13
ab Fauieilstratze

uche ältere Frau
zum Flicken und

Stopscn.
Älngcbots unter
2 5688 beim Bert.

8K>8l!k!k!
«trotze ca. 15, svi
zu kaufen gesucht.
Angeb. u . K 566ii

SiMStt - SS

Wir suchen persofort
f^ I' AUSN

zum Reinigen der Wagen.
Bremer Straßenbahn AE., Personalabteilung

Eeneral-Ludendorsf-Straße 98

Äesa5ltttse »t E Aectt ^ l»eccl»eeke»t^
Junge Leute, die Fähigkeiten für ganz
bestimmte Tätigkeitsgebiete zeigen,
finden im Verlag der Bremer Zei¬
tung das rechte Arbeitsfeld.
Die vielseitigen Berufssparten bieten
Entwicklungsmöglichkeitenfür viele
Begabungen Fähige und Strebsame
finden dazu raschen Aufstieg.
Das Arbeiten in der Zeitung verlangt
und vermittelt ständig mehr Können
und Wissen. Eine schöne, vielseitige
und lebendige Aufgabe für junge
Menschen.

Ois öi -smsi - ^ ltung
stellt männlicheund weibliche Arbeits¬
kräfte ein, die im Beruf weiterkommen
wollen.
Bewerbungen an die Verlagsleitung.

Erstes Importhaus lacht möaltchst
zum 1. Juli 1911

1 2W6li6

öuelitiÄliSi ' m

1 LisiFOl ^pi Still
Angebote Mit Gchaltsansprüchen
unter K 6860 an den Bert . erb.

Tischler
Sucht Nebenbe-
schüstlguilg.Pcrsckt
im Beize» und
Polieren . Anacbote
unter G 0857

Lehrbuch Algebra,
Bardch -Schlie,

Best.-Nr . 0101, zu
kaufen gcslicht.
Angeb. u. A 6851

unck Süds , Iioulso

WKI ' KWkM
psoisnsli 'üüs <1
Ssn . c <1/5981

< >» ^ u.
fransporke

preiswert

kmg üi'nlrk,
Pagcntornerstr 12

Rui 100 67

Per sofort oder später eine

t -iaU8Z6lFiIfilF
nicht unter 18 Jahren , gesucht
(Dauerstellung ).
Wöchnersnnenheim
Am schwarzen Meer 138

ksiklmseksffsuen

gesucht.  Zu melden:
Heeresstandortverwaltmig
Bremen,  Am DobbenZ

Zimmer 17

UM » «!!
Ankaul von

M8llMk !!1
Nimmereinrichtg.

Geldschrk.. Teppich

Heinz, Rus 5 66 08
Abbenwrstr 16«

Altgold, Silber.
Vorkricgsmllnzen

kaust
Fr . Gentaucr,

Hutsillerstr 26(22
Neu di 5-ci , '5N15

Damenrad,
gut erhalten.
Angeb. u . K 1566

suche zu sosort

sür Mandcrbach 3-Nadwagen.
H. Wilh . Waltjen,

Ostcrtorsteiliweg 0/10

Wer verkauft noch
gut erhaltenen
Fahrrad -Mantel

an berufst . Frau,
die schlechtzu Fuß
ist. Angebote um
ter 'G 6832

tzsul»

l -> Lolto
0bo,n,i, - i1g r«

< 5 11,5S»? ,

Gut erhaltenes
Knabcnfahrrad

zu kaufen gesucht.
Angeb. ll. W 6822

Einsam gelegenes
RAD .-Lagcr sucht

Radio
Aug. an Schüler
Gutcnbergstr.  30

1-Oc ^ -WOI.f:
sucht zum sofortigenAntritt einige perfekte

5tsriot >pistinnsn . Auch
die die Handelsschulebesucht haben, können eingestellt
werden.
Es wird gebeten, Bewerbungsunterlagen, bestehend aus
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften einzu¬
reichenbei

5ocI<s -WuIf ^lugrsugkau O . m. k. I-!.
Abteilung Gefolgschaft Bremen-Flughafen

Wir suchen

welche bereits derartige Stellungen in Betrieben der Schwer¬
industrie bekleidet haben,

mellk-Sk-S 8 t6N0t̂ pi3tMN6N
sür sämtliche Abteilungen unseres Werkes,

!<3ufmänmse!i6 /^gestellte
sllr sämtliche Abteilungen unseres Werkes.

Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Gehaltssorderungen und Angabe des frühesten Dienstantrittster-
mins sind unter „Ksm" zu richten an

Sialilwsl ' ks 6f -ÄU08elFW6ig
clsr ^ 6iol ) 8W6f -l<6 „ s- lSf ' MSNfl 6ö7lNg"
^S 780 ki3!3btsilukig VV3tskistscitllbsr 8k3Ukisc:slV7Sig

Zuverläsitger

Führerschein 111

DampswäschereiOelkers
Fallingbostcler Straße 1/8

Vikoklnungs-
lzrscbssl

ksciio
Zisudsvugor . Stt !k
dlknsn u ronsligs
slskUirclis SsrLts

isusctisn

ems siPiim

ksutzeiirsnli'sis
kvlsklctsir 17 . K.2852L

gesucht.
Meher,  Obernstraße 62/66

8ULl !S I. KIL8
nd. ähnlich, guten
Apparat , tropen¬
fest, neu vder ge¬
braucht.
Angeb. » . F 6856

I-Ioliptags -KontoriLiin
gesucht. Barst , nach Vereinbarung.

Rus: 5 32 21
Die Deutsche Drogistenschaft

Bezirk Bremen
WoltmerShauser Straße 166

Wellblechgnragc,
ca. 3X6 Meier.
Preisangebote un
irr E 7030

Wir suchen ein junges

für die Büroarbeiten (Anfängerin)
Schauspielhaus MöMUe

8ekroll

Eiche, m. Matratze.
Oberneulan der

Heerstraße 76
Klichenschrank,

Tisch, gr . Spiegel.
Servant «,

Holzbcttstclle.
Blocklandcr Str . 1

zweischläf. Bett
mit Olahmen und
Matratze , Nachb

tisch und Stuhl.
Zu bes. Sonntag
l0—li . Schilling
Mocthestraße 22 l.
ltznt erhaltene

Kinderbetistelle
Liotzdstr. 8l lll.

I-Zutsr
iUf Xllctis unci klus

in S7 90 100.
120. 150 dlsit

ltumbolckli lraao 11

Gut erh. Kinder¬
wagen und Stuhl.

RostvckerStr . 2
Fast neuer

«sgen
Husenweg l

Faltboot , 2er,
Zu besehen:
Bootshaus Griifc,

Burg -Lefum,
steindamm 15

1381'/'
Z. (bl. Wiener)

m. guter Stallung
Guski,

Neukirchstraße 13
bliliiniikv»

„Collie" (kl. Schä¬
ferhund ), schw. br.
lailghaarig.
Abzugeben gegen
Belohnung.
M. A. Pseisser,

V. d. Steint . 118 I

Möbl . Mansardcn-
Zimmcr

m. allem Zubehör
dasllr etwas Hilfe
im Haushalt.
Ang. u . R 52313
Kleine Wohnung
am liebst, an ein¬
zelne Frau.
Anaeb. u . D 0120
Möbliert . Zimmer

Weaesende 7
Freundl . Wohn-

und
Schlaszimmer

Jornstraße 37 l.

I« . MIM
sllr einen Herrn.
Kornstr . 336 Part.

Möbl . Zimmer
Neustadtswall 91
(Laden, Ecks Oster-

straße)
Möbl . Einzel-

u. Doppelzimmer
ab l7 .30 Uhr.
Br .-Hemelingen,
Hermannstr . 21
Möbl . Zimmer
a Shkc zu verm.

Ang. an die Ge¬
schäftsstelle Syke
unter s 1250

Varltnuk

. rsäikslv
VsrnickNmg
von sämtlichem

Grotzcköd Sohn,
Lalvinstraße N8
Rnt 8 22 75 und

5 20 10.

tilgM
.̂ tlmmg u Rep.

Gustav Adler
Busestraße 8a
Rus 18 61 47

Os/I tt . Veoklis

Gebr. Strebel-
Dampfkcsscl, 1 gm.

Fritz Burr
Gröpclinger

Heerstraße 253
Akku,

12D„ 125 A.-Std .,
Hartgummigeh .,

neu. Preis 80 ^7.
Angeb. U. M 6802
l grauer Anzug,

1 schwarz. Paletot,
Flanell-

Unterwäsche,
alles säst neu.
Glngauerst.  2 II r.

Bauplätze
in St . Magnus

zu -vertäute ».
Näheres : Bau - u.

Wirtschaltsge-
mcliuchatl e.G.m.
b. H. ». L., Baum
wollt,. 312 <:. IN

Rui : 2 60  20

l.esum
«eaupiatz, l200 >,m
mit 6500 qw Hin¬
terland (cotl . auch
ipiich j. Obftbaum-
zucht o. Gärtnerei.
F. W. Feldhusen,
Aiakler, Bremen,
spitzenkict tl/tä,

und L e s u m„
Hindenburgstr . 11

^arzeue
bewvhnbar .m.Bieh
(Hühner , Enten.
Kaninchen) hinter
d. Weserwehr links

Parzelle l03

^vaitk ^ oaliell

Tausche Unterhs .,
Zim. u. Küche,

mtl . 38 RM , geg.
gleiches od. Etage
bis mtl . 15 RM .,
geeignet sür Kin¬
derreiche.
Angeb. u . U 68-̂6
1 2 -Zt .-Äohn .' un
K. u . Zub . b. 15°8!
Biete 1 asmütl.
Maus .-Wohnung

l Z„ Kü. u . Zub .,
elenr . Licht, Gas
usw. 25 »17.
Ang. unt . B 6852

Kietsesuclke

Bermiete
Personenwagen

ohne Winkel mit
Fahrer.
Angeb. u . H 6858

Größe 13.
Prangenstraße 16

SluMlP
oisk cjsutrcks
slnksiNicks
8-k»«I-7Vp

msnllei ' lniL»
q-K- ki-KIsIn-
lü8l « sgen

Auskunft llbsk
Ssrogsclislns

sowls
pkvspskls I

Guter dunkler

IWMlD
Gr . 1,75, schl. Fig.

Kantstraße 38

kiluisgkli
100VKW..r̂ oi0k
o6sk125HIo,gs-dfüucki u. ts-

unü bsrug-
»ctislnfkol . so-
fort ilstsrdsr.

,d!?o

Getragene

Kleines Haus
oder Parzelle mit
massivem Gebäude
u lausen gesucht,
tngeb . u . B 6821

6 Morgen .
H e u l a n d.

Friedr . Kuhlmann
Gärtnerei,

verl . Semmstraße L 2681 beim Perl

Prismenglas,
8X92, llO RM.
Angeb. II. Z 567c

Ein Photo
Einemann,

6X9, in Tasche
20 ^7. Ab 10 Uhr.
Mecklenburger

_ Straße lt
2 g. erh. Tennis-
schlag. Stck. 10 ./7.
ab 10 Uhr . Meck¬
lenburger Str II
Gebrauchte

Hobelbank
und Werkzeug.
Nachtigalstr . 25 ll

virikk
imrkcn
O Htistsuk un -.

Vststsuk »
o . SKKI . KI
kvloilcsiislr .11 -12

kut : r Z0 87

l' ncktxvsuek

3-Aimm«r-
Wohnung

m. .stüche und Zu¬
behör. Nähe Fleet¬
rade. Angebote
unter E 6855
Beamter sucht

3—1-Zimmer-
Wohnung

mit Gärten in
näher . Umgebung
Bremens . Angeb.
m. Preis u . W 5672

uche zum 1. 7.
od. 15. 7. geraum.
2^ —3-Zi .-Wohn.

Mietpr . 70 bis
80 RM . Angebots
unter U 5670

Reichsdeutscher,
Angestellter sucht
möbl. Zimmer m.
öder ohne Pension
sosort oder später.
Angebote unter
F 7931 beim Verl.
Ehepaar mit zwei
Kindern sucht ge¬
räumige 3-ZimM.-
Wohnung m. Kü.
Bad und Balkon,
bevorzugt Oslebs-
hausen , Gröpslin-
gen, Wälle.
Angebots unter

An 2vsiksmiHen - 8aii8
gegen bar per sofort gesucht. Eigen¬
tümer -Angebote unter D 8851

Lvksuspislfisus
suvkt l-SgSITSUMS

zur Unterstellungvon Theater¬
möbeln.

bsiliigung voüslusrsklung Obsisü

vskrmsnn , tästzlsi SSgsrtlsSs r;

ceme
vsumrtraKs 51/SS

Opvl -Itsrlstt -Limousins
Isxst irkvl. 52S.M
ssstt gut siizsitsii

keltr Surr,
Stöpslirigst ttsstiltsLs 2LZ

>o nnervsibssssrts

flM - MIMW
.Übst-

8

SS
gsdssucdls

lll' SlllMi'
lusic. Übst-Ssrugsotisin u.üistsruilg cluroii

» »
Islirskilung
gssisUst l!- !ÄU8MÄc !c: d6n

ölinügasl'ü
L80ÜN

auf sosort gesucht, sür modernen
Haushalt . Vorzustellen:

kuisürstenallee 79
Ruf 100 50

s: F ! I ?
Priel ) L tzVssss,

Uaekt
Seewenjestraße 77
Teleson 812 91

Sröpslikigsr l-sssrstt -uks 2S3 - kuf 801 78
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7 « k ^ 7k «r rklvk » :

» In allen Vorstellungen unserer Iksoter «li»  neuest » «ieutsel, » Wockensckou »
^usclsm Inkolt : König Souls bsim ssllkror / Krsts ksst in cisutscksr l4onö / klnmorsck In Koncil « / Sstsngsno Ssltsn / ponrorvorrtoü rum kioitos (0-
psv / vsr slssms King um lobruk / Krsursrkrisg Im Sllöstisnlik / vsutscks Krivgssckilts vor cisn Küstsn /ttriko , uncl inciion » / lorpocioongritt bsl blockt

rwkiik vocnei

Sin ungswSbnttcbs , Utausniodsn,
bskslrsckt vom Kukm  cisr
KOnslisltums . slillM ln slnsr un-
stsrblicksn l.isds , vollsn6st lm
trsgiseksn Vsslüscksn . . .

kln mit;

lorok ^ vanclvU
Äsn , Stllsvo
Sisglrisk ! vrsiisr
kvo Immermsnn
Ns6ivig Wsngoi

»srbsrt llllbnsr
Lussnrj n!ekt rugslarson O

»00 4 4S »30

Vorvisric . u . Islston . össtsliurigsii
nur von 12 bis 7 îk » nsckmiilsgs

ttkuropoi.

ks « lrci korLkstt gslsekN

kin KSrirNcks , Up^ -l.urt »pl » l
au , cisk „ gutsn aNsn 2slt"
mit slnaf kslk « pröcktigsr
Islttvpsnl

! « n mit .;

psul llomp
sUillriscl Ss/kort
«II6s MI6sbrsn^
Nilels Seknsitlsr
krtitk 0 »s
Voorg /Usxsnelsr

« IligsnU kst Xulritt «

»30 :oo »30

Vorvssic . u . tsistoo . Ssstsiioogsn
nur von II bis 7 übt oscbmittsgs

Nur nock kout « u. morgon

„ein m1tt » IS» n<I» t r » ItMm
üsr ü 5 ^ — rugislab » In
»tkabsoä . t Spi . itiim von
» t a t ic » t m » n » cbii - b » r
Stuoübsituogi"

>1 - 80075

Ne5kl « rk

ein Ur4t - Spttr » n1Iim mit

Kordon tilklllr
Kölns kngsimknn
I» »«k. vronnock»
losok SIsbsr
II»« Vikornor

uncl
c » rsta I.6ele

Iug » n6 k » t luttitt »

^30 ^ 30 HZ! ^ Sll

lOtükir PL ^ ! 7

Kur nock kout » u. morgonl

D » r » t » II » r vonI - otw » >
g « »tait » n » In» n orlcle » lnc!« n
<rlmlnsttllm „ -^ulor » nn » n,
Spannung , 7 » mpo >"

kln » tt » u » » ttli >>>u » s mit
Su »t»v »rvkklck
7»!»» vlrlck
UI vogovor
p»ul Ilsmp
» . v. ^ o >orlnek
Lrisl « 8» >,6roelc t

lugsnct nickt »ug « ia », « n O
«lkvllr

130 k30

Wocksntsgr nuf 7.! 0

«4 N 5 4

kiur nock Konto u. morgon!

«In t> » r V » r ' » o. « " 6
kumorvollor  U7 ^ -7lim
von ortriLoiisncism V/Itr u.
IkS. tllciisr Stimmung:

cin u i- > - » i i m

Kotln

^ »I^ Volllor v. Lollonkis
c » »to tück
poul » sncksl«
krlck kis6Isr
losss Sisbsr

» Iugon <t nictii lUgsisusn «
« k U7 k -.

130 »30

tVociisntsgs nur 7.L0

«, » , » , » » » « «» 0 »' p>imvon <»msr»6,n „,u » unrikr»u»a
» » <1 » « ' , » » > »- >t ->" - un0 >t »r gr° e. n U»t>, , i„„ f,,

5 >>« « iirupp
VI» lugincl t>,t « , <t » n .
^« ».m r tit,'

in -t,n «suptroii. n: It«nt v,it »,n
Xitng»,. ^ . ri . » n ^ . rg . . ,,  ^
«,I6 »U. ^ ,rt»ii. Ur. uia «„ King

2 ^ 0 . A00 . ^ 20 , orv . ri<- u, von 11-1 u. »b r Uiir. « u, ro,^

» « rt . » « >>«« no ««k , «»«, , r,E»
u » 6 mors » n > . .

/iv » vikocirrklikk

rcnEvire vsr nsus groi ! s7srr - . 7Iim mi,s,,,io « sn >„
«uUott f - rn- u, « srmann kp » ,im » n, u, ,

^,20 . ^ 30 Vorv » ric» u, - d r .; o Uiir , n <t,r

»urnsrl , >, » » >» « LklS ^ VSkllin -tsm gmS. n
uiicl morg » nl  I .u- t- pisirct >isgor cisr S- v - ria-fiimi :un,t'

Der lierr im lisus!
lugsnci » t» t « ! » >» »

ttovkir ^ kr

130 '30

mit 3t - r I -, » n 6 s , gs », , it. o
»srmsnn Sri», ttsn, lunirsrmann tun.
Ssrrt». «ucioltSctitinciior, 7riti0«sm„ u,,
Ksr-snSttnung sb Z,Z0 UNr, Vorvsrk̂ i
tllr ciis ^bsncivor-tsiiung sd «.N u>i.

p srr; >-i.
erus

^Sluts sd 15 . 3O

G - . MililL - . K - - . z - - l

Im ksstouront olr 1ü Ukr Äranztes
onsciillsksncl In allen Räumen

Tanz
2 Kz ? 6I. I. ktt

» «

VIs gsptisgts Vsinrllsls am ltsuptbaiinliot

»suts ob 18 vkr

OsssllsclrcrltstcuiL

.. ^ /eee " - TeirrLskkvsLeL
6ss gsruck - u. gssckmscklrsis künslllcks

vsr ^ Ilslnvsrtrlsb tllr Srsmsn uncl Um-
gsgsn6 Ist nsu ru vsrgsbsn.

ernst Nev . LmWsIIISS kruf 23S47

^kklcijnigs
tZ . ko » ;

LftSSkir/

ÄM aWei «'äi »eLe

Dos ist ksuls si^ls Klickt»kür ssr̂ snl
IV/snn sis übst vsrvockssn sinck,
'c>6si ' aus sonst einem Qroncj nickit
niskr bsnutrt ;vsl '6sn >!önnsn , 6clM>
nickt outksksn , vsH 6is Ursnkoisig
visllsickt sinmok bnaucksn icönntsni
5/ocksn v,ir unz om 6 >s mllllesins
Longe , sondern geben wir. vos tvi»
nickt broucksn . «ist ktLV. von»
7in6en sie boI6 einen «jont-borstt
7rügsr . un6 so bringt ovck 6isrs»
Kot, vbglsick er 6sr 13 . ist, Vlückk
Kür cüs ktlsgs oller Lckuks abst¬
ob nsu , ob oll - nimmt man stets

LrSsI
fl - i/n -. 0i6 Zciiusis koilsn iöngs»

^2 » »^ uvciiIlsiirsoiöngsrscitöni

porlcstt
ecklsitt mssck . S . 4 . p » psnksu,sa^
Er . IsksnnisrtrsLs 1L- . kul SN85

küttksttsr
rsporis t̂ Otto ^ elev, ^mV/s!N5Z/1SL

ancis»
perislpflsrts»

«407

S»>» / /r^ >E

Ä se, > » / oLL

i r >t « oc ir °>ANM !?,"»M '" ^ u « c « c « 12

/tpotkslcsn un6 t̂ sckgsscksttsn srksltlick

Mäer«sZenu!̂Ä̂ ^
sltsnbsints 'wg ^ ^ i-s -js - »

summ'vsrs 'w^ . ^ otv-np'" . --
^ -.SUSStvs'-is ^ , Sps'-dsn- , » o7ö
^ _» —it ^uMrnivG» ritx/mpi2 »»»»'
MsivsrUs - i- . " Spa ' - dsn - , « zg

b7 .

Punkt,rsi . . . -- ,g,s  tsstsr SuN 2 dv

-unttttm . , , « agan. -dr 's"d- '.. q . 2s

.SS ^ tz,Zb

» « « 7 ,- 7 - ^ ,7  is . zo

?rsxisds 8s<2ung:
In äis ?rs >xis von
Dr . D ^ D It,
Bürger Dssrstr . 13, Ist

»I . M . MMN
eingesstirt
Lprsokstnnäsn von 8 bis
10 Dkr nnä 16 bis 18 Dkr
Von äer Reiso ruriick

»I . M8 . MülllH»
ein 24. Inni

m . « . MMg
Dildornstr . 22

M » I . MM
?rsxi § vioasrsukgenommsn:

«I ' . IM » . UIWM
Bsntsrrt

SvreokstunaenLnüsruno:

m . ms8 . MM
Linäers -rLt
wittTvoobs n . sonnnbsnäs
nscbinittLg Icsins Lpreeb-
stnnüs

^os groks ^uni - Programm im

^ * 8 * V * 0 * I ^ * I * ^

Leisiö « - / / « « « -
mit äda kicktsr , k ârio kvlari, , lngs ksscle S- Ssrtk,
Klarian uricl kilco korckin , 2 Ksmonr . V/smsr EroK.
lvlosikrsci Islcisn , i( ar !c:ksn u. kvlsriia , lonls /^nnsti,
UNsn unci konnss . >.o » « si -rsra Vsgs , lngs l-arssn

vsru

«Ugllck «tl« noussts Osutscko Wocksnscksu
I« 6sn ^ ittvoek , Sonnsbsn6 unci Sonntag
Sr . »ILc « »tII77LSSV0irS78l . 1U »IV

« , u « o , t» » n kt

gr » S « v o I k » t U m 11 c k o Vorrtollung
kintritt 50 !>>g . 0 Xisins prsirs »

^H » i » 1iv - ItiiiL8lIvr8piv1v
I8g !!ek naekmliisgr uns obsncir

6os groks lustigs ^ Uni - Programm

ntriocc ^

mit ltirsm llsllsnkscksn Orcksslsr
uncl 6sn dsicisn 8sngsm Vruno Sarti unci Vbsl6o kuzro

gastisrt im
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Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so¬
fort kostenlos und unverbindlich
von ehemaligem schwerem Stotterer,
der selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen ist. (Falls
Zusendung im verschlossenen Um¬
schlag ohne Aufdruck erwünscht
wird , bitte ich um Einsendung von
24 Pfg . in Briefmarken ). Keine An¬
wendung von Medikamenten oder
Hypnose. Nur die Sprechangst muss
durch systematischen Neuaufbau der
Sprache beseitigt werden. 35jährige
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vürokans Wssxs Î lLrlin Vsvpel ^ On-
^Loxeostrsös 135 Rak 2 77 55/56

sodeoilergeltgolire
k»üelne mit vüer

osine rocke»
t» 2vdt « c!sg lsaa ^v

^gatsüs«

ttsrslsIlLi -.' 5i-iico-vo5tn7ÜncI- Postkcicjl -22S '' 2^
«lloinvsrlrisv Nir brsmsn : Lrsnck v. lüblce,  Sremsa
Ssoig -StSning-SIr. III «ul: s ili SI u. 1I!i>!

Äiic Liie Äalnikie
ciss rickligs

mit s c k S n s
p »ai § v/

dsqusmsn  unci
llsn  Sckuksn fll, - jscisn Iv/sclc

am
Ostsrioi

Hur Ostsrlorslsinivsg 49
i-isltssisils Klorsflsti'.

?r » ls5 « a

-vnntag , 2Ü. sslliii
Preisskat -Turnill,
Ansang: 1ü Uhr,
17 und lSH Uhr

Preise: 45, 43, 43,
37 usw.

Einsatz: 3,38 W.
Müller,

Bcgcsackcrstr.43/4?

Alle Kaiislcute,
deren Anzeigen

man auch heute
ständig liest, gel¬
ten beim Kaus-
publikum als be¬
sonders tatkiiHlig
u. leistungsiähig.
Ganz mit Richt!

<kr . 7immerderg
Iu » » II « k

voveniorsrrake  12
Lnksllk von Solcl , Silber,

vrlllsnlsn.
Si. ä . u. c . 40/10S7S

Lcdtllnykkirungsbssliüer!
^isck cisr i-isirpsriocis

>V>r ciis
smpfsklsn

Ksnersl - llderkoluny
Ikres ksiriingsksssels

^vslcken wir wiscisr suf volle l.s >-
stungsiwirlcung bringen.

Lutogons « sirungr -knlrostung,
knllcrusiung uncj Ksinigung

8ck1l1srrtrsVs î6 — kuf 8 1Z 80
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